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Gebietsstand

Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand
seit dem 3.10.1990.

Die Angaben fiir das fiühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach
dem Gebietsstand bis zum 3.10.1990; sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben fur die neuen Uirnder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklen-
burg-Vorpommern, Sachsen. Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerklärung

r = berichtigte Zahl

- = nichts vorhanden

. = Zahlenwert unbekannt

x = Tabellenfach gesperrt, weil
A:ssage nicht sinnvoll

0 = Aussagewert eingeschränkt, da
der Zahlenwert statistisch relativ
unsicher ist

I = §rundsätzliche Anderungen innerhalb
einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich
erheblich beeinträchtigen

D

Abkürzungen

= Durchschnitt

= Deutscher Eisenbahn-Personen- und
Gepäcktarif

= lntemational Air Transport Association

= lnterCity

= lnter0ityExpress

= lntegrated Services Digital Network -
Dienste integrierendes digitales Fernmeldenetz

= tons deadweight - Tragfähigkeit des
Schiffes in Gewichtstonren

= New Worldwide Tanker Nominal Freight
Scale

DPT

IATA

IC

rcE

ISDN

WORLDSCALE

tdw
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Vorbemerkung

Die amtliche Preisstatistik erstreckt sich gegenwärtig im Bereich Verkehr und Nachrichtenübermittlung auf die Erfas-
sung der Preisentwicklung folgender Dienstleistungen:

o Personen- und Gepäckbeförderung im Eisenbahnverkehr. Güterbeförderung in der Seeschiffahrto Personen- und Güterbeförderung im Luftverkehro Post- und Telekommunikationsdiensfleistungen

Eisenbahnverkehr

Für die PersonenbefÖrderung im Eisenbahnverkehr werden zum einen Beförderungspreise für ausgewählte Tarife
und Strecken gemäß Deutschem Eisenbahn-Personen- und Gepäcktarif dargestellt, und zwar fur das frühere
Bundesgebiet (ohne Berlin-West) sowie für die neuen Länder und Berlin-Ost fl-ab. 1.1). Zum anderen werden
monatlich Preisindizes frlr die von privaten Haushalten nachgefragten Beförderungsleistungen im Schienenverkehr
berechnet. Diese Preisindizes sind Bestandteil des Preisindex für die Lebenshaltung und werden auch im Rahmen
der Veröffentlichungen zur Statistik der Verbraucherpreise - in zusammengefaßter Form - nachgewiesen. ln dieser
Fachserie werden die Ergebnisse der Berechnung dieser lndizes auf Basis 1995 in detaillierter Form für die
Gebietsstände Deutschland, früheres Bundesgebiet sowie neue Länder und Berlin-Ost veröffenflicht fl-ab, 1 .2). Der
Nachweis erstreckt sich sowohl auf Fahrkarten zu gewöhnlichen Konditionen als auch auf Angebote zu
Sonderkonditionen; außerdem wird die Preisentwicklung der Streckenzeitkarten des Berufs- und Schülerverkehrs,
des |CE-Verkehrs und der Reisegepäckbeförderung dargestellt. Für die Auswahl der fur die privaten Haushalte
bedeutsamen Tarife, die Festlegung der Entfernungszonen bzw. Strecken und die Ermiülung der Gewichte fr:r jede
ausgewählte Leistungsart stellte die Deutsche Bahn AG detaillierte interne Strukturdaten zur Verfügung.

Seeschiffahrt

Für den Bereich der Seeschiffahrl werden monatlich Frachtratenindizes frlr die Linienfahrt, die Tramp-Trockenfahrt
@eitcharter) und die Tramp-Tankerfahrt (Reisecharter) berechnet. ln dieser Fachserie werden erstmals die Ergebnisse
der Neuberechnung auf Basis 1995 dargestellt, ln der Linienfahrt werden die Frachtraten (Grundraten, Währungs-
ausgleichsfaktoren, Bunkerzuschläge usw. sowie temporäre Rabatte) bei repräsentativ ausgewählten deutschen
Reedereien und Maklern erhoben, und zwar für die im deutschen seewärtigen Außenhandel (via Nordseehäfen) wich-
tigsten Güterarten und Fahrtgebiete. Der Nachweis erfolgt auf der Basis 1995 erstmals in der Gliederung nach Re-
gionen (Iab. 2.1). Der lndex der Zeitcharterraten in der Tramp-Trockenfahrt bezieht sich auf Tagesmietsätze für
Schiffe für Rund- und Zeitreisen mit Beschäftigungsperioden von bis zu 24 Monaten Dauer, wie sie bei weltweiten
Chafierkontrakten an den internationalen Frachtbörsen vereinbart werden. Die lnformationen über die einzelnen
Charterverträge werden aus der Fachpresse entnommen (ab. 2.2). Der lndex der Reisecharterraten in der Tanker-
fahrt wird anhand der in der Fachpresse auf der Basis von Worldscale-Meßzahlen veröffentlichten Reisecharter-
abschlüsse berechnet. Einbezogen werden dabei nur Fahrten von den wichtigsten Ölverschiffungsplätzen nach nord-
europäischen Häfen [ab. 2.3). Über die Berechnungsmethode und die konzeptionellen Grundlagen wurde in ,,Wirt-
schaft und Statistik", Heft 10/'1999, berichtet. Der entsprechende Aufsatz wird in dieser Fachserie nochmals
veröffentlicht.

Lnftverkehr

Für die Personenbeförderung im Luftverkehr werden monatlich Preisindizes für die von privaten Haushalten
nachgefragten Beförderungsleistungen im Luftverkehr berechnet, Das Ergebnis der Berechnung geht in den
Preisindex fur die Lebenshaltung ein und ist in zusammengefaßter Form Bestandteil des monatlichen
Veröffentlichungsprogramms der Veibraucherpreisstatistik. lm Rahmen der Umstellung auf das Basisjahr 1995 wurde
die lndexberechnung an die neuen Verhältnisse im zunehmend liberalisierten Luftverkehrsmarkt angepaßt. Die
Preisbeobachtung erstreckt sich nunmehr auf die Angebote weiterer Fluggesellschaften neben der Deutschen
Lufthansa AG. Dabei werden die Flugpreise fr.rr lndividualreisende im Linienflugverkehr einschließlich der
Einzelplatzpreise der Ferienfluggesellschaften erfaßt. Mit dieser Erweiterung des Erfassungsbereichs wird dem
Nachfrageverhalten der privaten Haushalte besser Rechnung getragen und somit die Qualität der lndexberechnung
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deutlich erhöht. Der Nachweis erstreckt sich sowohl auf Normal- als auch auf Sondertarife fur die von Privatkunden
nachgeftagten wichtigsten Flugrelationen innerhalb Deutschlands und Europas sowie interkontinental. Die Ergebnisse
der Neuberechnung werden detaillierter als in der Vergangenheit dargestellt, um der gesteigerten Bedeutung des
Luftverkehrs gerecht zu werden [ab. 3.1). Grundlage fur die Festlegung der Verkehrsrelationen, die Auswahl der
Tarife und die Ableitung der Gewichte bildeten Daten der Verkehrsstatistik über Reisende im Flugverkehr sowie
interne Strukturangaben wichtiger Luftverkehrsunternehmen. Über die Berechnungsmethode informiert der in dieser
Fachserie wiedergegebene Beitrag aus "\ilirtschaft und Statistik", Heft 1/2000.

Der Nachweis der Preisentwicklung im Güterverkehr mit Luftfahrzeugen beschränkt sich auf die Darstellung der
Luftfrachtraten fur ausgewählte Verkehrsrelationen. Auswertungsgrundlage sind die IATA-Tarife fur Normalraten fur
die Beförderung von Sendungen mit einem Gewicht von unter 45 kg [ab. 3.2).

Nachrichtenübermittlung

Zur Messung der Preisentwicklung in der Nachrichtenübermittlung werden Preisindizes in zweifacher Abgrenzung
berechnet. und zwar als Erzeugerprei§ndizes in institutioneller Abgrenzung und als Einkaufspreisindizes aus der Sicht
der privaten Haushalte im Rahmen des Preisindex fur die Lebenshaltung.

- Post

Die Preisindizes frir Postdienstleistungen stuitzen sich ausschließlich auf Preis- und Strukturangaben der Oeuutschelt
PostAG. Der Erzeugerpreisindex fr.:r Postdienstleistungen [fab. 4.1.1) wird erstmals in dieser Fachserie auf der
neuen Basis 1995 veröffentlicht. Er erstreckt sich auf die Bereiche Briefpost, Massensendungen und Pressepost. Die
Preisentwicklung fr.rr Frachtdienstleistungen wird dezeit noch auf Basis 1991 nachgewiesen. Der
Veörauchelpreisindex auf Basis 1995 (l-ab. 4.2.1)berücksichtigt sowohl Brief- als auch Paketdienstleistungen.

- Telekommunikation

Der Erzeugerpreisindex fi:r Telekommunikationsdienstleistungen (Iab.4.1.2) wird noch auf der Basis 1991
dargestellt und bezieht sich auf Telefondienstleistungen im Festnetz der Deutschen Telekom AG. Der
Veöraucherpreisindex fr"rr Telekommunikationsdienstleistungen [ab. 4.2.2) wurde im Rahmen der lndexreform auf
Basis 1995 grundlegend modernisiert und umfaßt neben den Telefondienstleistungen im Festnetz auch
Mobiltelefondienstleistungen. Er bezieht auch die Angebote der wichtigsten Wettbewerber der Deutschen Telekom
AG ein. Das netp Berechnungsmodell wurde in ,Wirtschaft und Statistik', Heft 4/1999, ausführlich beschrieben und
wird in dieser Fachserie erneut vorgestellt.

lndexkonzept

Die Preisind2es lilr Verkehr und Nachrichtenübermittlung werden wie alle anderen Preisindizes im System der
Preisstatistik nach dem Laspeyres-Koruept berechnet. Sie sollen die ,reine" Preisentwicklung wiedergeben.

lm Hinblick auf die wesentlichen Hechenvorgänge handelt es sich bei den Preisindizes um das gewogene
aithmetische Mittel der Preisveränderungszahlen (Preismeßzahlen) frir repräsentativ ausgewählte einzelne
Leistungen. Die dafur benotigten Wägungszahlen (lndexgewichte) sowie die Auswahl von Einzelleistungen
preisrepräsentanten) werden in regelmäßigen Abständen - i.d.R. alle 5 Jahre - überprüft und an die neuen
wirtschaft lichen Verhältnisse angepaßt.

Statistisch$ Bundesamt, Fachserie 17, R 9, 1999
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Jahr

datum

1 Eisenbahnverkehr(Personenverkehr)
'l .1 Beförderungspreise gemäß DpT.)

1.1.1 Früheres Bundesgebiet..)
DM

Normaltarife

Gowöhnliche Fahrpreisel) für Hin- und Rückrahrt
Anderungs

2. Klasse

1994 D ....
1995 D ....
1996 D ....
1997 D ....
1998 D ....
1999 D ....

1. 2.1995
5.1.1996
1. 4.1997
1. 4.1998
1. 4.1999

0,2400
0,2492
0,2569
o,2597
0,2662
0,2710

0,2500
0,2570
0.2606
0,2680
0,2720

'144,00

149,50
153,96
155,50
160,50
162,00

150,00
154,00
156,00
162,00
162,00

s60,00
374,67
387,87
389,50
399,00
406,50

376,00
388,00
390,00
402,00
408,00

2. Klasse

96,00
99,67

101,98
103,50
107,00
108,00

100,00
102,00
104,00
108,00
108,00

500 km

240,00
249,17
257,91
2s9,50
266,00
271,O0

250,00
258,00
260,00
268,00
272,OO

Schülor-
Abonnement-
Monatskarte

21 km

84,00
87,21
88,98
90,1 3
90,50
91,63

84,00
87,50
89,00
90,50
90,50
92,00

ICE-Super-
Sparpreis

220.O0
220,O0
229,89
236,75
246.50
249,00

220,00
220,00
230,00
239,00
249,00
249,O0
249,00

32,40
33,50
34,79
35,40
35,90
36.60

33,60
34,80
35,60
36,00
36,80

64,40
66,60
68,38
69,30
72,00
73,70

66,80
68,40
69,60
72,80
74,OO

21 ,60
22,33
23,r9
23,50
23,90
24,30

22,40
23,20
23,60
24,O0
24,40

42,80
44,27
45,59
46,20
47,90
49,00

44,40
45,60
46,40
48,40
49,20

Jahr

datum
Anderungs-

Ermäßigte Tarifgl)tür Hin- und Bück ahrt

2. Klasse

1994 D ,...
1995 D ....
1996 D .,..
1997 D....
1998 D ....
1999 D ....

29.5.1994
1 . 2.1995
5. 1.1996
1. 4.1997
1 . 4.1998
1.4.1999

202,26
190,00
198,90
206.50
216.50
241 ,50

190,00
190,00
199,00
209,00
219,00
249.00

46,00
47,83
48,99
49,38
50,25
51 ,25

303,39
285,00
297,86
310,00
324,50
362,50

285,00
285,00
298,00
314,00
328,00
374.00

158,00
158,00
161 .00
163.00
166,00
166,00
168.00

149,00
176,50
179,00
179,00
179,00
179,00

149,00
179,00
179,00
179,00
179,00
179,00

126,00
131 ,50
133,98
135,50
137,33
139.50

132,00
132,00
134.00
136,00
136,00
138,00
140,00

210,00
226,50
228,OO
228,00
228,O0
228.OO

210,00
228,00
228,00
228,00
228,00
228,OO

220.OO
220,OO
220,00
23s,00
240,00
255,00

220,OO
220,00
220,00
240,00
240.O0
240.00
260.00

156,00
16/.,25
167,97
170,25
173,25
176,25

156,00
165,00
168,00
171 ,00
174,00
177,@

6,00
6,00
6.00
6.00
7,00
7,00
7,00

30,50
31,88
32,50
32,88
33,00
33,38

30,50
32,00
32,50
33,00
33,00
s3,50

156,00
163,01
169,94
171 ,50
179,50
188,75

163.00
164,00
170,00
172.OO
182,00
182,00
191 ,00

101,00
10/,67
106,98
108.13
1 08,50
109,63

101 ,00
105,00
107,00
108,50
108,50
1 10,00

270.@
270.00
289.79
296,75
299,00
299,00

270,0O
270,00
290,00
299,00
299,00
299,00
299,00

ICE-Tarife

Hin- und Rückfahrt
Jahr

Anderungs-
datum

1994 D ...
1995 D ...
1996 D ...
r997 D ...
1998 D ...
1999 D ...

1. 2.1995
28,5.1995
5.1.1996
1. 4.1997
1. 4.1998
1. 5.1998
1. 4.1999

') Einschl. Umsatzsteuer.
") Ohne Angaben lür Berlin-Wesl.

152,00
157,50
160,97
162,50
165.25
167.50

6,00
6,00
6,00
6,00
6,75
7,00

48,00
48,00
49,00
49,50
50,50
50,50
5r,50

Ohne Zuschläge lür zuschlagpflichtige Züge.
Bis 31.1.1995: Bis 250 km.
Bis 31.1.1995: Ab 251 km.

1)
2l
3)

Kilometer-
satzl)

2. Klasse 1. Klasse

über 100 km 50 km 100 km 200 km 500 km 50 km 100 km 200 km

lür 1 Person für 2 Personen

Sparpreis
Rail & Fly

tür 2 Personen

Mitfahr€r-
Fahrpreis für
2 Personen

Schüler-
wochenkarte

Schüler-
monatskarle

bis 300 kmz) ab 301 218 km 21 km 2l km

Ermäßigte Tarilel) für Hin- und Rückfahrt

Eintache Fahrl

Wochenkarle Monatskarte
Abonnem6nl-
Monatskarte

Bahn
Card B

lC-Zuschlag
tür einfache

Fahrt
Fahrpreis
Frank urt-
Hamburg

ICE-Sparpreis

30 km 30 km 30 km

, Fachserie 17, R 9, 1999
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Kilometer
satzl )

2. Klasse 1. Klasse

über 100 km 50 km 100 km 200 km 500 km 50 km 100 km 200 km

I Eisenbahnverkehr (Personenverkehr)
1 .l Beförderungspreise gemäß DPT-)

1 .1 .2 Neue Länder und Berlin-Ost
DM

Normaltarife

Gewöhnliche Fahrpreisel) für Hin- und Flückfahrt
Jahr

datum

1994 D .......
1995 D .. .,

1996 D .. .. .

1997 D .......
1998 D ...,...
1999 D .......

29. 5.1994 ...
1. 2.1995 ...
5. 1.1996 ...
'1 . 4.1997.,.
1. 4.1998 ...
1. 4.1999 ...

Jahr

datum

Anderungs
2. Klasse

0,1 606
0,1973
0,2310
0,2397
0.2546
0,2687

97,1 0
'1 18,50
1 37,81
145,50
154,00
160,50

241 ,38
296,00
347,48
360,00
382,00
403.00

14,55
17,77
20,77
21 ,70
22,60
23.70

29,51
35,50
41 ,14
43,00
45.70
48.20

64,73
79,00
9t,87
96,50

102,50
107,00

160,65
101 ae

231,66
239,50
254,00
268,50

0,1 680
0,2000
0,2313
0,2425
0,2586
0.2720

22,80
27.20
31 ,20
33,20
34.40
36.00

45,20
54,00
62,00
65,60
69,60
73,20

15,20
18,00
20,80
22,00
22,80
24.00

168,00
200,00
232,OO
242,00
2s8,00
272,00

2'1 .82
26,83
31 ,16

34,10
35,60

44,38
53.27
61,91
64.70
68,60
72,30

102,00
120,00
138,00
148,00
156,00
162,00

252,00
300,00
348,00
364.00
388.00
408.00

2. Klasse

68,00
80,00
92,00
98.00

104,00
108,00

500 km

Schuler-
Abonnement
Monatskarte

21 km

(24,60)
46.97
56.42
65,13
72,33
80,r3

ICE Super-
Sparpreis

220,00
220,O0
220,O0
230,00
239.00
249.00
249.00
249,OO

30,00
36,00
41 ,20
43,60
46,40
48,80

Anderungs

Ermäßigle Tarifel) für Hin- und Bückfahrl

2. Klasse

1994 D .....
1995 D .....
1996 D .,...
1997 D .....
1998 D .....
1999 D .....

303,39
285,00
297,86
310,00
324,50
362,50

7 ,44
15,91
18,97
2-t.63
24,38
26,88

26,52
56,54
67,90
78,13

96,25

103,57
130,00
149,81
156,75
165,75
174,75

5.1 994
7.1994
2.1995
1.1996
4.1997
4.1 998
5.1 998
4.1 999

202,26
190,00
198,90
206,50
216,50
241,50

190,00
190,00
190,00
199,00
209,00
219,00
219,00
249,00

17,60
35,99
42,94
44,50
46,50
48,88

19,40
19,40
37,50
43.00
45,00
47,00
47,00
49,50

285,00
285,00
285,00
298,00
314.00
328,00
328.00
374.00

62,63
118,50
141 ,80
147,25
154,25
162,00

69,00
69,00

123,00
142,00
149,00
156,00
156,00
164,00

149,00
176.50
179.00
179,00
179,00
179,00

(57,50)
99,21

117,84
122,50
128,00
135,25

57,50
103,00
1 18,00
124,00
124,00
130,00
137,00

210,00
226,50
228,00
228.00
228,00
228,00

21 0,00
21 0,00
228.OO
228,00
228,00
228,00
228,00
228.OO

220,0O
220,O0
220,O0
235,00
240.00
255.00

29.
1.
1.
5.
1.
1.
1.
1.

149,00
149,00
179,00
179,00
179.00
179.00
179,00
179,00

108.00
108.00
132.00
1s0,00
159,00
168.00
168.00
't77,00

8,30
8,30

16,60
19,00
22,50
25,00
25.00
27,50

24,60
49,00
56,50
68,00 ,

68,00
74.50
82,00

29,50
29,50
59,00
68.00
81,50
89,50
89,50
98,50

ICE-Tarife

Hin- und Rückfahrt
Jahr

Anderungs-
datum

1994
1 995
1996
1 997
1998
1999

29.5.1994
1. 7.1994
1. 2.1995
5. 1.1996
1. 4.1997
1. 4.1998
1.5.1998
1.4.19«)

220,00
220.00
220.00
220.00
240,O0
240,00
240,0O
260,00

36,00
36,00
43,00
44.00
45,00
47,00
47,0O
47,OO

270,00
270,00
289,79
296,75
299.00
?99.00

270.OO
270,00
270,00
290,00
299,00
299,00
299,00
299,00

D
D
o
o
D
D

6,00
6,00
6,00
6,00
6,75
7,00

34,03
42,42
43,99
44,75
46,50
47,OO

220,0O
220,00
229,89
236,75
246,50
249,0O

') Einschl. Umsatzsteuer.
1) Ohne Zuschläge tür zuschlagpllichtig€ Züge.

6,00
6,00
6,00
6,00
6,00
7,00
7,00
7,00

2) Bis 31.1.1995: Bis 250 km
3) Brs 31 .1.1995: Ab 251 km.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 17, R 9,1999

tür 1 Person für 2 Personen

Sparpreis Bail & Fly
für 2 Personen

N4itfahrer-
Fahrpreis für
2 Personen

Schüler-
wochenkarte

Schüler-
monatskarte

bis 300 km2) ab 301 km3) 218 km 21 km 21 km

Ermäßigte Tarilel) für Hin- und Rückfahrt

Einfache Fahrt

Wochenkarte Monatskarte
Abonnement
Monatskarte

Bahn
Card B

lC-Zuschlag
für eintache

Fahrl
Fahrpreis

Berlin-
Magdeburg

ICE-Sparpreis

30 km 30 km 30 km

-t-



lnsgesamt
zusammen

Fahrkarten
zu gewÖhn-

lichen
Kondition€n

Wochen-,
Monats- und
Jahrsskarten

1 Eisenbahnverkehr (Perconenverkehr)*)
1 . 2 Verbraucherpreisindizes-.)

1.2.1 Deutschland
1995 = 10O

Nahverkehr
Jahr

Anderungsdatum

Januar.........
Februar........
Juni .............

April ..............
Mai ................
Oktober .........

April

Mai ...

Fahrkarten
ZU

Sonc,or-
konclitionen

1 995:

1 997

1 998

1999: April

1996 D ....

1997 D ....

1998 D ....

1999 D ....

1996 D ...

1997 D ...

1998 D ...

1999 D .,,

1 995:

105,0

107,0

111,2
1 13,9

1 10,6
1 12,6
12't,2
122,3

95,1

99,6
100,9

105,0

107,8
107,7
107,5

90,1

95,9
103,7

110,6

123,6

123,9

121.7

106,8
108,3

109,9
111,5

95,2
r 00,4
100,4

106,8

108,8

108,8
108,8

104,9
107,1

109,7
1 12,5

89,9
100,9
100,9

104,9

109,5
110,4

1 13,2

119,0
121,5
141,8

140,7

85,4

87,4
109,3

119,0

122,3

122,3
122,3

148.3

r46,3

138,2

Roise-
gepäck-

beförderung

100.0

97,8
91,1

91,1

100.0
r00,0
r00,0

100,0

r00,0
100,0

91,1

1996: Januar ................

113,3

113.3
113,3

107.8

107,8
107,8

112,4

1 12,5
110,2

110,2

114,4 111,9

Jahr

Anderungsdatum

104,0

106,2
110,0

1 12,5

105,1

107,0
1 10,2

1 13,1

'1o4,2

106,8
r to,t
112,8

104,3

r06,1
109,7
1 14,3

96,1

100,3

100,3

104,0

107,0
r 06,9
106,9

103,5
104,E
109,3

111,9

96,9
100,3

100,3

103,5

1 10,7

110,7

90,2
100,9

100.9

105,1

96,3
100,3

100,3

104,2

95,4
100,2

100,5

104.3

106,9
106,7
106,7

1 10,7

1 10,7

Januar .

Februar

Juni.....

1996: Januar

1 997:

1998:

Oktober

April
Mai

111,0

111,1

107,6
107,6

107,6

109,7

111,2

111.3
1t1,3

91,1

91,1

105,2
105,2

105,2

107,8
107,7

107,7

1999: April 113,0 I 13,7 113,3 1 15,5 91,1

") Teilindex 'Verkshrsdionstleistungen' des Preisindex tür di6 Lebens-
haltung aller privaton Haushalte: einschl. Umsatzsteus(.

1 999

F€rnv€rkehr

zusammen

Fahrkarten
zu g6wöhn-

lich6n
Kondltionen

Wochen-,
Monats- und
Jahreskarten

Fahrkarton
ZU

Sonder-
kondilionen

rcE-
V€rkohr

') Ohne Personenbelörderung im verkehrsverbund

112,3

-9-
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zusammen

Fahrkarten
zu gewÖhn-

lich€n
KonditionEn

Woch€n-,
Monats- und
Jahreskarl€n

lnsg€samt

1 Eisenbahnverkehr(Personenverkehr)')
1 .2 Verbraucherpreisindizes")
1.2.2 Früheres Bundesgebiet

1995 = 100

Jahr

Anderungsdatum

1996 D, ...........
1997 0, ...........
1S980 ...........
199gD .--........

1995: Januat
Februar

Juni....

1996: Januar

r 997:

1gge:

1998: April

Jahr

Anderungsdatum

1396 o. ._..................
1997 0
rsao --....

1999 D _....

'1995: Januar ..........................
Februar

108,9
1 10,3

1 18,4

1 18,8

102,3

103,3

104,7
106,4

104,7
105,5

106,6

107.7

98.0
100.2

100.2

104,7

105,8

105.8
105,8

106,9

106,9

108,0

Nahvorkohr

102,9
105,2

108,2

1 10,2

97,3
100,2

100,2

102,9

106,0

105,9
105,9

109,0

109,0

1 10,6

Fahrkarten
zu

Sonder-
kondilionen

1 18,2
120,4

140,6
139,4

104.0
105,6

109,5
112,0

96,7

99,4
100,8

104,0

106,2

106,2

106,0

110,6
1 10,7

112,4

93,3
95,s

103,5

108,9

96,4
r00,3
100,3

102,3

103,6

103,6

103.6

104,4

105,r

106,8

86,s
87,3

109,2

1 18,2

April

Mai

102,6
104,3
107,7

109,7

97,6
100,2

100,2

102,6

105,0

104,9
104,9

108.5
108,6

110,0

102,1
102,9
106,9

109,0

98,4
100,1

100.1

102,1

103,2
103,2

103,2

108,1

108,1

r 20,8
121,0

118.1

102,3
103,4

r05,6
107,6

96,3
100,3

100,3

102,3

103,7
103,7

103.7

105,2
106,4

108,0

1 10,7

1 10,7

1 10,7

121,1

121,1

121 ,1

91,1

91 ,1

147,1

147,1

136,8

Reise-
gspäck-

belördorung

100,0

97.8
91,1

91,r

100,0
100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

91,1

JJni ..............................

104,3

106,0
109.6

114,7

96,5
100,1

100,4

104,31996: Januar

lggr:

1998:

Ap.ll
Mai

106,8

r 06,6
r 06,6Oktob6r

110,6

110,6

116,0 91,1

Statlstisches Bund€samt, Fachserie 17, R 9, 1999

F€rnverkoht

Fahrkarton
zu gewöhn-

licheri
Konditionon

Wochen-,
Monats- uncl
Jahreskarten

Fahrkarten
ZU

Sonde(-
kondilionen

rcE-
Verkehrzusammen

') ohns rosononb€törderung im vorkehrsvorbuncl.

109,3

-l0-

") T€ilindox'Vsrkehrsclienstlelstungen' cles Prelslndsx filr die Leb€ns-
hallung allsr privalen Haushalle; €inschl. Umsatzsteu€r.



1 Eisenbahnverkehr (Personenverkehr).)
1 .2 Verbraucherpreisindizes'-)

1.2.3 Neue Länder und Berlin-Ost
1995 = 100

Jahr

Anderungsdatum

Nahverk6hr

111,6
1 16,2
122,5
127,3

90,4
100,7
100,9

100,9

111,6

Fahrl(a.t6n
zu

Sonder-
konclitlonon

1996 D ...

1997 0 ...

r998 D ...

1999D...

1 995:

1 997

1998:

1996 0
1997 D

1998 D

1999 D

110,8

114,6

120,6

124,6

1 10,8

'120,8

126,7

138,5

142,8

118,9
124,2

1 28,1

133,0

123,6
'127,5

146,8

148,4

79,2
101 ,9

101 ,9

101 ,9

118,9

125,9
125,9

125,9

128.8
128,8

134,4

119,7

128,6

137,7
146,8

53,1
104,3
104,3

104,3

1 19,7120,8

128,6
128,6

128,6

Januar........
Februar.......

Juni

April

86,5
100,4
100.5

101 ,7

71,4

97,6
97,6

105,5

79,3

E8,0
88,0

109,E

123,6

128,O

128,E
128,8

155,4
155,4

146,r

Reise-
gepäck-

b€lörd€rung

100,0

97,8
91,1
91,1

100,0

r00,0
100,0
100,0

100,0

r00,0
100,0

91,1

April

Mai ..

1r6,0
116,0
115,4

131,5
131 ,5
131,5Oklober

April
Mai ..

1999: April

122,1

122,3

125,3

141,3
141,8

138,2
139,9

1 49,11 43,1

Jahr

Anderungsdalum

112,2

1 16,6
'123,5

J 28,6

111 ,7

1 15,2
123,O

128,3

87,7

10r,0
101 ,1

101,1

112,2

98,7
101,0

101,0
101,0

111,7

125,2

125,2

55,s
104,0
104,0

104.0

'to4,2
100,6

110,.1

112,5

89,4
r01,0
101,0

10r,0

104.2

120,7
127,3

r35,8
144,3

1995: Januar ....

Februar...
April .......

Juni........

1996: Januar ...

1 997:

Oktober

1 998: 125,r
125,3

'1999: April .... 129,7

1 18,0
1 18.0

118,0

1 16,3
I 16,3

1 16,3

117,7
117,7

117,7

107,6
107,4
107,4

124,1

124,1

111,3

111,4
91,1
91,1

April
Mai

April

Mai

120,7

129,5

129,5
129,5

135,4

138,2

146,3 12E,3 1 12,8 91,1

") Tellindex 'Verkehrsdienslleistungen' des Pr€isindex lür dle L€b€ns-
haltung aller privatgn Haushalte; einschl. Umsatzslou€t,

lnsgesamt
zusamm€n

Fahrkarton
zu g€wöhn-

lichen
Konditionen

Wochen-,
Monats- und
Jahreskart€ß

F€rnverkohr

zusammen

Fahrkarten
zu geu,öhn-

llchon
Kondilionen

Wochen-,
Monals- und
Jahreskart€n

Fahrkartsn
zu

Sonder-
konditlonen

rcE.
V€rkeht

Statistisches Bunctesamt, Fachs€rie 17, R I

') Ohne Personenbeförderung im Verkeh,sverbund.

r29,3

- ll -



Eisenbahnverkehr
Perconenverkehr

Verbraucherpreisind izes
1995 = 100

Deutschland
125

120

115

110

105

100
1995 1996 1997 1998 1999

-Gesamtindex

..Nahverkehr Fernverkehr

Früheres Bundesgebiet
120

115

110

105

100
1995 1996 1 997 1 998 1999

-Gesamtindex

Nahverkehr Fernverkehr --lCE-Verkehr

Neue Länder u. Berlln-Ost
145

140

135

130

125

120

115

110

105

100
1997

------Nahveriehr

- J-:;-*--

1905

-GoBamtindex

1996

Femverkehr
1998

ICE - Verkehr
r999

Statistisches Bundesamt, Fachserie 17. R 9. 1999
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Neuberechnung der
lndizes der Seefrachtraten
auf Basis 1995

Vorbemerkung
Das Statistische Bundesamt berechnet monaflich lndizes
der Seefrachtraten für drei verschiedene Gütertransport-
märkte in der Hochseeschiffahrt, und zwar für die L in ie n -
f ahrt, die Tramp-Trockenf ahrt (Zeitcharter)und die
Tramp-Tan kerf ah rt (Reisecharter). An den konzeptio-
nellen Grundsätzen hat sich seit Beginn der Berechnun-
gen Ende derT0er Jahre nichts Wesentliches geändert.r)
ln diesem Beitrag werden die Berechnungsmethode und
die Datengrundlage der einzelnen lndizes auf der neuen
allgemeinen Preisbasis 1995 beschrieben und die Ergeb-
nisse der Neuberechnung dargestellt. lm Vordergrund
stehen dabei die Neuerungen, die im Rahmen der turnus-
mäßigen lndexreform durchgeführtwurden, um die lndizes
an die aktuellen Marktverhältnisse anzupassen und ihre
Aussagekraft zu verbessern.

Aufgabe u nd Verwendun gszweck
lm System der Preisstatistiken haben die lndizes der See-
trachtraten die Aufgabe, die Preisentwicklung für Güter-
transportleistungen im Seeverkehr aus der Sicht der deut-
schen Volkswirtschaft zu messen. Als Preisindizes für
Dienstleistungseinluhren und -ausfuhren ergänzen sie die
nur auf die Wareneinfuhr und -ausfuhr bezogenen lndizes
der Außenhandelspreise.2)

Die Bedeutung einer zeitnahen Marktbeobachtung in die-
sem Bereich zeigt sich u. a. darin, daß ein erheblicher Teil
der deutschen Außenhandelsgüter über See transportiert
*;16.e) Die Entwicklung der Frachtraten ist somit nicht nur
für alle Anbieter von Gütertransportleistungen zur Ein-
schätzung ihrer Ertrags- und Wettbewerbssituation von
groBem lnteresse, sondern insbesondere auch ein Orien-
tierungsmaßstab für die international tätige Wirtschaft, für
die die Transportleistungen einen Kostenfaktor darstellen.
Die lndizes werden daher auch häufig als Bezugsgröße lür
Wertsicherungsklauseln in privatrechtlichen Verträgen
venvendet und finden internalional Beachtung. Darüber
hinaus dienen sie zur Deflationierung der Seefrachten im
Rahmen der Volkswirtschaft lichen Gesamtrechnungen.

r) SieheTalt. S.. .Zur Neubsrochnung de. Se€kachtratenindizes aul Basis 198f in WiSta
8/1984, S. 715 ff. und Beuerlein, l.: .Neubsr€chnung dor lndizgs der Seelrachtraten aul
Basis 1991" in wista 3/1996. S. l$l fl.
2) Über die UmstBllung der lndizes der Au0enhandolspreise, del Erzgugerpreise
geweölich€r Produkte sovvie derVerbraucherpr8ise aul das neue Basisiahr t*)5 wurde
bereits in dieser Zsilschnlt betichlot.
3) 1998 wurden ütr€r deutsche S€ohären A% der EinfuhrmerEe und l4% des EinluhG
wefies importiert sowie 18% der Ausluhrmenge und lSoA des Ausfuhilsrtes exporliert.
Dabei handolte os sich um Wüon im Wert \on 116 Mrd. DM (Einluhr)bxv. 173 Mrd. DM
(Austuhr).

Index der Frachtraten in der Linienfahrt

Erfassungsbereich
Der lndex der Frachtraten in der Linienfahrt soll die preis-
entwicklung der von den deutschen Unternehmen für lm-
und Exporte in Anspruch genommenen Seeverkehrs-
leistungen in der Linienfahrt aufzeigen. Sein Erfassungs-
bereich erstreckt sich auf Frachtraten für den weltweiten
Gütertransport zur See, soweit sie von bzw. nach den
de ut s c h e n N o rd s e e häf e n Anwendung finden. Nicht
einbezogen sind demnach die für die deutsche Wirtschaft
bestimmten Seetransporte über die Rheinmündungshälen
bzw. die Verschiffungen deutscher AuBenhandelsgüter
über diese Häfen, da hierüber statistische Nachweisungen
fehlen. Auch die deutschen Ostseehäfen sind bisher nicht
in der lndexberechnung berücksichtigt. lhr Anteil am
Güterumschlag ist infolge der deutschen Vereinigung zwar
erheblich gestiegen, erstreckt sich aber ganz überuiegend
auf den Fährverkehr, der traditionell nicht in den preis-
statistischen Erlassungsbereich einbezogen ist und einem
eigenen Preisbildungsmechanismus unterliegt.

lndexkonzept
Der lndexberechnung liegt - wie bei allen anderen Preis-
indizes im System der Preisstatistiken - das Laspeyres-
Konzept mit festen Gewichten des Basislahres zugrunde.
Auf diese Weise soll die ,,reine" Frachtratenentwicklung
zum Ausdruck gebracht werden, unabhängig von Ver-
schiebungen in der Mengenstruktur, zum Beispiel durch
Anderungen in den Verkehrsströmen und in der Struktur
der transportierten Güter. Diesen Verschiebungen wird
erst bei der im Regelfall alle fünf Jahre erfolgenden lndex-
reform Rechnung getragen.

Definitionen und Abgrenzungen
An der Methode der Frachtratenerfassung sowie den
verwendeten Definitionen und Abgrenzungen hat sich im
Rahmen der Umstellung auf das Basisjahr 1995 nichts
geändert:

- Die Frachtraten werden monatlich bei einer reprä-
sentativen Auswahl von Reedereien, Schiffsmaklern und
Agenturen erhoben. Gegenwärtig werden 20 Berichts-
stellen nach den jeweils gültigen Frachtraten für eine
repräsentative Auswahl von Fahrtrelationen für wichtige
Seehandelsgüter befragt.

- Die Berichtsstellen werden im Wege der gezielten
Stichprobe ausgewählt. Für die Auswahl ist ent-
scheidend, daß die Berichtsstelle regelmäßig repräsen-
tative und für die Frachtratenbeobachtung geeignete
Seetransporte durchlührt.

- Die Berichtsstellen melden Grundraten (Tarifraten,
Wettbewerbsraten und "offene" Raten) sowie Wäh-
rungsausgleichslaktoren und Surcharges
(2.B. Zuschläge für Bunkeröl und Hafengebühren), die
den Abschlüssen von Frachtverträgen zugrunde liegen.

- AusdiesenAngabenwerden (Brutto-) Frachtraten
je Güterart in einer bestimmten Fahrtrelation auf Pier/

Statistiscfi€s Bund€samt, Facfisode 1 7, R 9, 1 999-t3-



Pier-Basis lür den Berichtsmonat berechnet, wobei zeit-
lich begrenzte Abschläge (2. B. ,,Kampfrabatte") abge-
zogen werden. Ziel ist die Erfassung der effektiven
Rate.

- Soweit im multimodalen Haus/Haus-Verkehr via See
kombinierte Raten (intermodal rates) angewandt
werden, geht nur die anteilige Frachtrate für den reinen
Seetransport in die lndexberechnung ein.

- Die Frachtraten werden in Originalwährung erhoben.
Frachtraten, die auf andere Währungen als DM lauten,

werden mit Hille des amtlichen Monatsmittelkurses in
DM umgerechnet. Gegenwärtig werden 30 % der Grund-
raten in US-Dollar, 69% in DM und 10/o in anderen
Währungen gemeldet.

Berechnungsmethode und -grundlage
lm Rahmen der lndexreform auf Basis 1995 wurde das
Berechnungsmodell neu konzipiert mit dem Ziel, die Aus-
sagefähigkeit der lndexberechnung zu erhöhen und dem

Facflseri€
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zunehmenden Anteil des Containerverkehrs in der See-
schiffahrt Rechnung zu tragen.

Der bisherige lndexaulbau stellte auf die Güterart und ihren
Verpackungs- bzw. Verlademodus ab. Heute ist die Güter-
art nicht mehr das entscheidende preisstatistische Merk-
mal und entzieht sich zunehmend einer präzisen statisti-
schen Erfassung, da eine eindeutige gütersystematische
Zuordnung der Containerfracht nicht immer gegeben ist.
Der neue lndexaufbau stellt die Fahrtrelationen in den
Vordergrund und unterscheidet eist aul der zweiten Stufe
nach Güterarten. Der Verpackungs- bzw. Ladungsart wird
bei der Frachtratenermittlung Rechnung getragen.

Die lndexberechnung aul Basis 1995 stützt sich aul ins-
gesamt 672 Frachtratenreihen, die als Meßzahlen auf der
Grundlage des Ratenstandes im Basisjahr dargestellt
werden.

lm Hinblick aul die wesentlichen Rechenvorgänge kann
der lndex als gewogenes arithmetisches Miüel aus den
RatenmeBzahlen bezeichnet werden, die für eine repräsen-
tative Auswahl von Transporten bedeutender Seehandels-
güter in wichtigen Fahrtrelationen gebildet werden. Als
Wägungszahlen dienen die Anteile der nach Fahrtgebieten
aufgeteilten Güter am Gesamürachtwert.

Wägungsableitung
Der für die Wägung erforderliche Gesamtwert der Linien-
frachten im Seeverkehr mit den deutschen Nordseehälen
liegt nicht vor. Deshalb muß die Bezugsgröße des Fracht-
ratenindex der Linienlahrt behellsweise ermittelt werden.
Ausgangsdaten hierfür lielert die Seeverkehrsstatistik mit
Angaben über die im Rahmen der Linienfahrt in deut-
schen Seehäfen umgeschlagenen Gütermengen im
Basisiahr 1995. Dieses entsprechend den in der Verkehrs-
statistik verwendeten Klassifikationen nach Verkehrs-

beziehungen und Gütergruppena; tief gegliederte Daten-
material muß zunächst für preisstatistische Zwecke zu-
sammengelaBt werden, und zwar nach wichtigen Fahrt-
relationen und Gütergruppen.

Für die lndexberechnung auf Basis 1995 wurden 1 17 Fahrt-
relationen nach dem Konzentrationsprinzip ausgewählt. Es
werden insgesamt rund 80 Güterarten unterschieden.
Zusammen ergeben sich daraus 672 lndexpositionen. Für
jede dieser Positlonen ist eine Jahresdurchschnittsfracht-
rate als arithmetisches Mittelaus den im Basislahr ermit-
telten Monatsdurchschnittsraten zu errechnen, um durch
Multiplikation der Gütermenge mit der entsprechenden
Durchschnittsfrachtrate des Basislahres zu Frachtwe rte n
zu gelangen.

Soweit es sich bei den Frachtraten des Basisiahres um
Containerratens) handelt, müssen diese in Frachüaten je
Tonne umgerechnet werden. Zur Ermittlung entsprechen-
der Korrekturfaktoren je Güterart wurden das spezilische
Gewicht sowie die Abmessung der transportierten Güter
einerseits und die Tragfähigkeit und MaBe der Container-
typen andererseits berücksichtigt. Zur Schätzung der Aus-
lastung der Container lieferten Fachleute der Reedereien
die erforderlichen lnformationen.

Mit den auf diese Weise geschäEten Frachtwerten konn-
ten dann die lndexgewichte aul neuer Basis abgeleitet
werden. Die neue Wägungsstruktur ist in Tabelle 1 in zu-
sammengefaßter Form wiedergegeben.

.) Hieöei handelt es sich um das Vsaeichnis dsr Verkehrsgebieta und Vorkehrsbezirke
(in der 1995 gültigen Fassung) sowie das Gütervezeichnis lur die Verkohrsstalistik, Aus-
oabe 1969.
11 Die sogenannte Containerisierung (zunehmender Anteil des Containeruerkehrs) isl in
den btaen Jahren rasant lortgeschrillen; inzwischen beziehen sich über 900Ä der Mol-
dungen zur Lrnienlahrt aul Conlainenaten.

Schaubild 2
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Verkehrsrelation
Wegungsanterle Ratenrerhen

960 Anzahl

Gesamtindox
Einkommende Linienhhn
Ausgehende Linienfahrt .

Europa.......
4hika..........
Amerika .......
Asi6n/Austral€n

t0m
485.t9
514,81

672
285
387

117
62

235
2g

1,f/.83
69.3,

357,7t
446.t5

Tabelle 1: lndex der Frachtraten in der Linienfahrt
Wägungsanteile sowio Anzahl der Ratenrethen aul Basis 1995

Verbesserte Darstellung der Ergebnisse
Die lndexgliederung in einkommende und ausge-
h e n d e Fahrt wird auch auf der Basis 1995 beibehalten.
Auf die bisherige Gliederung in die Güterbereiche kon-

Tabelle 2: lndex der Frachtraten in der Linienfahrt
Erg€bnisso dsr Nsuberechnung aul Easis lg95

ventionelles Stückgut und Massengut sowie
Container, wird verzichtet, da inzwischen -wie bereits
erwähnt - der Containerverkehr die konventionellen Trans-
portarten weitgehend verdrängt hat. Dafür wird eine neue
Ergebnisgliederung in regionaler Hinsicht eingeführt,
und zwar für die vier Relationen Europa, Afrika, Amerika
und Asien/Australien. Damit wird dem immer wieder
geäußerten Wunsch zahlreicher Nutzer nach einem Nach-
weis von Teilindizes für wichtige Fahrtgebiete - soweit es
das Datenmaterial zuläßt - entsprochen.

Die Ergebnisse der Neuberechnung auf Basis 1995 sind in
Tabelle 2 ab Januar 1995 dargestellt. Sie ersetzen die bis-
her auf Basis 1991 veröffentlichten lndexwerte. Das Schau-
bild 1 zeigt den Verlauf des Gesamtindex sowie der
berechneten Teilindizes für den Zeitraum der Rückrech-
nung. Nach relativer Stabilität in den Jahren 1995 bis 1997
gehen die lndizes im Laufe des Jahres 1998 deutlich
zurück. ln dem überdurchschnittlichen Rückgang des Teil
index für Asien/Australien schlägt sich die mangelnde
Transportnachfrage infolge der Finanz- und Wirtschafts-
krise in Asien nieder. Auffallend ist ferner der relativ stär-
kere Ratenverfall in der ausgehenden Fahrt im Vergleich
zur einkommenden Fahrt; auch hier manifestieren sich freie
Ladekapazitäten infolge wirtschaftlicher Probleme wichti-
ger Abnehmerländer deutscher Produkte. Zu Beginn des
Jahres 1999 zeichnet sich eine Trendwende ab. Seither ist
die Ratenentwicklung in allen Verkehrsrichtungen aufwärts
gerichtet.ln Schaubild 2 istdie Entwicktung des DM-Wech-
selkurses gegenüber dem US-Dollar dargestellt, die einen
beträchtlichen Einfluß auf die Ratenentwicklung aus deut-
scher Sicht hat.

lndex der Zeitcharterraten
in der Tramp-Trockenfahrt

Erfassungsbereich
Der lndex der Zeitcharterraten in der Tramp-Trockenfahrt
mißt die Entwicklung der Charterraten für Trockenlrachter,
die an internationalen Frachtenbörsen erzielt worden sind.
Die erfaßten Charterraten beziehen sich auf Zeitcharter-
verträge für Rund- und Zeitreisen mit Beschäftigungs-
perioden biszu24 Monaten. Dabei handelt es sich um Ab-
schlüsse für den weltweiten Einsatz von Trockenfrachtern
unter verschiedenen Flaggen. Welche Abschlüsse lür den
Seetransport deutscher Außenhandelsgüter getätigt wer-
den, ist dabei nicht erkennbar. lm Sinne der preisstatistik
ist der Zeitcharter in der Tramplahrt als Miete von Schiffs-
transportraum (einschließlich Nebenkosten) anzusehen.

Der lndex der Zeitcharterraten in der Tramp-Trockenfahrt
wird nach der Laspeyres-Formel mit festen Gewichten des
Basisjahres berechnet. Die preistheoretische Forderung
nach Konstanz der preisbestimmenden Merkmale im Zeit-
ablauf kann bei dieser lndexberechnung allerdings nicht
erfüllt werden. Es fehlen nämlich Angaben über die effek-
tive Beschäftigungsdauer sowie über technische Merk-
male, wie zum Beispiel den Bunkerölverbrauch und die
Geschwindigkeit, die die Höhe des Tagesmietsatzes signi-
fikant beeinflussen dürften.

Jahr
Monat

Linien-
lahrt
ins.

gesaml

Einkom-
monde
Fah.t

Aus-
Europa Afiil€ Amerika

Asien/
Austra-

lienFahrt

1996 D

.1997 D
r9!18 0

.|995 Januar....
Februü...
Men......
April ......
Mai.......
Juni . ..
Juli .......
August ...
September
Oktober ..
Ndembsr
oezembor

llBO Januar....
Fobruar . . .

Mez......
April ......
Mai .......
Juni . ... .

Juli .... .

August .,
Septemb€t
Ohober..
Norembet
0ezember

l!87 Januar....
Februar .. .

VAa.....,
April ......
Mai...._..
JurI......
Juli . ., ... .

August ...
Sedember
Ohobe,..
November
D6zomber

IglE Janr,rar ...
Fobruer .. .

März......
Apfll .. .. . .

Mai.......
Juri ... ..
Juli.. .. .

Atrgr§ .. .

Septemb6r
Ohober..
Norember
D€lembot

lgXl Jiluü,
Februa,
nilrz...
Ap,rf ..
Mai ....
Juü ...
Juli .. . .

96,8 94,4 99,0 99,2 97,8s,9 95,4 1@.3 99,8 97.989,5 rc,o 89.8 94,9 96,2

93,0
92,9
76,5
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1m,4
106,3
1m,3

88,7 62,99r,0 64,5
92.1 66.393,3 70,6
u,7 70,4
96,4 71,5
96.6 742

rm,4
97.1
97,7
98,7
99.5
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94.6
93.6
9,1,6
95,0
91,5
96,3

1m,l
95.0
95,6
96,4
97.7
97.1
91,9
90.9
91,9
91,6
91,3
93,1

rm,6 99,4 97,8 101,4 lm.l99,1 99,1 97.6 99.3 94.79!1.6 99,2 97,8 99.9 95,5rm,8 99,5 98,8 rm,3 97,1r0r,l 99.5 99,1 101,6 97.8rm.8 99,5 98,7 101,3 97.497.r S.9 97.6 99,8 88.896,1 98.6 96,7 98,7 87,597.r 98,8 96.4 99.7 89.098.2 99,2 91.4 lm,s 89.197,5 992 97.3 rm,l 8299,4 99.7 98.7 t02,0 90,4

§.2 96,6 101.7 lm,3 95.9 104,6 95.2100,1 s,3 t03,7 tm.7 98,2 107.7 94..2lm,g 97,3 10,1,3 tm.6 S.7 108,7 9S,097,8 91,7 lm,7 99.9 972 104,9 9t,597,3 91,2 lm,3 99,3 97,0 101,5 91,1s.5 95,8 r 0r,0 99.3 96,6 ,t05,5 
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Berechnungsmethode und
Berechnungsgrundlage
Das Ratenmaterial wird aus der Fachpresse entnommen.
Es handelt sich dabei um börsentäglich veröffentlichte
Quotierungen von Tagesmietsätzen (in US-Dollar) für
Trockenfrachter in Zeitcharter. Aus ihnen werden Monats-
durchschnittssätze für festgelegte Schiflsgrößenklassen
errechnet. Unter Berücksichtigung der jeweiligen Tonnage
werden diese Monatsdurchschnittssätze in Charterraten je
tdw6) umgerechnet. Mit Hilfe des amtlichen Monatsmiüel_
kurses erfolgt eine Umrechnung von US-Dollar in DM.

Die lndexberechnung auf Basis 199S beruht auf sieben
einzelnen Charterratenreihen, die in der Form von MeB-
zahlen auf der Grundlage des Ratenstandes im Basisjahr
dargestellt werden. Der lndex ergibt sich als gewogenes
arithmetisches Mittel aus diesen Meßzahlen. Als Wä-
gungszahlen dienen die Anteile am Gesamtcharterwert im
Basisjahr, die auf die Frachter der einzelnen Schiffs-
größenklassen entlallen.

Wägungsableitung
Die für die Aufstellung des Wägungsschemas eigentlich
erforderlichen Angaben über Vercharterungserlöse im
Basisjahr liegen nicht vor. Deshalb wird als Bezugsgröße
des Gesamtindex behelfsweise ein Gesamtchartenvert für
das Jahr!995 ermittelt. Er ergibt sich aus der Summe der
einzelnen Charteruerte des Jahres 1995, die durch Multi-
plikation der in der Fachpresse veröffentlichten Tagesmiet-
sätze (von US-Dollar in DM umgerechnet) mit der Trag-
fähigkeit des Frachters (in tdw)errechnet werden. Für das

6) Tons deadweight-Tragtährgkeit eines Schillos rn Gewichtstonnen.

Tab€lle 3: lndex dor Zeitchart6rraten in dsrTramp-Trockenfahrt
Wägungsantgtle sowie zugrunde liegendes Tomagerrolumen

aut Basis 1995

Basisjahr 1995 wurden insgesamt 2963 Zeitcharter-
abschlüsse mit einem Tonnagevolumen von 1 91,g Mill. tdw
erfaBt (sieheTabelle 3). Da-wie bereits erwähnt- lnforma-
tionen über die effektive Beschäftigungsdauer der einzel-
nen Zeitcharter fehlen, wird bei der Wägungsableitung
unterstellt, daB die durchschnittliche Beschäftigungszeit
bei allen Schitfsgrößenklassen gleich ist.

Darstellung der Ergebnisse
Neben dem Gesamtindex der Zeitcharterraten in der
Tramp-Trockenfahrt werden wie bisher Teilindizes für
sechs Hauptschifisgrößenklassen sowie zwei Unterklas-
sen berechnet.

Die Ergebnisse der Neuberechnung auf Basis 1995 sind in
Tabelle 4 ab Januar 1995 dargestellt. Sie ersetzen die bis-
her auf Basis 1991 veröffenilichten lndexwerte. Schaubild 3
veranschaulicht die mittelfristige Ratenentwicklung auf
dem Zeitchartermarkt. Auch hier hat die Entwicklung des
US-Dollarkurses gegenüber der DM einen beträchtlichen
Einfluß auf die Ratenentwicklung aus deutscher Sicht.
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Schaubild 3
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Jahr
Monat

Trock€nlahrt
(Zeilcharter)
insgesaml

Von...bis...ldw
10m1

bis
30 000 rdw

30ml
brs

,l00mldn

tloml
bis

60m0tdw

60ml
bis

700mtdw

70ml
bis

80mldw

80ml ßw
urd
ßehr

'19980 ......

i lgt}5 Januar
Fgbruar ...
Mätz .... .

Apdl......
Mai .......
Junr.......
Ju|i.......
August....
September
Oklober...
lloremb€r
D€zember.

I

llPO Januü ....
Februar ...
irän...,..
4Pn1......
llai .......
.trJni......
&Ii,.... .

AuSusl .,.
Seplemoer
Oktober...
No\ßmbet
Dezember.

lsgf ,gnuar....
Februa, .. .

M tz .... .

April .. . .. .

Irrai.......
Jl{li .......
.hlli. . , .

August....
Septemb€r
oktober...
l,lolcmbsr
oezomber.

70,8
81.5
59.8

106.4
1V2.4
104.9
107,3
1 r0,5
101,9
96,6

108,2
106,3
88,8
81.2
85,5

79,9
14.4
n,4
79.r
79,3
70.7
64,2
56,3
55.3
63.3
72.8
n.2

80.8
83,7
88,2
864
79,0
78,2
84,3
87,2
81,7
79,7
785
72.6

71,3
6A.r
68,4
6/,8
63,5
60,4
55,2
53,0
51,9
57,3
56,3
49.7

46,3
49,2
59.8
59.2
68,1
64.2
63,0

79,6
92,0
76,1

74,2
80,r
65,6

73,r
85,5
66,4

101,5
99, I

1m,2
105,0
108,2
101.6
99.7

104,4
r05.7
93.9
90.2
90,5

§,2
74,7
89,4
73,7
83,1
75,5
672
64,7
62.7
67.2
68,5
70,5

78,9
n,0
92.2
97.7
85,8
90,2
89,3
97,6
84, I
80,6
78,5
74.5

79.9
66,8
n,2
67,6
73,9
76,8
Q,4
ü.2
56.7
64,7
59,0
52,1

5r.3
55.9
65,1
71,5
4.4
12.2
72,3

69,7
n,6
54,2

109,4
105,5
104.3
r 04,0
r'r0.1
98,6
97,0

r 10,1
1m,9
89,2
79,5
83,4

79,9
n,4
75.4
79,2
78.7
68.4
61.2
52,0
47,0
60,5
74,6
82,0

83,0
85.2
89,6
84,7
74.4
72,3
n.8
n.4
75.2
75,1
69,5
67,3

64,5
55,8
64,3
60,8
57,r
54,3
52.1
45,5
46,5
50,8
53,7
45,5

41,1
45.6
58.4
33.3
65,2
61,2
60,6

719
80.7
56.4

rß.2
r07.9
fit.4
r05,8
r 10,6
96,3
97,3

r05,9
t07,5
87,4
79,8
86,6

52.0
84.5
57,3

121.4
104.6
111,2
122.1
109,6
99.3
8S,2

r05,'l
99,3
76,r
77,1
78,6

71,6
59,8
66,5
65,0
65,5
5s2
52,0
,ß,9
63,1
59.0
64,1
73,0

83.9
87.7
78.0
79.5
75.0
79,5
94.2

102,7
90,9
83,8
84,3
75.0

u,4
73,7
70, I
67,4
57,4
45.3
37,r
44,8
52,8
55,6
49,4
49,9

4t,4
36,9
46,8
44.6
48.9
44.4
45,6

96,5
95,4
97,0

104,7
113,2
110,5
99,3

16,3
104,1
100,3
80.9
92.0

85.3
79,1
79,4
8r,7
90,2
87,9
59,8
72]
67.4
76,6
80,5
84,3

80,0
82.6
n,5
85.7
89.3
97,2
92,3

r r7,8
95,6
87,7
95,3
88,0

83,5
80,8
78,6
90,s
83.4
n,8
71,0
75,7
68.0
69,9
69.6
64,5

62,8
70,0
70,5
79,6
76.7
80.4
76,9

92.4
91,3
99.7

108,3
I13,3
I t6,5
97,7

112,9
105,7
89,5
84,1
88,7

82,9
74.8
83,9
79,3
86.4
80,9
72,2
63,9
67,2
63, r

69,s
bo.b

69,5
n.2
86.1
85.9
88,8
75,5
§,2
77,9
83,8
79,6
78,2
72.6

69.5
58, I
54,9
80.5
72.4
73.2
68,4
66,9
55,0
65,6
58,2
54,6

56,5
55,3
67,9
70.4
76,0
74,3
71,3

8r,5
75,9
75,3
95.1
n,5
68,1
71,7
50,7
47,4
63,4
n.7
77.8

83,3
87.4
89,5
88,7
75,0
73,4
82.3
79.6
78.6
83,2
74,3
73,4

64,7
56.6
67,0
63.0
58,5
55,7
53,9
49,r
49.2
55,7
58.0
45.9

11,9
46.6
58,r
56,2
70,0
65,0
62.5

lndex der Reisecharterraten
in der Tramp-Tankerfahrt

Erfrassungsbereich
Der lrdex der Reisecharterraten in der Tramp-Tankerfahrt
miBt die Entwicklung der Charterraten für Tanker, die an
internationalen Frachtenbörsen unter Bezugnahme auf
siogenannte WORLDSCALE-MeBzahlen für prompte und
zeitnaüp Einzelreisen vereinbart wurden. Die erfaßten Ab-
schlüsse erstrecken sich aul die einkommende Tanker-
lahrt der nordeuropäischen Häfen (GroBbritannien und
Nordirland/Kontinent) ab n eltweiten Verschiffungsplätzen.
Welche der gecharterten Tanker speziell für Mineralöl-
erzeugnissezur Einluhr in Deutschland bestimmt sind, läBt
sich dabei nicht leststellen.

Tabelle 4: lndex der Zeitcharterraten in der TrampTrockenlahrt
Ergebnrsse der Neuberechnung aul Basis lS)5

Der weitaus größte Teil der Mineralöltransporte über See
wird auf Werksflotten (unternehmenseigene oder lang-
fristig gemietete Tankeo abgewickelt und entzieht sich
damit der Preisbeobachtung. Mit dem Reisecharter wird
häufig der nur unregelmäßig auftretende Bedarl an zusätz-
licher Tankertonnage gedeckt. Gleichwohl kann der lndex
der Reisecharterraten in der Tankerlahrt als lndikator für
den Tankermarkt angesehen werden.

Berechnungsmethode und
Berechnungsgrundlage
Als Grundlage für das Aushandeln von Abschlüssen in der
Tankerfahrt dient das von der Worldscale Association
(London) Limited zusammen mit der Worldscale Associa-

1999-tt-
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tion (NYC) lnc. jährlich herausgegebene Frachtraten-
verzeichnis New Worldwide Tanker Nominal
Freight Scale (WORLDSCALE). Es wird jährtich zum
1 . Januar einer Revision unteeogen, bei der die Basisraten
(in US-Dollar je Tonne) an veränderte Bunkerölpreise
und/oder Hafengebühren angepaBt werden. Die im Laule
des Jahres vereinbarten Zu- und Abschläge zu bzw. von
diesen Basisraten werden in Form von Meßzahlen ausge-
drückt, wobei die Basisrate für jede einzelne Reiseroute zu
Beginn des Jahres gleich 100 gesetä wird. Die Abschluß-
Meßzahlen werden aus der Fachpresse entnommen und
anstelle von absoluten Charterraten lür die Preisbeobach-
tung aul dem Tankermarkt venrendet. Aus den im Laufe
des Monats bekanntgewordenen Abschluß-MeBzahlen
werden Monalsdurchschnittsmeßzahlen für lestgelegte
SchiffsgröBenklassen errechnet. Sie werden mit Hilfe des
amtlichen Monatsmittelkurses des US-Dollars in DM-Aqui-
valenle umgerechnet.

Seit 1980 werden die WORLDSCALE-Durchschnittsmeß-
zahlen zu einem lndex zusammengefaBt. Der lndex ergibt
sich als gewogenes arithmetisches Mittel aus den
WORlDsCALE-Durchschnittsme0zahlen, die für fünf
Schitfsgrößenklassen bei Rohöltransporten und vier
Schitfsgrößenklassen bei der Beförderung von Mineralöl-
produkten ermittelt werden. Als Wägungszahlen dienen
die Anteile der einzelnen SchiflsgröBenklassen an der
Gesamttonnage im Jahr 1995.

Zur Gesamttonnage (in tdw) aller im Jahr 1995 erfaßten
Tanker (unterverschiedenen Flaggen) als BezugsgröBe für
die Wägungsableitung mußte behelfsweise gegriffen
werden, da Angaben über die erzielten Umsätze im Reise-
charter fehlten. Berücksichtigt wurden dabei Tanker aller
Größenklassen, die Rohölladungen transportierten, sowie
Tanker mit einer Tragfähigkeit bis zu 80000 tdw, die
Mineralölprodukte beförderten. ln die Wägungsableitung
wurden insgesamt 1 719 Reisecharterabschlüsse mit einer
Gesamttonnage von 158,4 Mill. tdw einbezogen (siehe
Tabelle 5).

Tabelle 5: lndex der Reisecharterraten in der Tramp-Tankerfahrt
Wägußgsanteile sowi€ zugrunde liegsnd€s Tonnagevolumen aul Basis lg95

Güterarl

Grö0onklass6

Wägungsanbil Erhßtes
Tonnagsvolumen 1995

% Mill.ldu

Tankeirahrt (Reisedarter) insgBsamt

Rohes Erdöl zusamm€n .

von. . . bis unter .. . ldw
untet8omo.. .. .

unter550m... ,

55m-80m...
80m-160m....

l60m0und mohr . .

Mineralölproduklo zusammen
von...bisunl6r...ldw

unlet25m
25m-0m0 ..... ..
30m-35m.. ......
35m0-$m ... . .

tü
91,07

r 58.395

l'ß,997

t3,t6
5,27
7.&)

44,75
§,t6

5.9)

0,79
3.57
t,@
0.ß

n,u2
8.344

r2,498
70,878
57,2n

9,399

1.25'l
5,550
1.727
0.76r

Wegen der erwähnten jährlichen Revision des Tarif-
schemas ergibt sich jeweils zu Jahresbeginnn ein Bruch in
der Zeitreihe, dessen AusrnaB nicht zu quantifizieren ist.
Daher sind die WORLDSCALE-Meßzahlen nur innerhalb

Tabelle 6: lndex der Reisecharterraten in derTramp-Tankerfahrt
wortdscale - lor)

r) Weg€n de, Fh,lich zum L Januü erlolgonden Anpassung des Frachlratenschemas an
ahusll€ Bunkeröl- und Hafenloslen ist ein vodahßs1ßrgleich nicht sinnvoll.

eines Jahres uneingeschränkt vergleichbar und lür eine
mittel- und längerfristige Analyse ungeeignet. Um einen
echten Vorlahresvergleich zu ermöglichen, müßten die
WORLDSCALE-MeBzahlen in absolute Charterraten um-
gewandelt werden, die dann in Beziehung zu den lewei-
ligen Durchschnittsraten des Basislahres zu seEen wären.
Der Berechnungsaufwand würde sich dadurch erheblich
erhöhen.

Verötfentlichung
Die lndizes der Seefrachtraten werden auch auf der neuen
Basis monatlich in Form einer Pressemitteilung veröftent-
licht. Bis zum leweiligen Basisjahr zurückreichende Zeit-
reihen (Monats- und Jahresdurchschnittswerte) enthält die

Stalistiscfi€s EhJncl€samt, Fachsorie 17, R 9, 19gg

Jahr
Monat

Bohss Erdöl

Minerdlöl-
produktg

sarnmen
zu- bis untor

80m0
ldw

80m
bis unter
150m0

tdw

160m0
tdw

und mehr

1995 Janual .. . .

Fgbruar .. .

März......
April .. ... .

Mai.......
Juni......
Juli .......
August ...
Seplember
Oktober ..
No/ember
o€zember

19S Januar .. . .

Februü,..
März......
April .. ... .

Mai.......
Juni .. ... .

Juli . .. ... .

August...
September
Oklobw ..
Nov6mber
Dezember

r997

rgqt

Januar.,,.
Februar . . .

Män...,,.
4pn1......
Mai.......
Juni ......
Juli .......
Augusl ...
Soptombor
Oklober ..
Norgmbgt
Dezember

Januar .. . .

Fobruar...
März......
Apil .. ... .

Mai.......
Juni......
Juli .... ..
August ,..
September
Oktober ..
No/dnbel
Dezember

19q) Januar.
Februa,

. Mätz...
April .. .

Mei..,.
Juni .. .

Juli ...

I11.4
133.4
108,2
111,4
r17,9
111,8
1ß,3
99,0
97,5

1 16,5
lor'',7
1038

1ß,4
gi.0
s3
973
87,9
95,0
952
88,4
73,6
76,5
85,3
84,'t

962
rm,5
99.8

lm,5
99,r
89,5
87,5

137,8 104,9 51,4 2n,0126,9 94,2 49,1 2ß,3
I r 3,8 83I 44,4 1 89,21r8,r ß2 41,7 176,918.0 81.5 38,5 180,81,13.9 83.8 47,6 178.3137,9 94,9 52,3 184.8131,2 97.7 55,6 18P.,4
r r 6,6 92,6 5't,6 175,31183 88,0 43,5 162,4112.0 88,4 ,ß,4 154,1116.0 88,4 53,5 168,6

96,9
89,0
79,5
78.3
79,1
u2
90,4
91,9
853
80.4
E0,9
u2

1(N,4
1r6,0
1ffi,g
l0a4
r@,8
112,3
1ß.9
s,1
93.0

107.0
98,8
96,8

59,7
56,1
62,5
62,9
58,9
66,4
66.3
68,6
55,6
63,5
60,9
52,2

61,r
@,2
68,9
708
65,0
68.6
74.4
80,3
80,4
87,5
86,7
73,4

151,0
166,9
1625
r64,5
150 5
182,8
1582
138,8
142.7
r57.9
r39,9
lfi2
lit5,4 109.3
159,0 16.9
165.5 1ß.1
160.6 il2.0
170,9 1?,J.,7

173,9 fi6,7
171,8 rr8,4
170,9 119,6
169,7 123,5
16&6 129,0
149,1 124.8
154,7 r 16,9

89.0
81.4
72,6
72,1
71,6
78,3
84,5
ü2
ü2
752
76,3
749

r03,9
163
1 18.1
1G.4
113,4
r r3,0
I r4,8
1 17,1
1182
12..3
1172
I r0,0

902
972
99.0
92.4
933
91,8
89,9

97,1
t(ts,4
ß2

t@z
101 2
104,3
96,8
()2,9

87.1
r01,9
928
90,4

96,0
97,0

I t0,6
rß,0
r06,3
162
r08,9
l ll.7
113,'l
1r8,5
r 13.6
105,5

2n.4
235,8
244.1
238,8
246,1
239,0
2r6,3
179,8
176,4
r88,6
r$,5
197,9

m,5
ru.0
237,4
211.4
n5,4
2n,9
208.0
292,0
t94.0
180,7
1742
r8r,8

r66,6
n2,0
r97,9
1742
1853
1830
r 76,6

60,3 r 55,9
64,3 156,7
65,0 137,6
64,9 l/ß.3
75,9 149,5
65,5
75,6 155,3
642 153,r
51,7 145.3
52j 146,4
54,1 151,949.3 t63,4

97,2 S,5 130,7
90.8 86.6 11&9
91,4 88,5 114.4
c22 8,7 1232g2,t 88,5 125.4

881 lm.s
97.3 93,6 138,1
87,9 83,8 1n,374.5 70,0 107,6
75,8 71,4 106.4
8r,1 76,6 1092782 72,8 97.6

57,7
62.8
73.1
503
55,1
540
54,9

85,4 124,7
90,6 133,5
92.8 123.3
872 111,9
88,0 1$,9
860 1@.2
u,4 155,1
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iährlich erscheinende Fachserie 17 "Preise", Reihe 9
,,Preise und Preisindizes für Verkehr und Nachrichten-
übermittlung". Die lnde'xreihen sind auch in der Datenbank
STATIS-BUND enthalten und können via lnternet
( h tt p : /www. s tat i s t i k- b u n d. d e ) abgerufen werden.
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einkommende
Fahrt

Gesamt-
index

Einkommendo
Fahrt

Ausgehende
Fahrt zusammen

2 Seeschiffahrt
2.1 lndex der Frachtraten in der Linienfahrt-)

1995 = 100

Europa
Jahr

Monat

1996 D ....................
1997 D ....................
1S98 D ....................
1999 D ....................

1995: Jsuar ..........
Februar .........
März .............
April .............
iräi ...............
Juni ..............

Juh ........
4ngpst ..........
Septembsr ....

Odober ........
Nov€mb€r .....
D€zernber .....

1 996: Jirnuar .........
Februar........
i/Erz ............
April ............
fttri..............
Jtri.............

Ju§...............
Arjgust ..........
Segt€mb€r ....
fiob€r ........
llor€,rü€r .....

Oazemb€r .....

1987:.rarira,
F$ruar ......................
März ..........................
Ap,il

ilai ............................
.^hrl .....,.....................

101 ,2

100,9

99,8
99,7

100,2

100,3

100,4

100,2

99,7

99,6
100,2

100,5

96,8
98,9
89,5
86,3

99,0
102,3

89,8

78,3

99,0

98,4
93,3

90,6

103,3

101 ,7

97,5
97,7

99.7

99,3

99,7
102,4

1 02,1

98,4
98,s
99,7

100,4

97,1

97,7

98,7
99,5
99,2

94,6
93.6
94,6
95,0
94,5
96,3

99,2
100,1

100,9

97,8
97,3
98,5

99,8
101,9

99,9
97,3
96,3
98.1

94.4

95,4

89,0

94,8

103,9

102,1

97,5
98,0
99,8
99,1

91.9
90,9
91,9
91,6
91,3

93,1

96,6
96,3
97,3
94,7

94,2

95,8

96,3
98,3
96,1

93,1

92,1

93,8

102,7

101,3

97.5
97.4

99,6

99,4

99,8
102,2

102,0

98,9
99,0

100,2

100,6

99,1

99,6
r00,8
101,1

100,8

99.3

99,2

99.3

99,6
99,8
99,9

99,2

99,8

94,9
91 ,4

100.8

100,6

99,8

99,6
100,2

100,4

99,8

100,3

100,3

99,5

99,4

99,3

99,4

99,1

99,2

99,5
99,5
99,5

98,9
98,5
98,8
99,2

99,2
99,7

100,3

100,7

100.6

99,9
99.3
99,3

99,5
99,8
99,8

99,7

99,1

99,4

99,4
10t,0
96,4

92,0

ausg6hende
Fahrt

99,9

100.3

100,3

99,8

99,6

99.5

99,6

99.0

99,1

99.3
99.1

99,1

98,4

98,8

98,5

98,0

97,8

98,1

99,6

102,6

102.3

97,9
98,0
99,2

99,7

100.4

100,4

99,2

99,1

99,1

100,1

95,0
95,6
96,4

97,7
97,4

97,1

96,1

97,1

98,2

97,5
99,4

1 03,1
105,3

103,4

101 ,3

100,3

102,1

101,7

103,7

104,3

100,7

100,3

101,0

99.0

98,6

99,0
99,5

99,7
100,2

101 ,6

102.4

102.1

101,3

100,2

100,1

100,5

100,8

101,0

101 ,1

100,3

100,5

98,7

98,5

98,6

98,8

98,7

99,0

98,9

98,7

98.8

98,3

98,3
98,4

Jlt ................
At.rgust

Statistisches Bundesamt, Fachserie 17, R 9, 1999
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2 Seeschlffahrt
2.1 lndex der Frachtraten in der Linienfahrt')

1995 = 10O

Jahr
Monat

1996 D ........................
1997 D ........................
1998 D ........................
1999 D

1995: Januar ..

Fsbruar

Mätz ....

April .....
Mai ....,.

Juni .....

Ju|i...........
August......
Ssptombor

Oktobs, ....

Novembor .

O€zember.

März
April ..........................
Mai ...........................
Juni ..........................

Juli ...................
Augusl ..............
September ........
Oktob€r ............
November .........
Dezember .....,...

1997: Januar .

Februar

März

April

Mai .

Juni

97,8
97,9
96,2
94,3

103,7

102,4

98,5
97,9
98,7
98,9

98,7
100,9
101 ,5

99,2
99,2

100,3

97,8
97,6
97,8
98,8
99,1

98,7

97,6
96,7
96,4
97,4

97,3
98.7

95,9
98.2
98,7
97.2
97,0
96,6

98,2
99,9
99,0
98,2
97,3
98,E

98,8
105,2

104,8

102,4

105,2

103,7

99,3
98,6
e8,9
98,5

98,3
100,7

101,3

98,2

98,2
99,3

99,7
99,1

99,5
100,6
'too,1

99,9

98,5
97,2

96,8
97,8
97,3
98,9

101,1

103,6
104,3

104,1

105,1

105,9

107,2

109,1

106,8

105,2

104,2

106,0

97,5
95,1

92,8
91,2

103,2

101,9

98,1

97,6
98,8
99,1

98,8
101,0

101,6

99,6
99,6

100,6

97,1

97,0
97,1

98,1

98,8

98,3

97.3
96,5

96,3
97,2

97,3
98,7

93,9
96,1
96,6
94,6
gtt,8

93,0

94,8
96,4

95.9
95,4
§)4,7

96,1

100,4

106.3

102,3

98,0

103,5

102,1

97,8
96,7
98,1

97,4

99,3
101,9

102.5

90,8
99,9

101,0

101,4

so,3
99,9

100,3
101,6

101,3

99,8
98,7
99,7

100,5

100, t

102,0

104,6

107.7

108.7

104,9
104,5

105,5

1 07,1
10{,,4
107,1

105,5

104,5

106,4

102,5

111 ,5
107,1

104,4

104,6

102,9

98,2
97,0
98,s
97,2

98,8
101,8
102,5

99,0
99,1

100,4

100.7

100,5
10't,2
101,0

102,5

102,2

103,4

102,2
103,2
103,8

103,8
105,9

108,9

112,5
1 13,7

111 ,4

111,0

112,2

98,8
102,5

98,8
93,3

102.7
't01,4

97,5
96,5
97,8
97,5

99,7
102,1

102,6

100,4

100,5

101,5

102,0

98,4
98,9
99,8

101,0

100,7

97,1

96,1

97,1
98,0
97,4
99,1

101,3

104,1

105,0

100,0

99,7
100,5

103,0
105,0

1 03,1
102.7

101,8

103,5

103,7

101,6
96,5
97,9

101,1

100,5

100,1
103,5

102,4

96,9
97,1
98,7

100,1

%,7
95,5
97,1
97,8
97,4

88,8
87,5
89,0
89.1

8,2
90.4

95,2
9,2
95.0
91,5
91,1

92,8

94,3
96,8
94,2

90,0
86,8
90,9

87.6
8t!,0
71,5

88.9

104,1

101,9

96,2
98,1

100,7
100,0

100,1

103,9

102,8

96,8
'96,9

98,5

100,0

s0,0
s0,9
92,3
94,0
93,5

82,4

81,2

82,6

81,4

80,7
82.7

87,2

84,0
8{i,1

E1,7

81,3

&t,5

&{,1

EA,2

8!),7
79,9

79,0

00,7

9S,5
105,0

79,0

56,1

103,2

10r,4
96,8
97,6

101,5
101,0

100,1

103,2

102.0

96,9
97,3
98.9

100,3

1@,4
101,1

102,9

102,5
102,1

96,6
95,3
96,9
98.5
97,3
99,9

s3,o
92,9
70,5
74,2

104,9

106,7

107,1

1qt,5
103,1

10{,2

112,7
115.2

I 12.6
109,2

108,0
1'.to,2

r08,8
109,7

107,0
102,3

100,9

103,4

D6ut.chlend.')

Afrika Ame.ika AsierYAust,sll€n

zusamm€n oinkommend€
Fahrt

ausgohende
Fahrt zusammen elnkomm€nde

Fahrt
ausgehenclg

Fahrt zusarnm€n oinkommonde
Fahrl

aßg6h€ndo
Fahrt

1999Bundesamt.
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2 Seeschiffahrt
2.1 lndex der Frachtraten in der Linienfahrt.)

1995 = 100

EuropaJahr
Monat

1998: Januar .....
Februar ...

März .......
April ........
Mai .........
Juni.........

Juli.....
August

September

Oktober ...

Novsmber

Dezember ,

1999: Januar
Februar ............
Mätz................
April .................
Mai ..................
Juni ..................

97.2

96,4

96,7

95,6
91 ,9

9r,6

91,4
91,4

91 ,6

91,4

89,5

90,1

85,6
88,0
90,0

9r,3
92,1

93,9

94,0

97,8
99,0
98,8

101,9

104,8

102,6

101 ,2

101 ,5

99.6

94.3

92,9

89,1

86,9
81,2

77.2

76,8

74,8

78,3

77,4

82,3
85,5
89,4

91,9

95.9

95,8

95,7

95,1

94,8

94,8

94,7

94,6

94,5

94,4

94,4

94.3

91 ,3

91 ,3

91,2

90,6

90,6

90,6

91 ,1

91,1

91,0

92,2

92,3

92,9

97,3

97.2

97,1

96,7

96,6

96,s

96,5

96,3

96,0
95.8

96,0
94,9

ausgehende
Fahrt

94,4

94,2

94,2
93,3
92,8

92,8

92,8

92,8

92,8
92,8

92,7

93,6

90,3
90.3

90.0

89,4

89,4

89.4

90,5

90,5
90,5

92,2

92,3
92,9

89,5
88,1

83,3
81,0
81 ,8

80,3

85,9
87,3
90,4
91,9
95,5
98,1

89,9

89,3
85,5

85,0
87,0
86,2

77,3

78,9

80,1

82,5
82,8
84,4

92,3

92.3

92,3

91,7

9'1 .7

91 ,6

69,4
70,3

70,8

74.2

74,'l

75,5

91 ,6

91 ,6

91,5

92,2

92,3

92,4

Gesamt-
index

Einkommende
' Fahrt

Ausgehende
Fahrt zusammen einkommende

Fahrt

17,R9,1

l Doutrcl{urr.
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2 Seeschlffahrt
2.1 lndex der Frachtraten in der Linienfahrt-)

1995 = 100

Jahr
Monat

1998: Januar .

Februar

1999: Januar

Februar ...........,.....
Mätz .....................
April ......................
Mai .......................
Juni .......................

Juli ................
August ..........
September ....

Oklober ......,..
November .,...

Dezember ......

75,0

75,0
75,6

76,7

74,9

75,6

99,8
99,8

100,1

99,4
96,6
96,4

Mätz
April .

Mai ..

Juni ..

96,6
96,2
93,4

91,3
92,6
92.1

85,6
86,3
87,0
87,6
87,8
95,1

96,8
95,4

99,5
100,3

1 04,1

106,4

107,6

107,5

107,8

107,3

105,6

106,0

106,2

105,9

102,5

99,7

101 ,2

100,4

93,5
95,7

97,6
98.2

100,2

102,3

102,8

101 ,2

1 07,1

106,8

110,9

112,7

96,8
96,8
97,1

96,3
93,1

92,7

92,8

92,5

89,8

88,1

89,2

88,9

94,5

93,1

96,6
97.9

101 ,4

104,0

108,7

108,5

108,7

106,8

104,0

104,7

102.5

102,0

97,3

93,8
95,7

95,1

88,7

91 ,0

92.1

93,3
94,7

96,4

96,6
95,1

101,8

104,7

109,7

112,2

113,2
113,0

1'12,7

1 10,5

107,8

108,6

108,9

108,3

102,2

98,7
101,0

100,4

95,7

98,8
100,8

102,5

104,1

106.4

106,7

104.0

105,4

104,7

110,3

112,9

105,3
105,2

105,6

104,0

101,2

101,9

97,7

97,3
93,7

90,1

91,8
91,2

83,4

85,2

85,6
86,5
87,6
88,9

88,0
86,4
E6,9

86,2

80,7

79,3

76,4

73,8

67,3
65,3
65,2
62,7

62,9
64,5
66,3
70,6
70.4

71,5

74.2

78,8

79,7

80,3
83,6
87,1

76,9

79,6

82,0
&1,6

84,1

86,0

86,0

95,4

96.3

96,2

98,6
102,3

103,9

100,4

100,7

97,S

87,9
83,9

45,7

46,0
47,0

54,8

53,6
53,6

Asi6n/Australien

74,9

74,3

70,9

72,4

74,7

74,O

ausgohendo
Fahrt

78,3

73.2

62,9
56,5

53,7

48,9

82,6

82,6

82,8

83.5
83,0

92,3

89,0
88,4

99,0
104,7

109,2

111,6

59,7

58,5
59,3

60,8

65,2
68,5

Afrika Amerika

zusammen Einkommend€
Fahrt

ausgehendo
Fahrt zusammen 6inkommende

Fahrt
ausgehende

Fahrt zusammen einkommencle
Fahrt

stischos Bundesaml. Fachserie 17, R I, 1999

') D.ut.chtmd.
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2 Seeschiflahrt
2.2 lndex der Zeitcharterraten in der Tramp-Trockenfahrt')

1995 = 100

Jahr
Monat

1Sg5 D,.,...............
1 gv o.................,.
1998 D ..................
lSgD ..................

1995:.Jimuar .

fuUuar
It,6tz ...

April ....

ifiai.....
Juni .....

1996::Jauar .........
F.ob.uar .......
ttuZ...........
4frt............
frai.............

'.ht..............

.iiI ......

ArErrst

SsBflibor
Oktober ..

l*xgnb€t
Oez€mb€t

tgOT: Jnuat ,

F&,ua,
Wz
AtrÜ
ttti
.hrii

J.4...........
Argr,gl ....

Sapl€rnb€t

Oüob€t ...,

llbwrnber
[hanb€r.

JiJlr

70,8

81 ,5

59,8

65,6

79,6

92.O

76,1

77,2

99,3
106,3

1 04,1

100.3

80.9
92,0

85,3

79,1

79,4

81,7
90.2
87,9

69,8
72,7

67,4
76,6

80,s
84,3

74,2

80,1

65,6
72,2

92,4

91 ,3

99,7
108,3

1 13,3

1 16,5

97,7
1 12,9
1 05,7

89,5

84,1

88,7

101 ,5

99,1

100,2

105,0

108,2

101 .6

99,7
104,4

1 05.7

93.9

90,2

90,5

67,2

64.7

62,7

67,2

68,5
70,5

78,9

77,O

92,2

97,7

85,8

w,2

69,7

77,6

54,2

61 ,1

109,4

105,5

104,3

104,0

110.1

98,6

71 ,9

80,7

56,4

64,1

81,5
75,9

76,3

95,1

77,5

68,r

80 001
tdw

und meh,

62,0
84,5

57,3
59,5

124,4

104,6

114,2

122,1

109,6

99,3

52.0
48,9
63,1

59.0

44,1

73,0

83,9
87,7
78,0

79,5

75,0

79,5

94,2
't02,7

90,9
83,8
84,3
75,0

73,1

85,5

66,4
73,2

106,4

102.4

104,9

107,3

110,5

101 ,9

96,5

95,4

97,0
104,7

113,2

1 10,5

103,2

107,9

111,4

105,8

1 10,6

96.3

96,6
108,2

106,3

88.8

81 .2

85,5

ü4,2

56,3
55,3
63,3
72,e

77,2

84,3
87,2

8't,7
79,7

76,6

72,6

72,2

63.9
67,2

63,1

69,5

66,5

86,2
77,9

83,8
79,6

78,2

72,6

71,7

50,7
47,4

63,4
77.7

77,8

97,0
110,1

108.9

89,2
79,5

83,4

97,3
r 05,9
107,5

87,4
79.8

86.6

49,2
1 05,1

99,3
76,1

77,1

78,6

79,9

74,4

77,4

79,1

79,3

70,7

80,2

74,7

89,4
73,7

83.1

75.5

79,9

77,4

75,4

79,2
78.7

68.4

71,6

s9,8
66,s
65,0
65,5

55,2

82,9
74,8

83.9
79,3

86,4

80,9

61,2

52,O

47.O

60.5
74.6

82,0

80,8

83,7
88,2

86,4

79,0

78,2

69,5
77,2

86,1

85,9
88,8

75,5

83,0
85,2

89,6
84,7

74.4

72,3

80,0

82,6

92,5

85,7

89,3
97,2

83,3
87,4

89,5
88,7

75,0

73,4

82,3
79,6

78.6

83,2
74,3

73,4

92,3
117,O

95,6
87,7

95,3
88,0

77.8

77,4

75,2
75,1

69,5
67,3

89,3

97,6

84.1

80,6

78,5
74,5

40 001

60 000
tdw

60 001

70 000
tdw

70 001

80 000
tdw

10 001

30 000
ldw

30 001

40 000
tdw

Gesamt
index

Statistisches Bundesamt

l Drardlmd.
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2 Seeschiffahrt
2.2 lndex der Zeitcharterraten in der Tramp-Trockenfahrt.)

1995 = 100

1998: Januar .

Februar

Mätz ...

April ....
Mai .....

Juni.....

Jahr
Monat

Juli..........
August,...
September

Oktober ...

November

Dezember .

Juli ...............
4ugust.........
September ...

Oktober....,...
November ....

Dezember . ...

71,3

62,1

68,4

67,8
63,6

60,4

46,3
49,2

59,8

59,2

68,1

64.2

63,0

65,7

69,9
78,9

80,0
82,4

83,5

80,8
78,6

90,5
83,4

77,8

69,5

58,1

64,9
80,5
72,4

73,2

68,4

66,9

55,0
65,6

58,2

54,6

71,3

76,8

77,3

81.0

80,6
78,7

79,9

66,8

77,2

67,6

73,9

76,8

62,4

60,2

56,7

64,7

59,0
52,1

51.3

55,9

65,1

71,6

82,4

72,2

64.5

55,8

64,3

60,8
57,1

54,3

52,1

45.5
46,5
50,8

53,7
45,5

4l ,1

45,6
58,4

53,3
65,2

6'1 ,2

60,6
60,5
63,5

73,2

74,4

76,4

64,7

56,6

67,0
63,0
58,s
55,7

80 001
tdw

und mehr

u.4
73,7

70,'l

67,4

57,4
45,3

37,1

44,8

52,8

55,6
49,4

49,9

4'l ,4

36,9
46,8
44,6

48,9
44,4

55,2

53,0

51.9
57,3
56,3
49,7.

53,9
49,1

49,2

55,7

58,0
45,9

71,O

75.7

68,0

69,9

69,6

64,5

1999: Januar .

Februar

Mätz ...

April ....
Mai .....

Juni.....

56,5

55,3
67,9
70,4

76,0

74,3

62,8

70,0

70,5

79,6

76,7

80,4

41 ,9

46,6
58,1

56,2
70,0

65,0

76,9

80,4

87,8
79,9

75,1

86,6

72,3

66.8

77,6

90,1

85,6

87.3

45,6
61,4

67,9

85,6

92,8
97,6

62,s
64,6

65,1

76,7

81,7

81,2

Gesamt-
index

10 001

30 000
tdw

30 001

40 000
tdw

40 001

60 000
tdw

60 001

70 000
tdw

70 001

80 000
tdw

') Deubchland.
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Rohes Erdöl

zusammon
bis unter
80 000

ldw

80 000
bis unter
160 000

tdw

160 000
tdw

und mehr

lnsgesamt

2 Seeschiffahrt
2.3 lndex der Reisecharterraten in der Tramp-Tankerfahrt')

worldscale = 100*)

Jahr
Monat

1998 D

104,6
1 13,7

91,5

96,9
89,0
79,5
78,3
78,1

u,2

90,4
91,9
85,8
80,4
EO,9

u,2

104,4
116,0
106,9
108,4
109,8
112,3

103,9
98,r
93,0

107,0
98.8
96,8

103,9
106,8
118,1
109,4

113,4
113,0

114,8
1 17,1

t 18,2
122.9

117,2
1r0,0

97.7
107,6

83,5
86,2

89,0
8r,4
72,4
72,1

71,6
78,3

84,5
86,2
80.2
75,2
76,3
78,9

97,1
108,4

98,2
100.2
101.2
104,3

9E,8
e2,s
87,7

101,9
92,8
90,4

96,0
97,0

110,6
103,0

106,3
106,2

1@,9
111.7

113,4

116,6
113,6

105,5

137,8
126,9
1 13,8

118,1

129,0
143,9

137,9
131 ,2

116,6
118,8
1 12,0
1 16,0

156,3
163,5
1 18,4

132,8

151 ,0

166,9
162,5
r64,5
160,5
182,8

158,2
138,8
't42,7

157,9
139,9
150,2

146,4
159,0
165,5
160,6
170,9
173,9

171,8
170,9
169,7
168,6

149.4
1il,7

109,9
1 18,8

90,7

95,1

104,9

94,2
83,4
83,2
81,5
83,8

94,9
97,7
92,6
88,0
88,4
88,4

51,4
49.r
44,4
41,7

38,5
47,6

52,3
55,6
51,6
43,6
48,4

53,5

59,7
56,1

62,5
62,9
s8,9
66,4

6e.3
68,6
55,6
63,5
60,9
52.2

61,1

62,2
68,9
70,8

65,0
68,6

74,4

80,3
80,4
87,5
86,7
73,4

Mineralöl-
produkte

bis
80 000

tdw

214,8
210,6

175,6

223,O

209,3
189,2
176,9
180,8
178,3

164,8

182,4
175,3
162,4
154,1

168,6

220,4
235,8
244,4
238,8
246,1
239,0

2r 6,3
179,8
176,4
18E,6

193.5
197,9

229,5
262,O

237,4
211,1
225,4
220,9

208,0
202.O

194,0

180,7

171,2
181.0

61,1

73,3
61,9
56,6

März
Aprll
Mai

Juli .................
August ............
Soptornb€r ......

Oktob€r ..........
Nov€mbd .......
Dezember .......

März

Junl ..........................

April .........................

März .........................

111,4
133.4
108,2
111,4
1 17,9
111,8Juni

1997: Januat
F€b.uat

Mai

Jtdl

Aprll
Mal

103,3

s),0
97,5

116,5
10/-,7
r 03,8

109,3
106.9
128,1

1 12,0
120,7

1 16,7

118,4
119,6
123,5

129,0

124,4
116,9

Juni .......................

Tffiirno. der iähdlch zum 1. Januar orfob€nd€it Anpassuno des F achtrat$-.i Aerectrnet au, do. Grundag€ de3 Fracrrtratensch€flrgs.Norfl Woddwl& schemas an aktuelle Bunkoröl- und Hafenkost€n ist ein vo4ahresv€tgl€ictl'Tanker 
Nominal Frelght Scdle': ufiigü€chnel in DM-Aqulval€nto. weg€n nicht sinnvoll.

Statislisclr€s Bundesamt, Facfiserie 17, R I, 199{,
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2 Seeechiftahrt
2.3 lndex der Reisecharterraten in der Tramp-Tankerfahrt.)

Worldscale = 100.-)

Jahr
Monat

1998: Januar .......

Februar......
März..........
April .....

Mai .......
Juni......

Juli ..............
4u9us1.........
September ...
Oktober ..

November

Dezember

1999: Januar
Februar ......................
März ..........................
April ..........................
Mai ............................
Juni ...........................

JUIi

August........
Sepl€mber ..

Oktob€r ...,..
Novomber ...

Dozember ...

97,2

90,8
91,4

92.2

92,1

109,4

95,0
99,8
97,8
87,9
95,0

97,3
87,9
74,5

75,8

81,1
74,2

90,2

97,2
99,0
92,4

93,8
91,8

89,9
78,6

83,0
85,7

92,6
103.5

93,5

86,6

88,5
88,7

88,5

88,1

85,4

90,6

92,8
87,2

88,0

86,0

84,4
73,2

77,5

81,0

88,7

99,2

130,7

118,9

114,4

123,2

125,4

126,5

138,1

122,3

107,6

106,4

109,2

97,6

124,7

133,5

123,3
141,9

139,9

162,2

155,1

98,4
124,9

1 15,7

128,8
145,2

96,2
100,5

99,8
100,5

99,1

89,5

87,5
79,7

81,5
89,2

101,6

1 15,7

75,6

u,2
5't,7

52,4

54,1

49,3

57,7

62,8
73,1

50,8
55,4
54,0

54,9
55,9
55,2

39,8
58,0
62,0

Mlnoralöl-
produkte

bis
80 000

tdw

155,9

156,7
137,6

148,3

149,5

155,3

1 53,1

145,3

146,4

151 ,9

163,4

r 66,6
202,0
197.9
'174,2

r 85,8
183,0

176,6

164,4

170,5

159,9

154.5

172,0

60,3
64,3

65,0
64,9
75,9

65,5

93,6
83,8
70,0

71,4

76,6

72,A

95,2

88,1

73,6

76,5

85,3
u,4

I Dc"trctrtrnd. dor iäh.lich zum 1. Januar erlo|o€noen Anoassuno des Frachtraten-
")Pet€chnet aul der Grundiage d€s FrachtrateniclgTqs .New Worldwide schämas an aktu€llo Bunkeröl-i.rnd Hafenkosten Ist ein Voriahresvergteich

Tanker Nominal Freight Scale': umgerechn€t in DM-Aquivalonte. Weg€n nicht sinnvoll.

Roh6s Erdöl

lnsg€samt
zusammgn

bis unter
80 000

tdw

80 000
bis unter
1 60 000

tdw

160 000
tdw

unc, mehr
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Preisindex für die
Personenbeförderung
im Luftverkehr

Vorbemerkung
Das Statistische Bundesamt berechnet monatlich einen
Preisindex für die Personenbelörderung im Luftverkehr aus
Verbrauchersicht. Er ist konzipiert als ein Teilindex im
Preisindex für die Lebenshaltung. Darüber hinaus wird er
als allgemeiner lndikator lür die Flugpreisentwicklung von
der Ötfentlichkeit nachgelragt, zunehmend auch von global
agierenden Firmen.

ln diesem Beitrag wird erstmals über die Methode dieser
lndexberechnung berichtet.l) Den Schwerpunkt bilden
dabei neben konzeptionellen und definitorischen Grund-
lagen die Beschreibung des lndexaulbaus und der ver-
wendeten Daten sowie die Darstellung der Ergebnisse
nach der lndexreform aul Basis 1995. Darüber hinaus wird
über die Einführung eines elektronischen Preiserlas-
sungssystems inlormiert.

lr,ldexkonzept
Als Bestandteil des Preisindex für die Lebenshaltung lolgt
die Berechnung des Preisindex für die Personenbeför-
derr.rng im Luftverkehr dem in der Verbraucherpreisstatistik
angewandten Meßkonzept, dem Laspeyres-Festbasis-
Konzept. Ziel dieses Konzepts ist das Messen der,,reinen"
Pieisentwicklung bei Konstanz der Mengenkomponente
über einen mitlleren Zeilraum. Das heißt es werden die
Preise für einen fixierten ,,Warenkorb" beobachtet, der in
seinerZusammenselzung und der Gewichtung der einzel-
nen, Güter die Verhältnisse des Basisjahres widerspiegelt.

Für die Messung der Flugpreisentwicklung bedeutet dies,
ciaß clie ausgewählten Strecken und Tarilarten in ihrer
Struktur konstant gehalten werden bis zur nächsten lndex-
rsforrn. An den zunächst ausgewählten Tarifen kann da-
gegen nicht lestgehalten werden, da unter den heutigen
Bedingungen eines intensiven Wettbewerbs ein zuneh-
mend schnellerer Wechsel der Tarifangebote zu beobach-
ten ist. Dies erlordert von der Preisstatistik einen häufi-
geren Übergang auf neue Produkte. Dabei kommt dem
Herzusrechnen des geldwerten Vorteils bzw. Nachteils des
neuen Produkts im Vergleich zur Vorgängervariante, der
sogenannten Qualitätsbereinigung, eine große Bedeutung
für die Güte der Preismessung im Sinne des Konzepts zu.

QuaFtätsbereinigung
Angesichts der Vielzahl der Tarifvarianten im Flugverkehr
stellt die Unterscheidung zwischen ,,echter" und ,,unech-

ter" Preisänderung häufig eine schwierige Autgabe dar, bei
der mit verlretbarem Aulwand Bewertungsprobleme zu
lösen sind. Zur Bereinigung der Preisänderung von An-
derungen in der Qualitätskomponente werden die in der
deutschen Preisstatistik üblichen Standardverfahren an-
gewandt:2)

- Die Methode der Verkettung im überlappen-
den Zeitraum kommtzurAnwendung,wennalle und
neue Tarifuariante gleichzeitig angeboten werden und
eine in etwa gleich große Marktbedeutung haben. Dann
kann unterstellt werden, daß der Preisunterschied zwi-
schen beiden Angeboten ihrem Qualitätsunterschied
entspricht. Beim Übergang von Taril A aul Tarif B wird
also keine Preisveränderung nachgewiesen.3) Der
große Vorteil dieser Methode ist die Bewertung des
Qualitätsunterschiedes durch den Markl.

- Die Methode des direkten Vergleichs wird
angewandt, wenn die Qualitätsänderung aus Sichl des
Verbrauchers als geringfügig bewertet wird. ln diesem
Fall wird die Qualitätsänderung vernachlässigt und die
Preisänderung als echte Preisänderung behandelt.
Diese Methode hat den Nachteil, daß der Preisstatistiker
eine Bewerlung vornehmen muß und damit das Risiko
der Fehlmessung eingeht.

- Die Methode der direkten Schätzung des
Geldwertes der Qualitätsänderung kommt
zum Einsatz, wenn der bisher in die Preisbeobachtung
einbezogene Taril eingestellt wird und durch einen
neuen Tarif mit deutlich geänderter Spezilikation abge-
löst wird. ln diesem Fall muß der Geldwert des Qualitäts-
unlerschiedes geschätzt und aus dem Preisunterschied
eliminiert werden. Zur Quantifizierung des Oualiläts-
unterschiedes wird die lachliche Beratung durch die
entsprechende Lultverkehrsgesellschaft gesucht. Auch
bei dieser Methode wird vom Preisslatistiker eine Be-
werlung verlangl.

Definitionen
Die Preisbeobachtung erslreckt sich tradilionell auf den
Linienllugverkehr. lnzwischen ist die bisherige Unterschei-
dung zwischen Linien- und Pauschalflugreiseverkehrweit-
gehend überholt, da zunehmend Linienllüge in Charter-
maschinen angebolen werden und Charterfluggäste auf
günstige Sondertarife im Linienflugverkehr umsteigen.4)
Mit der Umstellung aul das Basisjahr 1995 wird deshalb der
Erhebungsbereich aul Flu greisen privater lndividualreisen-
der, unabhängig von der Flugart, festgelegt. Diese Neu-
abgrenzung hat den Vorteil, daß die von Privatreisenden
außerhalb des Pauschalreiseverkehrs angeflogenen Ur-
laubsziele besserals bisher in der lndexberechnung reprä-
sentiert sind.

2) Siehe Szenzenstein. J.: .,Pretsindizes lür induslrielle Güler in der amllichen Slalistik" in
Harhotf. D./Müller, M. (Hrsg ): ,,Preismessung und technischer Fortschri[", ZEW-Zentrum
lür Europäische Wirlschaflslorschung, Wirlschaltsanalysen Bd. 2, S. 23 ll.
3) Dies geschieht rechenlechnisch durch das Konstanthalten der Preismeßzahl (Berichts-
preis/Basispreis x lm) mit Hille etnes Basispretswechsels.
a) Srehe hierzu Fischer, R.: ,,Gewerblicher Lultverkehr 1995" in WiSla 5/l 996, S. 32 I fl.

Fachs€rio 1 999

r) Dre Baechnungsmethode des Preisindex für die Lebenshaltung wird in dieser Zeil-
schnlt regelmä8ig dargestellt. zulelzl srehe Elbel, G.:,,Die Berechnung der Wägungs-
scheßata tur die Preisindizes lür die Lebenshallung" in WiSla 3/1999, S. 1 71 tl.
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Die Preiserfassung bezieht sich auf Hin- und Rückflüge,
und zwar sowohl zu Normal- als auch Sondertarifen mit
ihren preisbestimmenden Merkmalen. Flughafen- und
Sicherheitsgebühren werden nicht einbezogen. Ebenlalls
nicht berücksichtigt werden individuelle Rabatte, zum Bei-
spiellür Vielflieger. Es werden nur ganzjährig gültige Tarile
ausgewählt, vorübergehende Sonderaktionen bleiben
außer Betracht.

Die Preise werden zum Stichtag der Verbraucherpreis-
statistik, dem 15. des jeweiligen Berichtsmonats, erlaßt und
in die lndexberechnung einbezogen. Diese definitorische
Festlegung hat den Nachteil, daß die im Flugverkehr übli-
chen Preisspitzen um Feiertage oder vorübergehende
Preisnachlässe, soweit sie nicht auf den Stichtag lallen,
nicht einbezogen werden. Um diese Kalender- und Sai-
soneffekte besser zu erlassen, müßten Monatsdurch-
schnittspreise ermittelt werden, was nur mit einem sehr
viel höheren laufenden Arbeitsaufwand möglich wäre.

Wägungsableitung, Auswahl
der Preisrepräsentanten
Zur Beslimmung des Wägungsanteils im Preisindex lür die
Lebenshaltung.dienen die Angaben aus den Wirl-
schaflsrechnungen der privaten Haushalte
über den Anteil der Ausgaben lür Flugreisen am Gesamt-
budget der privaten Haushalte. Für das derzeitige Basis-
jahr 1995 wurde ein Anteil von 1,38 o/oo ermittelt; das
Gewicht dieses Teilindex hat sich damit im Vergleich zum
Warenkorb des vorangegangenen Basisjahres .l991 in
etwa verdoppelt.

Für die Ableitung des Wägungsschemas und die Auswahl
der Preisrepräsentanten werden verschiedene Quellen
herangezogen, da die an sich notwendigen Daten über
Umsatzerlöse in der Gliederung nach Belörderungs-
leistungen nicht vorliegen.

Die für den lndexaulbau erlorderlichen Angaben über das
Auf kommen an Flugpassagieren nach Verkehrsrelationen
und Fluggesellschalten liefert die Lultlahrtstatistik.
Mit Hilfe dieser Dalen wird eine Auswahl der wichtigsten
Flugroulen und der sie bedienenden Fluggesellschaflen
getroffen. Für die lndexberechnung auf Basis '1995 wurden
30 Flugrelationen lür die laulende Preisbeobachtung aus-
gewählt. Erstmals werden neben der Lufthansa AG weitere
Luftverkehrsunternehmen in die Berechnung einbezogen.
Damil wird auch aul diesem Feld der Preismessung den
Auswirkungen der Deregulierung Rechnung getragen.

Das Datenmaterial der Luftlahrtstatistik muß entsprechend
den delinitorischen Festlegungen um den Anleil der Pau-
schalreisenden bereinigt werden. Hierfür lieferten wichtige
Luftverkehrsunternehmen Schätzanteile für I ndividual- und
Pauschalreisende lür die ausgewählten Verkehrsrelationen.

Da die Luftlahrtstatislik nicht zwischen Privat- und Ge-
schäftskunden diflerenziert, sondern alle Passagiere um-
Iaßt, müssen die Ausgangsdaten zur Berechnung eines
Preisindex aus Verbrauchersicht außerdem um den Ge-
schäflskundenanteil bereinigt werden. Zur Schätzung des
Privatkundenaulkommens stellten wichtige Carrier i nte r-
ne U nterneh mensdaten zur Verfügung.

Des weiteren werden Angaben über die Verteilungsstruk-
tur der Tarilarten (Normal- und Sondertarife) auf den ein-
zelnen Flugrelationen benötigt. Auch diese Daten wurden
von Luftverkehrsunternehmen erfragt. Deren Unterstützung
wurde auch für die Auswahl der gängigen Tarifuarianten im
Privatkundengeschäft je Strecke erbeten.

Das auf diese Weise abgeleitete Mengenschema ist in ein
Wägungsschema mit Wertangaben zu transferieren. Hier-
für wird zunächst lür jede ausgewählte Destination und
Tarifart ein Durchschnittspreis lür das Basisjahr ermittelt.
Durch Multiplikation der Mengenangaben mit dem errech-
neten Durchschnittspreis des Basisjahres ergibt sich dann
die Wägungsstruktur lür die lndexberechnung auf neuer
Basis.

ln Tabelle 1 ist das neue Wägungsschema in zusammen-
gefaßter Form dargestellt. Gegenüber der vorangegan-
genen Basis '1991 haben sich deutliche Verschiebungen
ergeben. Das Gewicht des innerdeutschen sowie des
innereuropäischen Verkehrs hat sich beachtlich erhöht
(+ 54,4 bzw. * 20,40/"). Der interkontinentale Verkehr hat
dagegen an Gewicht eingebüßt (- 1 1,1 %), wenngleich sein
Anteil mit über 60% nach wie vor deutlich dominiert. Die
Anzahl der Preisreihen wurde von 54 aul 65 erhöht.

Tabelle 1 : Preisindex für die Personenbeförderung
im Luftverkehr nach ausgewählten Hauptverkehrsrelationen

1995= 1m

Preiserfassung

Neben konzeptionellen Anpassungen waren insbesonde-
re auch Anpassungen bei den Verfahren der Preiserfas-
sung erforderlich. Das bisherige Erhebungsverfahren
stützte sich auf zwei Säulen:

- die monatliche Erhebung per Fragebogen zur Erfas-
sung der Stichtagspreise sowie

- die Auswertung von Tarif büchelns) zur Überprülung
der Tarifauswahl, zum Aufbau von Ersatzreihen und zur
Durchführung der Qualitätsbereinigung.

Verkehrsrelalion/Tarrlart
Wägungsanteile PfersIethen

Y6 Anzahl

Gesamlindex .... ....
lnnerhalb Deutschlands

Normallanle.......
Sondenaflfe . . .

lnnerhalb Europas . . . .

Normaltarile . ....
Sondertanle.......

lnlerkonlinenlal ...
Alilka ..... .... ...

Normaltarile ..
Sondertarile . ...

Amerika...... ..
Normallarile . . .

Sonderlarile . .

Asren/Australien . . .

Normaltarile. .....
Sondenarile ... ...

tm
44,64
8.0t

s.o.J

65

4
I
3

352,05
36.61

3t5.44

ffi331

aa

I
14

38

7
2
5

14
3

r1

79.27
6.87

72.40

30t.89
31.4

27C 05

222.15
23.32

19t3.83

17
6

l1

17

-3t -

5) Hierbei handelt es sich um das von der Lullhansa AG vierleliährlich herausgegebene
Tarilwerk'Lulthansa Passenger Tanfls'.



lm Laule des Jahres 1997 wurde die Herausgabe der Tarif-
bücher eingestellt. Damit ging eine Datenquelle, die we-
sentlich für die Qualität der lndexberechnung war, verloren.
Der Verlust wäre nur durch eine erhebliche Mehrbelastung
der auskunftgebenden Unternehmen auszugleichen ge-
wesen und hätte einen hohen Zusatzaulwand im Statisti-
schen Bundesamt mit sich gebracht.

Aul der Suche nach effizienten Alternativen wurden elek-
tronische Datenquellen hinsichtlich ihrer Brauchbarkeit für
preisstatistische Zwecke getestet. Um dem Konzept des
,,reinen" Preisvergleichs zu folgen, muß die Datenquelle
kontinuierlich alle lür den privaten Verbraucher relevanten
Belörderungstarile enthalten, einschließlich ausreichender
lnlormationen über die wesentlichen preisbestimmenden
Merkmale, wie zum Beispiel Saisonzeiten, Vorausbuchung
bzw. Vorauszahlung, Mindest- bzw. Maximalaufenthalt,
Wochenend- oder Wochenmittetarif .

Die Lösung des Datenbeschaffungsproblems wurde in
dem Zugriff auf ein elektronisches Reisereser-
vierungssystem gefunden. SeitApril '1997 verfügt das
Statistische Bundesamt über einen Online-Zugang zu
einem derartigen lnformationssystem und ist damit in der
Lage, zum Stichtag der Verbraucherpreisstatistik alle erfor-
derlichen lnlormationen unmrttelbar abzufragen. Die Vor-
teile der Verwendung moderner lnformationstechnologie
liegen aul der Hand:

- Unternehmen werden von der monatlichen Meldung
entlastet.

- Die Qualität der Preisindexberechnung wird durch die
termingerechte Verlügbarkeit aller relevanlen Daten
erhöht, nachträgliche Korrekturen werden vermieden.

- Durch die damit verbundene Effizienzsteigerung ver-
schaffi sich das Statistische Bundesamt zusätzlichen
Handlungsspielraum, um mit den gegebenen Ressour-
cen den Erhebungsbereich aul weitere Unternehmen
auszudehnen und somit den geänderten Marktverhäll-
nissen Rechnung zu tragen.

- Die Ausdehnung der Erhebung auf Wettbewerber des
ehemaligen Staatsunternehmens stellt die I ndexberech-
nung auf eine breitere Basis, entschärtt Probleme des
Datenschutzes und erhöht die Akzeptanz der lndizes.

- Die Zeitersparnis bei der monatlichen Preisdaten-
beschaffung kann für eine intensivere Marktbeobach-
tung genutzt werden. Angesichts des dynamischen
Marktgeschehens mit der Bildung und Auflösung globa-
ler Allianzen wird die Überprülung und Aktualisierung
des Auswahlplans zur Daueraufgabe, um die Aussage-
kraft der lndizes zu erhalten.

Diesen Vorteilen stehen neben der einmaligen lnvestition
in die lnstallation und Einlührung des neuen Online-Ver-
fahrens zusätzliche laulende Aufwendungen für die Miete
der notwendigen Hard- und Software gegenüber.

Ergebnisse der Neuberechnung
Der Preisindex für die Personenbeförderung im Luflver-
kehr aul Basis 1 995 wurde bis Januar 1 995 zurückgerech-

net und erselzt ab diesem Zeitpunkt den auf Basis 1991
veröttentlichten I ndex

Schaubild 1

Schaubild 1 gibt die lndexentwicklung aul neuer Basis seit
Januar 1995 wieder und veranschaulicht die starken sai-
sonalen Flugpreisschwankungen. ln Schaubild 2 ist die
Entwicklung der Jahresdurchschnittswerte im Vergleich

Schaubild 2
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Jahr
Monal lnsgesaml

Normaltaril Sonderlanl innerhalb
Deutschlands

innerhalb
Europas zusammen Akika Ameilka Asien/Auslralien

D
D
D
D

r 996
1997
r 998
r 999

r995

r03,1
103,7
103.4
r03,4

r04 1

lr0,i
114,6
|57

r03.0
r02,8
102,0
r01,9

108,0
109,0
t08, I
lll,7

99,4
994
99,4
98,7
98,7
99,0
99,0
99,0

101,3
101.3
1022
1022

102.2
102.2
102.2
108,4
108,4
108,4
r08 4
108.4
r08,4
r08 4
1r5,0
115,5

1r60
1r6,0
116.0
r 16,0
l 16.0
1m,9
103 5
r03 5
104.0
r04,0
104.0
104.6

104.6
104.6
108.5
r08,5
r08.5
108.5
108,5
r08.5
r09.3
109.3
109.3
r09,3

109.3
110.0
1 10.0
112.4
112,4
112.4
112,4
't12 4
1',tz,4
112,4
112.4
112.4

103,2
104,7
104,6
r05,0

102,7
102,7
102,3
10't,8

r03 2
111,0
112,7
112,3

r04, I
r0r,9
1m,5
g9,2

87,9
87,9
88,1
98,4

101,6
112,8
113,4
't13,4

r0r,9
10r,9
91,2

101,6

91,6
91.6
91,9

107,4
r07.3
1 19,1

r 19,8
r r9,4
103 1

r02,8
91,2

10/.,2

92,6
92.8

r05,2
93,4
95,8

118,6
119,5
119.2
99,3
98,9
88,0
99.8

88,0
88.3
885
89.1
91.0

r 19.5
1230
123 0
r02.5
102.r
90.0

101,0

88,1
88.6
886
89,0
88.6

120,6
121.7
\24.7
98,8
98,5
84,8
s,6

1m,7
rm,7
r0l, r

10r 5

985
98,5

101,3
101 4
95,0
96,0
99,6
99,5

1m,6
103,8
98,7

107.0

1996 Januar.
Februar ..
Mäe...
Apnl .

i/at ..
Juni . ..
Jufi ....
August ..
September
Oktober
November
Dezember

1997 Januar
Februar.
März.
April
t\tar .

Junr
Jult
Augusl
Seplember
Oktober
November
Dezember

1998 Januar
FeDruar
Mätz
Apill
Mar
Junr
Julr
August
September
Oktober
November
Dezember

1999 Januar..
Februar
Marz
Apfll . .

Mar ..
Junr.
Julr .

Augusl
Seplember
Oktober .

November
Dezember

Januar . . .

Februar
März . .

April .

Mar ..
Junr
Julr
Augusl ..
Seplember
Oklober
November
Dezember

91 I
93.9
94.9

102,0
989

102,1
107 3
1C/,2
103,1
104 5
o<o

101.2

94.3
961
97.8

103.1
103.7
r06.6
11t6
108 4
105.8
105.2
982

rm.6

98,5
98,5
98,5
mt
99.8
998

lm,0
r00,1
1m.7
100I
102.1
I 02.1

102,r
102,1
102.1
103,8
104 1

104 r

104.'l
104 l
104.2
104.3
105,8
r07 I
108.2
108,2
109.0
t@.4
1ir 0
111 0
1r1.0
111 0
t1l0
1t1.0
I 13.7
r140

r143
r143
lt45
1 14.5
114.6
1146
lr46
lt46
114 7
't147
il48
r't4 8

1150
1 15.3
1 15.4
115.5
t 15.7
r 15.8
t1(o
115.9
115.9
1159
r 16.2
r 16.2

92.9
93,3
94,6

1m3
9{3,2

104,0
t06,6
rm,l
101 0
r03,3
95,2

104 6

89.3
94,r
949

r05,4
1m,3
99,3

109,7
l0r,7
r07,1
106,9
96,2
95,3

9l,l
93,3
94,5

r02,3
98,8

102,4
r08,2
tu,7
103,4
!04,9
95.1

10 r,1

96.9
99,7

r05,8
1m.9
109,0
103 9
l14.3
107.0
111,0
10/'.4
98,8

r01.9

96,6
98.2

1m.4
98.7

100.6
105.8
112.2
108.2
105.1
r03 5
95,2

103 5

97.8
99.3

1m7
99.9

101,8
106 4
112 1

t08 5
105.8
104.3
97.2

104.6

95r
95.9
95,9
94.2
93.0

109 I
1121
1 13.9
102.0
1U.7
947

109,9

96.0
98.9
999
986
994

108.7
I r2.3
ilr6
t05.6
r05.4
97.3

r06.5

93,4
95,4
o7t

103.1
t03,6
r06.9
I r2,5
!08 9
r06 0
105.3
072

106 4

91,3
956
98,5

102,6
105.6
1U.2
1 r3,9
107.3
r 10.7
r05.5
99.0

r04.1

95,5
96,0
97,2

I 03,1
102,2
107,9
r 10,5
r09, r
102,8
l0/7
96,5

107,3

97,0
97,8

r06,5
96,3
@(

108,0
111,4
109.7
102,8
10/..2

95.7
1m,2

95.r
95,8
971
94.3
94,3

108.7
113.7
r13.0
r05,0
106.2
970

107.4

96,2
99,1

r00.9
104,0
93,8
92,9

1m,3
96.8
98.5

107,2
101,0
109,3

r01.0
105,0
105,0
1m,4
97.3
95.5

102,9
94,3

105,5
r 10,3
107,6
113,8

104,3
r09,4
1m,7
105,0
102,1
rm,4
112,0
100 4
120,3
121.5
113.3
122,5

108,4
112.3
113.5
106,1
r03,6
101 6
I14,3
109 6
122.7
122.7
114,7
122.3

r09.4
1 13.7
1 13.7
106.4
103.5
101,8
109,8
1@.8
122.6
r 21.8
115,2
1r9,6

100,4
1m,4
103,4
97.1
95,4
96,3

1m,3
100, I
101.3
105.3
99,9

109.0

98.7
98,7

101,5
98,1
07n
97,0

rm,5
1m,4
101,5
r05.4
997

109,3

tm.0
1m.0
r03,0
97.3
95,5
965

1m.9
100,8
102,0
105 9
1@.2
110,9

95.7
978

100.1
98.8
997

107 1

r r3.7
1111
107 l
t05.9
986

104 6

93.5
95.9
98,4
969
97.9

106.2
1 13.6
110.6
106.2
104.9
967

103 4

93.7
969
980
966
97.5

107 9
r1l9
l1't 1

104.4
1 04.1
95.0

t05.4

95.7
100.5
104.2
105.3
107.8
10/2
114.3
108.0
r10.5
r05 1

100.0
99.r

oqo
102,6
r05.4
104.3
108.8
106.5
112.7
107.4
110.8
105 7
99.8

tm,0

99,6
99.6
99.6
97,r
95.2
97.9
99,8

1m,8
99,1

107.0
lm9
121 7

zum Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte sowie zum Teilindex für Verkehrsdienstleistungen
dargestellt. Hier zeigt sich, daß die Flugpreise während der
letzten fünf Jahre im Vergleich zur allgemeinen Teuerung
moderat gestiegen sind und somit einen Beitrag zur preis-
stabilität geleistet haben. Schaubild 3 macht deutlich, daß
hierzu insbesondere der interkontinentale Verkehr bei-
getragen hat.

ln Tabelle 2 sind die lndexreihen fürwichtige Aggregate ab
Januar 1995 dargestellt. Neben der bereits erwähnten
unterschiedlichen Preisentwicklung in regionaler Hinsicht

Tabelle 2: Preisindex für die personenbeförderung im Luftverkehr
r995 - 100

ist die unterschiedliche Entwicklung zwischen Normal- und
Sondertarilen bemerkenswert. Bei den Sondertarilen ist
die lndexreihe durch starke unteriährige Schwankungen
gekennzeichnet, die um den Ausgangswert (Jahresdurch-
schnittspreis des Basisjahres) oszillieren. Bei den Normal-
tarifen ist dagegen eine kontinuierliche Aufwärtsbewegung
festzustellen.

Diese Marktsegmentierung verdeutlicht, wo der Wett-
bewerb unter den Fluggesellschaften am intensivsten
ausgetragen wird. Für den Nachlrager von Belörderungs-
leistungen bedeutet dies, daß er als sogenannter Kann-
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Entwicklung des Preisindex
für die Personenbeförderung im Luftverkehr

nach Hauptverkehrcrelationen
1995 = 100

lnsgesamt
lnnerhalb Deutschlands
lnnerhalb Europas

lnterkontinental

t\il€ßgdden Meßzahlen
115

f10.

115

110

105

tm

:

,16

iü

95 95
1S5 19S l$7 r9$ 19S

SEtstr*h6 Bundsrt 20@ - 01 - «138

------/
I

/
I

/

Schaubild 3

Flieger, der nicht an bestimmte Termine gebunden ist, von
den in derTendenz relativ stabilen Sondertarilen prolitieren
kann, während der Muß-Flieger Preiserhöhungen hin-
zunehmen hat.

Veröflentlichung
Der Preisindex lür die Personenbelörderung im Luftver-
kehrwiid in der Gliederung nach 23 Zielländern sowie nach
ßlorrnal- und Sondertarifen in der Fachserie 17 ,,Preise",
Reihe 9 ,Preise und Preisindizes lÜr Verkehr und Nach-
richtenübermittlung" jährlich veröffentlicht. In zusammen-
gefa8ter Form ist er Bestandteil des monatlichen Veröflent-
llchur.qsprogramms des Preisindex lÜr die Lebenshaltung.
Als eine Güterposition im Warenkorb des Preisindex lÜr die
Lebenshaltung6) ist er auch in der Datenbank STATIS-
EUND enthalten und damit im Rahmen des Zeitreihen-
service des Statistischen Bundesamles via lnlernel ver-
lügba.

siCOIC@-M.:0734 
"Personenbefördetung im Luftverkehf'(COICOP- Classilication ol

lrdividuaf Consumption by Purpose, in der lür die Verbraucherpreisslatislik gellenden
Fassungg[B).

17 1
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3 LufWerkehr
3.1 Personenverkehr

3. 1 . 1 Verbraucherpreisindizes.)
1995 = 100

hdividualreis€nd€ (Hin- und Rückllüge)
Jahr

Monat

Ju|i.....,....,
August.....
September
Oktobei ...
November
Dezembet

Juli .............
August.......
September .

Oklober.....
November..
Dezember...

Juli ...............
4ugust.........
September ...
Oktober .......
November ....
Dezember ....

Juli..,........
August.....
September
Oktober ...
November
Dezember

innorhalb Europas

1996 D ...........
1997 D ...........
1998 D ...........
1999 D ...........

1996: Januar .

Februar

103,1
103,7
103,4
103,4

94.3
96,1
97.8

103,1
103,7
106,6

111,6
108,4
105,8
105,2
98,2

106,6

97,8
99,3

't 06,7
99,9

101 ,8
106,4

96,0
98,9
99.9
98.6
99.4

1 08,7

112,3
1t1.6
105,6
105,4
97,3

106,5

102.1
1 02,1
102,1
103,8
104,1
104,1

108.2
108,2
109,0
109,4
111,0
111,0

93,4
95,4
97.3

103,1
103,6
106,9

96,6
98,2

106,4
98,7

100,6
105,8

93,5
95,9
98,4
96.9
97,9

106,2

1 13,6
1 10,6
106.2
104,9
96,7

103,4

91 ,3
95,6
98,5

102,6
105,6
104,2

96,9
99,7

105,8
103,9
109,0
103,9

114,3
107,0
111,0
104,4
98,8

101 .9

95,7
100,5
'to4,2
105.3
107,8
104,2

1 14,3
108,0
1 10,5
105,1
100,0
99,1

95,9
102,6
105.4
104,3
108,8
106,5

Sondertarif

103,1
104,1
103,6
1 04,1

1 15,0
107,6
111,4
105,6

9E,1
103,7

93,7
99,1

103,2
104,4
107,3
103,3

114,5
107,5
r 10,3
104,2
98,6
97,6

93,9
101 ,5
104.5
103,3
108.3
105,7

112,7
106,8
1 10,6
104,9
98.2
98,4

104,1
110,7
114,6
1 15,7

103,0
102,8
102,0
101 ,9

108,0
109,0
108,1
111 ,7

106,4
112,O
114,2
1 19,1

108,3
108,2
106,7
I 10,2

103,2
104,7
104,6
105,0

104,4
110,1
112,4
112,8

102,2
102,2
102,2
108,4
108,4
108,4

104,1
1 04,1
104,1
106,6
106,6
106,6

101 ,8
101 ,8
101 ,8
108,8
108,8
108.8

101 ,8
101 .8
101,8
104,6
104,6
104,6

90,1
94,9
98,1

102,4
105,7
1 04.1

104,1
104,1
104,2
1 04,3
105,8
107,9

112,5
108,9
106,0
105,3
97,3

106,4

108,4
108,4
108,4
108,4
1 15,0
1 15,5

106,6
106,6
106,6
106,6
109,3
109,3

108,8
108,8
108,E
108,8
1 16,3
r 16,8

I 13,9
107,3
110,7
105,5
99,0

104,1

104,6
104,6
104.6
104,6
106,7
107,9

1 16,0
116,0
1 16,0
1 16,0
1 16,0
103,9

112,O
112,O
1 12,0
112,O
112.0
'112,0

116,8
1 16.8
1 16,8
116,8
1 16,8
102,1

107,9
107,9
110,t
1 10,1
110,1
1 10,1

95,6
98,7

105,4
103,2
108,9
103,2

Mätz
April
Mai
Juni

1997: Januar ...
Fobruar .

März .....
April ......
Mai .......
Juni......

112,1
108,5
105,8
104,3
97,2

104,6

111,0
1t1.0
111,0
11 1.0
113,7
114,0

112,2
108,2
1 05,1
103,5
95.2

103.5

103,5
r 03,5
104,0
104.0
104,0
104,6

1 12,0
1 12,0
r 12,0
112,O
112,O
112,O

110,1
110,1
110,1
110,1
1'12,4
112,4

1 14,8
106,7
111,1
103,8
97,3

100,7

101 ,6
101,6
102,2
102,2
102,2
103,0

1998: Januar......
Februar ....
März ........
April .........
Mai ........,.
Juni ........

95.7
97,8

1 00,1
98,8
99,7

107,1

1 14,3
114,3
114,5
114,5
114,6
1 14,6

104.6
104,6
108,5
108,5
108,5
108,5

112,0
112,0
114,1
114,1
1 14,1
114,1

103.0
103,0
107,2
107,2
107,2
107,2

112,4
112,4
112.4
112,4
112,4
112,4

1 13.7
'I 11,1
107,1
105,9
98,6

104,6

114.6
1 14,6
114,7
't 1 4,7
1 14,8
114,8

108,5
108.5
109,3
109,3
109,3
109,3

r 14,1
114,r
1 15,4
115,4
1 15,4
1 15,4

107,2
107,2
107,9
107,9
107,9
107.9

112.4
112.4
112.4
112,4
112,4
112,4

1999: Januar ..

Februar
Mätz ....
April ...,.
Mai .,....
Juni.....

1 15,0
115,3
1 15.4
1 15,5
1 15,7
1 15,8

93.7
96.9
98.0
96,6
97,5

107,9

109.3
1 10.0
1 10,0
112.4
112,4
112.4

1 15,4
1 19,4
1 19,4
1 19,4
119,4
119.4

107,9
107,9
107,9
110.9
1 10.9
1 10,9

112,4
112,4
112,5
112,5
112,5
113,0

'I 15.9
1 15,9
1 15,9
115,9
116,2
1 16,2

111,9
'111,1
't 04,4
104.1
95,0

105.4

112.4
112,4
112,4
1't2,4
112.4
112,4

1 19,4
1 19,4
1t9,4
1 19,4
119,4
1 19,4

1 10,9
1 10,9
1 10,9
110,9
110,9
1 10,9

112,7
107,4
110.8
105.7
99,8

100.0

112,8
112,8
112,8
1 12,8
1 13.6
1 13,6

Statistisches Bundesaml, Fachserie 17, R 9, 1999

inn€rhalb Oeutschlandsl)
zusammen Normaltari, Sondertaril

zusammen Normaltarif Sondertari, 2USammen Normaltarif

') Teilindex .verkehrsdienstleislungen' des Preisindex lÜr die Lebens-' 
haltung aller privaten Haushalte. - Oeutlchland.
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Jahr
Monat

3 Luftverkehr
3.1 Personenverkehr

3.1.1 Verbraucherpreisindizes-)
1995 = 100

lndividualreisende (Hrn- und Bückflüge)

innerhalb Europas

106,8
106,8
106.8
106,8
1 09,1
1 10,3

98,2
98.2
98,2
98,2
98.2
98,2

98,2
98,2

100,4
100,4
100.4
100,4

100,4
100,4
102,5
102.5
102,s
102,5

102,5
102,5
102,5
102.5
102,5
'to2,5

118,1
1 18,1
121,3
121 ,3
121 ,3
121 ,3

1 14,8
1 14,8
1 14.8
1 14,8
114,8
1 14,8

1 18,9
118,9
122,7
122,7
122,7
122,7

109,8
109,8
109,8
109.8
109.8
109,8

66,4
91 ,4
95.2
85,1

104,0
93,4

1996 D ...
1997 D ...
1998 0 ...
1999 D ...

105,6
100,5
101,5
103.4

105,6
111.9
1 14,3
1 14,6

105.6
99,2

100,0
102,2

108,7
'I 14,6
1t7,6
120,8

1 06,1
1 12.6
1 14,8
114,8

109,2
1 15,0
1 18.3
122.1

96,4
96.3
92.4
92.s

102,6
107,6
109,8
1 10.2

96.0
95,4
91 ,1
9-t,2

102.4
102,4
102,4
106,0
106,0
106,0

99,9
99,9
99,9

106,9
106,9
106,9

101 ,3
101 ,3
101 ,3
1 10,5
1 10,5
1 10,5

101.9
101,9
101 ,9
106,8
106,8
106,8

101,2
101 ,2
101 .2
111,2
11'l ,2
111,2

74,7
88,1
98,4
89,9

101 ,4
92,1

101 ,3
101,3
101.3
102,4
102.4
102,4

72,7
87,'l
98,2
89,0

101 ,4
91,3

106,8
106,8
106,8
106,8
109,0
110,2

106.0
106,0
106,0
106,0
108,2
109.3

106,9
106,9
106,9
106,9
109, r

1 10,3

'I 10,5
1 10,5
1 10,5
1 10,5
1 12,9
114.2

111 .2
11't .2
111 ,2
't11,2
'1 13.7
1 15.0

128,9
93,8

1'14.9
98,1
82,4
94.5

Spanren

102,4
102,4
102.4
't02,4
104,5
105,5

109,8
109,8
r 09,8
109,8
109,8
109,8

109,8
109,8
109,8
109.8
112,1
112.1

Sondorlaril

130,8
93,1

'I 15,8
97,8
80,8
93,7

71,5
87,8
97.8
89,0

112.5
88,8

130.2
91.4

109,8
93,0
7 4,1
70,6

114,7
87,5

111.0
94,1
73,2
78.4

1996: Januar...
Februar .

März .....
April ......
Mai .......
Juni.....

Ju|i...........
August.....
September
Oktober...
November
Dezember

100,2
100.2
100,2
106,8
106,8
106,8

1 10,2
99,3
99,6
99,6
99,6
99,6

99,6
99,6
99,6
99,6
99,8
99,8

99,8
99,8

101 ,8
101,8
101 ,8
101,8

101,E
101,8
1 03,7
r 03,7
103,7
103,7

103,7
103,7
103,7
103,7
103,9
103,9

1997: Januar .

Februar
März ...
April ....

109,3
109,3
1 12,0
1 12,0
1 12,0
1 12.0

1 10,3
98,2
98,2
98,2
98,2
98,2

1'14.2
114,2
1 14,6
1 14.6
1 14,6
1 14,6

110.3
1 10,3
112,6
1'12,6
112,6
1r2,6

115,0
1 15,0
1 15.0
1 15,0
115,0
115,0

105,5
105,5
107,6
107,6
107.6
107,6

73,8
89.0
98,5
90.3

't't2.2
90,1

69,4
92,6
96,2
86.8

104.4
94,5

114,4
89,0

1 10,9
95,2
75,9
80,7

Mai

1998: Januar ...........
Februar .........
März .............

Juni

Juli .....................
August ........,......
S€ptember .........
Oktob€r .............
Novemb€r ..........
Oezember ..........

ArJgust .............
Septemb€r .......
Oktob€r ...........
?,lovemb€( ........
O€zember ........

Juli

112,0
112,0
112,0
1 12,0
114,3
1 14,3

1 14,6
1 14,6
1 14,6
114,6
1 15,0
1 15,0

112,6
1 12.6
112,6
112,6
1 14,8
1 14,8

115,0
1 15,0
1 15.0
1 15.0
115,0
115,0

1 29,1
92,2

115,9
97,3
81 ,4
85,3

107,6
1 07,6
107,6
107,6
109,8
109,8

130,6
9l ,1

1 16,5
96,6
79,3
83.5

1 14,3
114,3
\14,3
1t4,3
1 14,3
'I 14,3

115,0
1 15,0
118,1
118,1
1 '1 8,1
118,1

1 14,8
1 14,8
114.8
114,8
114,8
1 14,8

1 15,0
1 15,0
118,9
1 18,9
1 18.9
1 18,9

72.6
89,1
97,3
86.9

100,4
86,9

109.8
109,8
109,8
109,8
109,8
109.8

69,9
87,5
96,4
85,2
99.7
85,2

101 ,8
101 ,8
101,8
101,8
101,8
101,8

1 14,3
1 14,3
r 14,3
1 14,3
1 14,3
114,3

100,4
100,4
100,4
100,4
100,4
100,4

1 18,1
1 18,1
118,1
118.1
1 18,1
1 18,1

1 14.8
1 14,8
114,8
114,8
1 14,8
1 14,8

118,9
1 18,9
1 18.9
1 18,9
1 18,9
1 18,9

128,8
92.7

109,8
94,2
/b,o
73,3

l9€0: Janr.rar ......,...,
Februar .........
März .............
April .....,........
Md ............,..
Juni .........,....

August .......
S€ptember .

Oktober ....,
November ..
D€zambor ..

1 14,3
114,3
1 14,3
I 14,3
114.3
114,3

Juli 1 14,3
1r4,3
1t4,3
1r4,3
1 16,1
1 16,1

121 ,3
121 ,3
121.3
121 ,3
121 ,3
121 ,3

Statistisches Bundesamt, Fachserie t7.R 9, t999

Großbritannien Frankreich

zusammen Normaltarif Sondertarif zusammen Normaltarif Sondertaril zusammen Normaltari,

') T€ilinclex .Verkehrsc,ienstleistungen' dos Pr€isinc,ex rür die Lebens-
haltung aller privalen Haushalt€. - Dcut.chland.
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1r4,8
1 14,8
1 14,8
1 14,8
1 14,8
1 14,8

122,7
122,7
122,7
122,7
122,7
122.7

Mai
Juni



Portugal Schw8iz
zusammen Normaltarif Sondertari, zusammen Normaltarlf Sondertari, zusamm€n Normaltaril

1996 D ..........
1997 D ..........
1998 D ..........
1999 D ..,.......

104,1
101,9
97,9
97,9

r 03,0
108,0
110,2
1 10.6

104,2
101,4
96,7
96,7

108,3
116,1
1 18,7
121 ,6

109,4
1r 7,8
120,7
123,1

1 06,7
1 13,3
1 15,5
117,1

104,9
110,7
I 13,0
1 13,4

107,3
114,2
1 16,4
1 18,5

Jahr
Monat

1996: Januar ....
Februar..
März ......
April .......
Mai ........
Juni.......

3 Luftverkehr
3.1 Personenverkehr

3. 1.'l Verbraucherpreisindizes')
1995 ='100

lndividualreisende (Hin- unct Rückfl üge)

innorhalb Europas

105,9
112,1
114,4
118,4

84,6
84,6
84,6

103.2
103,2
118,4

109,8
109.8
109,8
109,8
112,1
113,3

106,5
106,5
106,5
106,5
108.7
109,8

92,2
92,2

1 09,7
109,7
109.7
109,7

104,3
104,3
104,3

E9,1
89,1
89,1

Sondertarif

101,9
101,9
101,9
105,3
105,3
105,3

101,0
101,0
101,0
108,8
108,8
108,8

105,3
105,3
105,3
105,3
107,4
108,5

108,5
108,5
'I 10,7
110,7
1t0,7
I 10,7

St tistilche3 Bundcalmt, FachsGric 17, R 9, 1099

86,0
86,0
86,0

103,2
103.2
117 ,1

102,0
102,0
102,0
102.7
102,7
102,7

101,9
101,9
101,9
109,8
109,8
109,8

102,3
102,3
102,3
106,5
106,5
106,5

101 ,7
101 ,7
101 ,7
111,3
111,3
111,3

101,3
101,3
101,3
107,9
107,9
107,9

1997: Januar .

Februar
März ...
April ....
Mai .....
Juni....

Ju|i.....,.....
August.....
September
Oklober ...
November
Dezember

Juli .....,......
August......
September
Oktober ....
November .

Dezember

Januar..
Februar
Mätz ....
April .....
Mai ......
Juni .....

Juli .............
August.......
Seplember .

Oktober .....
November ..

Dozemb€r ..

Juli .............
August .......
Soptomber .

Oktob€r .....
November ..
Dezember ..

117,1
117,1
117,1
117,1
92,4

106,3

102.7
102,7
102,7
102,7
104,8
105,8

1 18,4
1 18.4
1 18,4
1 18,4
91,2

106,4

111,3
111,3
111,3
111,3
1 13,7
1 14,9

107,9
107,9
107,9
107,9
1 10,1
111,3

108,8
108,8
108,8
108,8
11 1,0
112.2

93,3
93,3

109,5
109.5
109,5
109,5

113,3
1 13,3
1 15,7
1 15.7
1 16,7
'I 16,7

109,8
109,8
112,1
112,1
112,1
112,1

114,9
1 14,9
1 17,3
117,3
1 18,7
1 18,7

111,3
11 1,3
1 13,6
1 13,6
1 13,6
1 13,6

112,2
112,2
1 14,6
114,6
1 14,6
1 14,6

105,6
105,8
r08,0
108,0
108,0
108,0

1 998

108,0
108,0
108.0
108,0
I 10.2
1 10,2

109,7
109,7
109,7
86,5
89,1
89,1

116.7
1 16,7
r 16,7
1 16,7
117,4
117,4

112,1
112,1
112,1
112,'.|
114.4
114,4

118,7
1 18,7
1 18,7
1 18,7
1 18,7
1 18,7

1 13,6
1 13,6
1 13,6
1 13,6
114,2
114,2

110,7
1 10,7
1 10,7
1 10,7
113,0
1 13,0

I 14,6
1 14,6
1 14,6
114,6
1 14,6
r 14,6

110,2
110,2
110,2
110,2
110,2
1 10,2

89,1
89,1
89,1

104,3
104,3
104,3

117,4
117.4
119,0
119,0
119,0
119,0

114,4
114,4
114,4
114,4
114,4
114,4

1 18,7
1 18,7
121,1
121 ,1
121 ,1
121,1

114,2
114,2
1 15,7
1 15,7
I 15,7
115,7

1 13,0
1 13,0
1r3,0
113,0
1 13,0
1 13,0

114,6
114,6
1 16,7
116,7
1 16,7
I 16,7

104,8
104,8
104,8
90,9
90,9
90,9

1 10,2
110,2
110,2
1 10,2
110,2
110,2

104,3
104,3
104,3

89, I
89.1
89,1

r 19,0
119,0
119,0
119,0
119,0
119.0

114,4
'114,4
'114,4

114,4
114,4
114,4

121,1
121.'l
121,1
121,1
121 ,1
121,1

1 15,7
1 15,7
1 15.7
1 15,7
I 15,7
1 15,7

113,0
113,0
1 13,0
113,0
1 13,0
r 13.0

116,7
1 

.l6,7

1 16,7
1 16,7
1 16,7
1 16,7

'110,2
r 10,2
1 10,2
1 10,2
1 10.2
1 10,2

89,1
89,1
89,1

104,3
104,3
104,3

1 19,0
1 19,0
121,4
121,4
121,4
122,5

114,4
114,4
1 16,7
1 16,7
1 16,7
120,3

121 .r
121 ,l
123,5
123.5
123,5
123,5

r 15.7
1 15,7
117,3
1r7.3
117,3
117,9

1 13,0
113,0
1 13,0
1 13,0
113,0
I 15,3

1 16,7
1 16,7
118,8
118,8
118,8
1 18,8

109.5
109,5
109,5
88,3
90,9
90,9

90,9
90,9
90.9

104,8
104,8
104,8

90,9
90,9
90,9

104,8
104,8
104.8

104,8
104,8
104,8
90,9
91,0
91,0

1999: Januar ..
Februar
Mätz ....
April .....
Mai ......
Juni.....

110,2
I 10.2
t 10,2
1 10,2
112,4
112,4

122,5
122,5
122,5
122,5
122,5
122,5

') Teillndex .Verkehrsdienstleistungon' des Preisindox ,ür ci€ Lebsns-
hallung allor privaten Haushalte. - D.utachland.

-r7 -

120,3
120,3
120,3
120,3
120,3
120,3

r 23,5
123,5
123,5
r 23,5
123,5
r23,5

1 17,3
117,3
t 17,3
117,3
117,6
Ir7,6

113,0
113,0
113.0
113,0
114,1
1 14,1

118,8
118,8
118,8
1 18,8
118,8
118.8



GriechenlandItalien

2USammen Normaltaril Sondertarif zusammen Normaltarif Sondertarif 2USammen Normaltaril

Tlätire Jerlrehrsdlensfloistungen' dos Pr€isindex rür die Lebens-
tdturlg af€I privaten Haushalte. - Dcut.chl.nd.

3 Luftverkehr
3.1 Personenverkehr

3. 1 . 1 Verbraucherpreisindizes.)
1995 = 100

lndividualreisende (Hin- und Rückllüge)

rnnerhalb Europas

99,6
94.4
93,9
92.9

101.1
101,1
101,1
109,0
109,0
109,0

103,2
129,7
1 13.4
90,8
90,8
90,8

79,2
95,8
96,0
89,2
96,6
89,2

76,6
94,9
94.9
87.4
95,5
87.4

96,6
126,2
107.7
89,0
91,0
91,0

79.9
94.7
94,7

1 06.1
96,8
89,5

109.4
109.4
109,4
109.4
109,4
109,4

89,5
126,4
1 06,1
89.3
91 ,2
80.1

80,1
94,9

100,5
91,0
91 .0
91 ,0

109,4
109,4
109,4
109,4
109,4
109.4

77,1
93,4
99,5
89,1
89,1
89,1

96,6
128,0
105,8
83,s
89,5
81,9

109,4
109,4
109,4
109,4
109,4
109.4

95,3
129,9
105,4
80,8
87,5
79,1

Jahr
Monat Türkei

199.6rD,.-...
1997 D ......
1998 D......
1999 D,......

107,0
1 14,5
1 16.5
1 18.0

104,6
1 10,3
1 12,5
't'12,5

107.5
1 15.3
117.3
1 19.0

99,8
95,6
95,4
94,5

102,3
1 07,3
109,4
109,4

102,4
107,3
107,2
105.2

102,3
107,3
109,4
109,4

't02.4
107.3
107,2
105,1

93,3
99,6

1o3,2
105,4
11 1,3
108,8

118,6
105.4
1 10.0
11 1.3
98.3
97,6

109,4
109,4
109.4
109,4
109,4
109.4

109,4
109,4
109.4
109,4
109.4
109,4

109,4
109,4
109,4
109,4
109,4
109.4

Sondertaril

87,8
90,8
95,1

105,4
1 07,1
105.8

117,0
108.0
11r.0
108,0

93,1
100,1

93,2
96,7

102,3
r08,9
112.4
109.8

92.7
99,2

103.0
105,3
111,3
108,8

1 19,0
105,3
110,0
111,3
97,8
97,1

1990: Jänuar ..........
Februar........
Mlärz............
April ............,
It 1ar ..............
ürt .............

JiJi -..........
August .....
September
Odober ...
ruovernber
O@omber

1997: Jrr.ar .....
FÖrua. ...
i,lärz.......
April ........
Mä.........
&r$ ........

..bü- -..........
AjglJst...,.
S@lember
Oklobsr ...
nbv€mbs.
Dczember

1S8: Jamrar ...,...
Febnar.....
W2.........
AOrf.... . ,

ruä .-........,
Jti
JUS ...................
Ar{ßrst.............
S€ptsmber .......
*lober ...........
lrbvernber ....,...
Dazeflrber .....,..

l3€9: Janrar
Fön ar ..........,....
i,fär, ...................
Arr .................
i/e .....................
.lrti ....................

Jr.{ ......................
Ar.€trst ....... ... .

September ..........
Olttober ..............
lihEnb€r ...........
trlrssrfib€r ...........

101 ,2
101 ,2
101 ,2
108,3
108,3
108,3

101 ,8
101,8
101,8
104,9
104,9
104.9

86,4
103,0
103.0
92,0
99,4
95,7

101,3
r01,3
101 ,3
102,0
102,0
102,0

84.9
103,2
103,2
91.0
99,1
95,1

88.3
91.2
95,4

105,2
106,9
105,5

101 ,3
101 ,3
101 ,3
102,0
102,0
102,O

104,9
104.9
104.9
104.9
107.0
1 08,1

109,0
109,0
109.0
109,0
111,3
't12,5

1 03,1
127,1
112,3
or o
92.0
92.1

102,0
102,0
102,0
102.0
1 04.1
105,2

116,4
107 .7
1 10.6
'to7,7
93,5

100,3

102,0
102,0
102,0
102,0
104,1
105.2

108,3
108.3
108,3
108,3
110,6
111.8

111,8
111,8
114,9
'I 14,9
1 14,9
114,9

108,1
108,1
1 10,3
1t0,3
l 10.3
1 10,3

112,5
112,5
1 15,9
1 15.9
1 15,9
1 15,9

105,2
105,2
107,3
107,3
107.3
107,3

92.5
96,3

108,8
109,2
111,3
109,2

105.2
105,2
107.3
107.3
107.3
107.3

92,0
95,9

108,9
109,3
111,5
109,3

114,9
114,9
114,9
1 14,9
1 15,3
1 15,3

1 10,3
110,3
110,3
110,3
112,5
1 12,5

1 15,9
1 15,9
t 15,9
1 15,9
1 15,9
115,9

107,3
107,3
107,3
107,3
109,4
109,4

95.5
128,1
'to7,7

87,1
89.1
89,1

121 ,3
109,2
1 13,8
111.3
97.2

107,6

107.3
107,3
107.3
107.3
109,4
109,4

121 ,9
109,3
114.1
111,5
96,7

107,6

1 15,3
1r5,3
117,3
'I 16,7
1 16,7
116,7

1 12.5
112,5
112,5
112,5
't12,5
112,5

1 15.9
1 15,9
1 18,3
117.5
117.5
11 7,5

76,9
93,2
93,2

105,7
9s.6
87,4

s3,9
97,2

102.5
108.9
112,2
109,7

'I 16,7
r 16,7
1 16,7
1 16,7
'I 16,7
116,7

112.5
112,5
112,5
1 12,5
112,5
112,5

'l 17,5
1 17,5
1 17,5
117,5
117,5
1 17,5

109,4
109,4
109,4
109,4
109,4
109,4

87.4
128,2
105.7
87,2
89,4
77,1

120,6
109,7
1 13.5
'I 1 1.4
102,5
104.7

109,4
109,4
109,4
109.4
109.4
109.4

121 ,0
109.8
1 13,7
1t1,5
102,2
104,6

1 16,7
1 16,7
118,2
118,2
118,2
118,2

112,5
112.5
112.5
112,5
112,5
112,5

117,5
117,5
1 19,3
'119,3

1 19,3
1t9.3

1 18,2
118,2
118,2
118.2
118,2
118,2

112,5
112,5
112,5
112,5
1't2,5
112,5

1 19,3
119,3
1 19,3
1 19,3
1 19,3
1 19,3

Statislisches Bundesamt, Fachserie 17, R 9. 1999
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Agyptenzusammeo Normallari, Sondertarit
zusammen Normaltaril Sondertarif

zusammen Normallarif Sondsrtaril

3 Luftverkehr
3.1 Personenverkehr

3. 1 . 1 Verbraucherpreisindizes')
1995 = 100

lndividualreisonde (Hin. und Rückllüge)

intorkontinental
Jahr

Monal

1996 D
1997 D
1998 D
1999 D

1996: Januar ...........
Fobruar .........
März .............
April .,............
Mai ...............
Juni ..............

Ju|i...........
August .....
Seplember
Oktober ...
Novemb6r
Dezemb€r

1997: Januar ......
Februar....
März ........
April .........
Mai ..........
Juni.........

Ju|i...........
Augusl.....
September
Oklober ...
November
Dezember

1998: Januar ,

Februat
März ...
April ....
Mai .....
Juni....

Ju|i...........
August.....
Seplember
Oklober ...
November
Oezember

1999: Januar .....
Februar...
Mätz ......,
April ........
Mal .........
Juni........

Ju|i..........,
Augusl..,..
September
Oktober ...
November
Dezember

Afrika

102,7
102,7
102,3
101,8

103,6
111,0
1 16,0
117,0

102,6
101 ,7
1 00,7
100,0

103,2
111,0
112,7
112,3

103,3
111,2
112,7
112,O

100,8
109,6
112,7
1 13,0

'102,7
108,3
111,6
'I 14,9

100,7
109,7
112,9
't12.9

99,8
107,1
104,3
99,4

94,7
95,3
96,6

103,1
102,0
108,4

95,7
96,7

'106,4

94,9
94,8

107,6

111,4
109,5
101 ,8
103,4
93,5

105,1

92,8
93,5
95.0
91,9
91,8

107,8

101,0
105,0
105,0
100,4
97,3
95,5

102,9
94,3

105,5
1 10,3
107,6
1 13,8

104,3
109,4
120,7
105,0
102,1
100,4

102,7
108,4
11'l ,7
114,8

100,1
100,1
100,1
103,2
103,2
103,2

103,2
103,2
103,2
103,2
103,2
106,3

106,7
106,7
106,7
1 06,7
109,3
109,3

89,8
89.8
89,8

107,6
107,6
'120,1

118,1
1 18,1
118.1
1 18,1
100,4
100,4

108,3
108,3
108,3
108,3
108,3
108,3

89,0
89,0
89,0

107,9
107,9
121,0

111,3
111,3
123,1
1 13,6
94,7
94,7

99,4
99,4

1 18,4
1 18,4
1 18.4
127,8

Tuneslen

Sondertari,

88.0
1 16,4
1 16,4
98,0

110,3
98,0

128.7
98,0

118,5
118,5
85,9

108,4

85,9
108,4
116,6
95,9

1 10,2
95,9

128,7
95,9

1 16,4
116,4
85,7
95,9

1 04,1
109,7
122,1
104,8
101 ,4
99,5

112,3
99,s

121 ,4
122,7
113,6
123,8

114,4
109,4
123,7
123.7
I 14,9
123,2

109,0
113,8
1 13,8
105,7
102,3
100,4

95,5
96,0
97,2

103.1
102,2
107,9

101,9
102,O
102,0
103,0
103,4
103,5

101,1
105,5
105,5
100,1
96,7
94,8

105,9
105,9
105,9
107,6
89,8
89,8

100,5
100,5
100,5
103,1
103.1
103,1

106,3
106,3
106,3
107,9
89,0
89,0

82,0
110,5
110,5
91,8

104,1
91,8

110,5
109,1
102,8
104,7
96,5

107,3

103,5
103,5
103,6
103,8
r 04,8
107,7

'I 1 1,3
109,8
102,7
104,8
95,5

107,3

102,9
93,4

105,7
111,0
108,0
'I 14,5

103,1
103,1
103,1
103,1
103.1
106,2

122,8
91,8

110,3
110,3
89,8
81,8

97.0
97,8

106,5
96,3
96,5

108,0

108,0
108,0
108,0
108,7
111,5
111,5

'I 11,l
'l.l 1,1
122,2
1 13,3
95,5
95,5

111,4
109,7
102,8
104.2
95,7

106,2

95,1
95,8
97,1
94,3
94.3

108,7

111,5
111,5
111,5
1t.l,5
114,8
1 15,1

1 12,0
100,4
120,3
121,5
1 13,3
122,5

109,3
109,3
109,3
109,3
109,3
109,3

95,5
95,s

1 13,3
117,7
117,7
126,6

108,3
108,3
108,3
108,3
108,3
108,3

94,7
94,7

1 13,6
1 18,4
1 18,4
127,8

115,7
1 15,7
1 15,8
1 15,8
116,1
1 16,1

108,4
1 12,3
1 13,5
106,1
103,6
101 ,6

109.9
109,9
109,9
109,9
112,6
1 12,6

108,3
1 12,5
113,8
105,8
102,7
100,5

117,9
1 17,9
117,9
1 17,9
100,2
100,2

111,6
11 t,6
111,6
111.6
111,6
I1 t,6

1 18,4
1 18,4
1 18,4
1 18,4
99,4
99,4

1 13,7
113,0
105,0
106,2
97,0

107,4

116,1
r 16,1
1 16,1
1 16,1
116,r
'I 16.1

1 13.4
112,7
103,7
105,1
94,8

106,4

114,3
109,6
122,7
't22,7
114.7
122,3

112,6
1 12,6
1 12,6
112,6
1 12,6
112,6

100,2
100,2
117,9
117,9
117,9
126,8

111,6
111,6
111,6
111,6
111,6
111.6

99,4
99,4

1 18,4
1 18,4
1 18,4
127,8

95,1
95,9
95,9
94,2
93,0

109,8

1 16,5
116,5
116,5
1 16,8
117,0
1 17,0

92,7
93,6
93,6
91,7
90,2

108,9

109,4
1 13,7
1 13,7
106,4
103,5
101 ,8

1 13,3
113,3
1 13,3
113,3
1 15,6
115,6

114,9
114,9
114,9
1 14.9
1 14,9
114,9

1 18,4
1 18,4
1 18,4
1 18,4
99,4
99,4

85,7
1 16,4
1t5,4
95,5

107,8
95,5

112,1
113,9
102,0
't04.7
94,7

109,9

117.3
117,3
117,3
117,3
117,3
117,3

111,5
1 13,6
100,3
103,2

92,1
109,0

1 15,6
1 15,6
1 15,6
115.6
1 15,6
1 15,6

Statistisches Bundesamt, Fachserie 17, R 9, 199S

') Teilindex "Verkehrsclienstleistungen" dos Preisinclex lüt die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte. - Dcuttchlsnd.

109.8
109,8
122,6
121 ,8
115,2
119,6

-39 -

109,3
109,3
123,3
122,4
1 15,2
120,0

100,4
100,4
118,r
118,1
1 18.1
127,1

114,9
r 14,9
1 14,9
1 14,9
114,9
1 14,9

9s,5
95,5

113,9
107,8
87,3
7 4,9



3 Luftverkehr
3.1 Personenverkehr

3.1.1 Verbraucherpreisindizes')
1995 = 100

lndividualreisende (Hin- und Rückllü96)

interkontinental
Jahr

Monat

Ar€ust ...........
September .....
Oktober .........
Nowmber .....,
O€zemb€r ......

Amerika

1995 0 .................
1997 0 .................
1998 D .................
1 999 D .................

106,r
119,7
1 17,8
117,8

104,8
110,4
1 13,6
114,2

1 04,1
101.9
100,5
99,2

104,1
100,6
98,2
96,7

104,6
105,2
106,3
102,2

104,6
104,7
105,2
100,1

107,0
107,0
107,0
95,3
95.3
95,3

107,3
109,8
1 19,4
95,5
s6,0
96,0

112,3
1 13,9
1 13,9
96,0
96,5
96,5

114,4
114,4
'114,4

96,5
96,9
96,9

1 14,9
1 14,9
126,8
126.8
126,8
126,8

102,7
108,5
111,8
1 14,8

103,3
103,3
103,3
103,3
103,3
106,4

105,3
110,7
'I 14,0
1 14,1

10r,9
90,5

113,2
1 13,2
118,9
1 18,9

't 07,5
110,4
121 ,8
93,4
93,4
93,4

112,8
93,4

125,7
125,7
125,7
125,7

114,7
114,7
114,7
93,4
93,4
93,4

114,7
114,7
128,9
128,9
128,9
128,9

91,6
91.6
91 ,9

107.4
107,3
119,t

92.6
92,8

105,2
93,4
95,8

1 18,6

88.0
88,3
88,5
89,1
91 ,0

1 19,5

123,0
123.0
102,5
1 02,1
90,0

101,0

88,1
88,6
88,6
89,0
88,6

120,6

121',7
124,7
98,8
98,s
84,8
98,6

104,5
1 13,5
120,0
120,6

103,8
103,8
104,0
104,4
r 06,4
109,4

109,4
109,4
109,4
109,4
114,2
114,2

120,0
120,0
120,0
120,0
r20.0
120,0

120,6
120,6
120,6
120,6
120,6
120,6

90,3
90,3
90.6

107,8
107,7
120.9

90,6
90,9

104,7
91,6
93,7

119.2

84,3
84,8
84,8
95,2
84,8

120,6

121 ,9
125,2
96,2
95,9
80,6
96,0

90,1
90,1
90,1

106,8
r 06,8
122,3

Kanada

104,3
109,4
I 15,3
120,3

102,8
102,8
102,8
103,1
1 03,1
1 03,1

109,4
109,4
109,4
109,4
109,4
109,4

120,3
120,3
120.3
120,3
120,3
120,3

Sondertaril

127,2
127,2
106,5
106,5
84,8

106,5

1 30,1
1 30,1
109,2
109.2
88,6

1 10,6

88,7
88,7
88.7
88.7
88,7

131 ,6

131 .6
13r,6
93,7
93,7
81,4
93,7

91,4
91,4
91.4

111,2
'111,2
111.2

100,0
100,0
100,0
103,3
103,3
103,3

108,3
108.3
108,3
93,9
93,9
93,9

103,4
103,4
103,4
103,8
103,8
103,8

88,6
88,6
88,6

107,3
107,3
124,5

111,2
111,2
111,2
111,2
97,0

124,1

102,1
92,5

111,6
111,6
1 16,4
116,9

1 19,8
1 19,4
1 03,1
102,8
91,2

104,2

121 ,7
121 ,3
103,0
102,6
89,4

103,6

122,3
122,3
106,8
104,4
87,3

105.7

1 03,1
1 03,1
103,1
106,2
108.4
109,4

124,5
124,5
107,3
1 04,1
84,8

105,3

1997: Januar ..
Februar
März ....
Apdl .....
Mal ......
Jurt .....

1S8: Januar ....
Februar .,
M&z ......
April.......
ir.i........
Jl.rli .......

19O9: Januar ...
Febru4 .

ttätz .....
Aprll ......
ird .......
JJ'il .....,

88,3
88,3

106,8
88,3

106,8
125,4

85,8
85.8

106,s
85,8

r06,5
127,2

Juli ....................
August ..............
Soptsmber ........
oldober ............
No\rornb€r.........
Dezombor .........

98,0
98.0

126,7
126,7
't28,7
126,7

126.7
126,7
126,7
126,7
100,0
126,7

100,0
100,0
100,0
126,7
126,7
't26.7

't26,7
126,7
128,7
126,7
100,0
126,7

100,0
100,0
100,0
126,7
124,7
128,7

126,7
126.7
126,7
126,7
100,0
't26,7

106,4
106,4
106,4
106,4
r09,6
109,6

112,3
96,0

123,2
123.2
123,2
123,2

1 19,5
119,2
99,3
98,9
88,0
99,8

114,2
114,2
114,2
114,2
1 19,3
1 19,3

120.2
1 19.8
97.6
97.1
84.3
97,5

125,4
125,4
106.8
106,8
87,3

106,8

109,4
109.4
109,4
109,4
109,4
109.4

109,6
109,6
109,6
109.6
109,6
109,6

109,6
109,6
109,6
109,6
1 12,9
112,9

115,8
1 15,8
1r5,8
1r5,8
1 15,8
115,8

1'12.8
114,7
114.7
93,4
93,4
93,4

119,9
1 19,9
120,0
120,0
120.0
120,0

84,3
84,6
84,8
85,4
87.6

1 19,4

88,8
88,8
90,1
90,1

109,8
128.6

1 14,9
1r4,9
1 15.3
115,3
1 15,3
I 15,3

85,7
85,7
87,2
47,2

109,2
130,1

Jrri ......................
A.|gusl ................
S@tembor ..........
Oklober ..............
No/6mb€r ...........
Oez€mbor ...........

1'14,4
114,4
126,4
124.4
126,1
126,4

1 12,9
1 12,9
112,9
112,9
112,9
112,9

114,7
114,7
128,9
r 28,9
128,9
128,9

123,3
123,3
r 00,4
100,0
86,4
98,7

128,6
12a,6
109,8
109,8

91 ,5
111,1

1 15,3
1 15,3
1r5,3
1 15,3
1 15,6
1 15,6

112.9
1 12,9
1 12,9
112,9
1 15,8
1 15,8

120,6
120,6
120,6
120,6
120,6
120,6

92,0
92,O
92,0
92,O
92,0

130,4

120,3
120,3
120,3
120,3
120,3
120,3

Jtii ......................
4rgJst ......... ......
Setornbor ..........
Oktobor ..............
Nor€mb€r ...........
Dezüüor ...........

Statistische3 Bund€samt, Fachserie 17. R 9J999

Atrika

Marokko Südafrika

zusammgnSondertari, Normaltarif Sondertarif
zusammen Normaltarif Sondertarif

zusammen Normaltaril

1 Tdlindox .Vertoksdionstleistungen'(bs Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalts. - Daut chl.nd.

-tm-

130,4
130,4
96,5
96,5
85,5
96,5

1996: Januar
Februar ...............
März ...................
April ....................
Mai .....................
Juni ....................



Arnerika

Vereinigte Staaten (Ost) Vereini gto Slaaten (West)

zusammen Normallaril Sondertarif zusammen Normaltarif Sonclortari,
zusammgn Normaltaril

3 Luftverkehr
3.1 Personenverkehr

3. 1. 1 Verbraucherpreisindizes')
1995 = 100

lndMdual,elsende (Hln- und Rückfl üg€)
intorkontingntal

Jahr
Monat

1996 D ...
1997 D ...
1998 D ...
1999 D ...

1996: Januar ..
Februar .

Mätz .....
April ......
Mai .......
Juni......

Juli .....................
August ................
Septsmber ..........
Oktob€r ..............
November ...........
Dezember .........,.

1997: Januar .........
FeE[uar........
März ............
April .............
Mai ..............
Juni .............

Juli .............
August........
Septembor ..
Oktober ......
November ...
Dezsmber ...

1998: Januar
Februar
Mätz ....
April .....
Mar ......
Juni.....

Juli ...................
August ..,...........
Septemb€r ........
Oktobsr ............
Novemb€r .........
D€zember .........

1999: Januar
Februar ...............
März ...................
4pri1 ....................
Mai

120,2
119,6
103,3
103,3
91,5

104.7

122,1
121,3
103,2
103.2
89.8

104,2

100,5
100,4
101,5
105,4
99,7

109,3

103,1
103,1
103,1
103,1
103,1
105,9

104,2
102,0
100,1
99,7

90,7
90.7
91,2

108.1
107.9
1 19,1

92,9
93,4

105.9
94,3
94,2

119,1

104,5
114,1
120,7
120,7

103,5
103,5
103,5
103,9
103,9
103,9

103,9
103,9
104,2
104,2
106,3
109,5

109,5
109,5
109,5
109,5
114,9
114,9

120,7
120,7
120,7
120,7
120,7
120,7

120,7
120.7
120,7
120,7
120,7
120,7

120,7
120,7
120,7
120,7
120,7
120,7

104,2
100,6
97,7
97,3

89,3
89,3
89,8

108,6
108,3
'120,8

121,1
120,6
96,8
96.0
8!t,7
96,7

E3,5
84,0
84,0
85,0
84,3

119,4

124,5
121,5
99,8
eg,1
85,8
98,3

&!,9
u,7
u,7
85,4
u,7

't21,4

123,5
127,5
97,6
97,1
@,2
97,4

103,8
100,2
98,7
96,4

94.8
94,8
94,8

105,9
105,9
117,6

117,6
117,6
100,7
100,7
s2,5

102.3

93,8
9!t,8

r02,3
93,8
94,4

114,2

89,6
89.6
89,6
89,6
89.6

114,8

1 17,0
1 17,0
100,2
100.2
90,7
96,8

113,6
116,4
96,E
96.8
E5,7
96,8

104,4
113,8
120,4
120,4

103,5
103,5
103,5
103,8
103,8
103,8

103,8
103,8
103,9
103,9
106,0
109,2

109,2
109,2
109,2
109,2
1'.11,7
1'14,7

120,4
120,1
120,4
120,4
120.4
120,4

120,4
120,4
120,4
120,4
120,4
120,4

120,1
120,1
120,4
120,4
120,4
120,4

103,7
98,5
95,9
93,2

93,7
93,7
93,7

106,1
't06.1
119,4

119,4
'r 19,4
100,2
100,2
90,8

101 ,4

.l14,1

114.1
95,1
95,1
85,6
95,1

85.6
85,6
85,6
85,6
85,6

114,0

83,0
83,0
8{r,0
8r3,0
83,0

112,7

112,7
115,9

9{1,7
93,7
41,2
93.7

100,7
100,7
101,1
101,5

98,7
98,7

101,5
98,1
97,0
97,0

100,4
100,4
103,4

97, l
95,4
96,3

100,3
100,1
't01,3
105,3
99,9

r09.0

100,0
100,0
103,0
97,3
95,5
96,5

100.9
100,8
102.0
105,9
100,2
110,9

Sondertaril

98,5
98.5

101 .6
97,7
96.3
96,3

100,2
100.1
101,3
105,7
99,3

109,7

99,7
99,7

103.0
95,8
93,9
94,9

99,3
99,2

100,5
104,9
98,6

108,7

98,6
98.6

101 ,9
95,6
93.6
94,7

99.1
98,1
98,1
9s.2
93.1
96.2

98,2
99,3
97,5

106,2
99.4

122.7

Asisn/Australien

100,4
100,7
f00,7
101 ,9
102,9
103,r

108,3
108,3
108,3
108,3
110,2
'111.3

111,8
111,8
111 ,8
111,8
111 ,8
111.8

102,6
108,2
111,8
112.8

100,4
99,9
99,8

100,2

91.0
91,5

105.5
92.6
91,9

119,5

91,8
91,8

101,4
91,8
91,8

114,1

106,4
106,4
106.4
108,3
108,3
108,3

120,4
120,0
98,7
98.0
87,5
99,2

114.9
1 14.9
114,9
114,9
120,7
120,7

114,2
111,2
97,3
97,3
83,6
98,0

114,7
114,7
114,7
114,7
120,4
'120,4

87,3
87,7
87.7
88,7
88.0

119,5

JUIi

124,2
124,2
102,0
101,3
89,4

100,6

87,6
88,4
88,4
89,0
88,4

121,3

123.2
126.8
1(x).0
90.5
84,3
99,7

Juni ....................

1 16,6
1 16,6
97,6
97,6
86.9
93,8

111,8
111.8
111.8
111.8
111,8
111.8

99.6
99.5

100.8
105.2
9E.9

1 10.8

87,3
87.3
47,3
87,3
87,3

r 13,6

120,4
120,4
120,4
120.4
120,4
120,4

99,6
99,6
99,6
97,1
95,2
97,9

112,0
112,O
112,0
1 12,6
1r2.6
r 12,6

August .....
S@tsmbor
Oktob€r ...
Novemb€r
D6zember

120,7
120,7
120,7
120,7
120,7
120,7

Stati3ti3ches Bundatamt. Fech3o.io 17, R 9, 1909

') Teilindsx .verkehrsdienstloistungsn' des Preisindex für dio Lsbens
hallung allor privaten Haushalte. - Dcutachltnd.
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9S,8
100,8
99,1

107,0
100,9
121,7

1 13,3
113,3
1 13,3
1 13.3
1r3.3
1 13,3



3 Luftverkehr
3.1 Personenverkehr

3. 1 . 1 Verbraucherpreisindizes.)
1995 = 100

lndiviclualreisende (Hin- und Rückllüge)

interkontinenlal

Asien/AustralienJahr
Monat

1996 D...............
1997 D...............
lSSE D .,-............
1999 D...............

1S6: .Ianuar
Februar ...............
Ilrärz ...................
lgil .......... .........
Ual
üri

J.Ü...........
tugust .....
§ept6mber
*tobor ...
No.ember
Oeembor

1@7,: Jail.nr .

F€bruat
ttuz ............,...
Apil .................
M6ü
J,Ei

ülI
Atrgust ................
Ssternbor ..........
*lobor ..............
t{o,Brib€r ...........
Deembor ...........

lS6: Janrar
FÖruar .............
lLrz .................
fpre ...............
t- ...................
Jri ..................

*r ......................
4rgust ................
Sdernber ..........
olaober ..............
No!€möor ...........
Dczemb€r ...........

tg€gt Jrn a,
Föruar ...............
l,lä,"r ...................
Aprll
t1a4..........
.IrJ .........

ülI
Argllst ................
S+lglrbor ..........
Gtob€r ..............
ilolJcrrüor ...........
Oalomb€r ...........

102.0
102,0
r 02,0
r 02,5
102,5
105,6

96,1
96,1

111,6
1 13,4
97,9
97,9

101,1
\o1 ,2
101,2
95,5
95,5
95,5

101 ,8
105,1
105,1
108.9

101 ,6
104,9
104,9
108,8

102,3
101,9
101 ,4
100,6

102,4
108,6
11 r,9
1 14,'l

102,3
101 ,3
100,5
99,4

102,5
108,2
112,3
1 12,3

96,4
96,4

111,0
112,7
98,2
98,4

101,4
101,4
116,3
1r6,3
101,4
101.4

103,5
103,5
103,5
1 19,8
103,5
1 19,8

104,5
108,8
108.8
112,1

105,6
105,6
105,6
105,6
105,6
108,8

108.8
108,8
108.8
108,8
108,8
108,8

108,8
108.8
108,8
108,8
10E,8
108,8

108,8
108,8
108,6
108,8
108,8
10E,8

100,0
102,0
102,0
102.4
102,4
102,4

101,2
101 ,2
101 ,2
94,9
94,9
94,9

91,5
91,5
91 ,5

104,2
104,2
135.8

91,5
91,5
88,1

100,8
100,8
132,4

100,3
100,3
100,3
92,5
92.2
87,8

98,4
98,1
98,r
98,1
96.6

106,8

93,9
93,9
93,9
84,0
83,8
83,8

95,6
95,6
95,6
85,7
85,7
45,7

Thailand

100,5
100,5
100,5
102,8
102,8
102,8

Sondertaril

96,9
92,1
92,1
94,3

100,2
100,2
100,2
91,4
91,1
86,3

97,9
97,6
97,6
97,6
96,0

106,9

96,2
96,2
96.2
82,0
82,0
81.5

94,6
94.0
94,0
94,0
92,0

102,9

92,0
92.0
92,0
81,1
80,9
80,9

96,7
96,2
!J6,2
96,2
93,9

106,8

93,9
93,9
93,9
83,0
83,0
83,0

95,0
98,0
86,0
98,0

101,1
122,5

97,5
93,6
94,0
95,9

98,4
98,4
98,4

1 12,9
98,4

101 ,4

95,5
95,5
95,5

107,1
107,1
r 36,4

102.4
102,4
102,4
102,4
102,4
105,4

94,9
94.9
94,9

107,6
107,6
139,3

102.8
102,8
102,8
102.8
102,8
105,9

97,9
97,9
97,9

1 13,4
97.9

100,9

100,9
100,9
1 16,8
116,8
100,9
100,9

100,9
r00,9
r00,9
1 16,8
r 00,9
100,9

100,9
100,9
1't 6,8
116,8
100,9
100,9

100,9
100,9
100,9
1 16,8
100,9
100,9

103,0
103,0
103,0
120,3
103,0
120,3

104,8
104,8
104,8
93,2
93,2
93.2

104,8
104,8
104,8
93,2
93,2
93,2

93,6
93,6
90,5

102,1
102,1
131,1

101,4
101 ,4
r 16,3
1 16,3
101 ,4
101 ,4

107,7
107.7
107,7
92.9
92,9
92.9

r08,6
108,6
108.6
108.6
108,6
108,6

107,6
107,6
107,6
91,5
91 ,5
91.5

97,1
97,1
97.1
84.4
84,4
83,9

105,9
105,9
105,9
108,0
108,0
108,0

101,4
101,4
101,4
116,3
101 .4
101 ,4

92,9
92,9
92.9

104,5
104,5
133.5

108,6
108,6
108,6
108,6
108,6
108,6

9s,8
9s,3
95,3
95,3
93,9

103,8

108,0
108,0
108,0
108,0
'112.3
'112,3

108,8
108,8
108,8
108,8
108,8
108,8

111,9
111,9
111,9
111,9
1t1,9
't 1 r,9

104,2
104,2
104,2

91 ,5
91,5
91 ,5

I 12,3
112,3
112,3
1 12,3
112,3
112,3

101,.1
101,4
101,4
116,3
101 ,4
101,4

93,2
93,2
93,2

104,8
104,8
133,8

r11,9
11r,9
111,9
111,9
111,9
'I 1 1,9

91,5
91,5
91.5

104,2
104,2
135,8

98.2
97,7
97,7
97.7
95,6

107,3

112,3
112,3
1 12,3
1 12.3
112,3
112,3

r03,5
103,5
103,5
119,8
103,5
119,8

112.1
112,1
112,1
112,1
112,1
112,1

103,0
103,0
103,0
120,3
103,0
120,3

111,9
111,9
11 1,9
111,9
111,9
111,9

104,2
104,2
104.2
91,5
91,5
91,5

112,3
112,3
112,3
112,3
112,3
112,3

112,1
112,1
112,1
't12,'.|
112,1
112,1

96,6
99,3
88,s
99,3

102,1
121,5

lsrael lndien

Sondertaril zusamm6n Normallarit Sonderlarifzusammen Normallari, zusamm€n Normallaril

'ITdelü, Jorkohisdlenstlelstungon' des Prelsinc,ex lür dle Lebens-
hCt.rlg dor prlvaten Haushalte. - D.ut.Ghland.

-42-

1 16,3
1 16,3
1 16,3
1 16,3
1 16,3
1 16,3

1 12,3
112,3
112,3
1'12,3
112,3
112,3

Stalistisches Bundasaml



Jahr
Monat

1996 D ....
1997 D ....
1998 D ....
1999 D ....

1996: Januar ..
Februar
Mätz ..,.
April .....
Mai ......
Juni.....

1997: Januar....
Februar ..

März ......
April .......
Mai ........
Juni.......

Juli ....................
August ..............
September ........
Olitober ............
November .........
Dezember ......,..

1998: Januar .....
Februar ...
März .......
April ........
Mai .........
Juni........

Ju|i...........
August.....
Seplember
Oktober ...
November
Dezember

1999: Januar ..........
Februar........
März ,...........
April .............
Mai ..............
Juni ............

Juli ................
August ..........
Soplsmber ....
Oktober ........
November .....
Dezember .....

') Teilindex "V€rkehrsdienstleistungen" des Preisindex für die Lebens-
hallung aller privaten Haushalte. - Ocutlchland.

3 Lultverkehr
3.1 Personenverkehr

3.'l .'l Verbraucherpreisindizes')
1995 = 100

lndividualreisende (Hin- und Rückflüge)

interkontinental

Asien/Australien

100,8
102,0
1 03,1
98,6

96,5
96,5

105,1
106,0
106,0
97,5

96,0
96,0

105,5
106,3
106,3
96,9

97,5
97,5

106,0
106,0
97,5
97,8

103,3
103,3
103,3
103,3
103,3
106,4

96,9
96,9

106,3
106,3
96,9
96,9

97.3
97,3
97,3
86,2
86,2
86,2

98.1
98.1
98,1
98,1
98,1

1 10,0

98,3
98,3

107,8
107,8
107,8
98,3

98,3
98,3

107,8
107,8
98,3

107.8

91.2
91.2
91,2

100,8
100,8
90,2

90,2
90.2

111,4
11 t,4
90.2

124,6

96,9
96,9

107,4
107,4
107,4
96,9

99,8
99,8
99,8

102,8
102,8
1 13,0

105,3
105,3
105,3
108,4
108,4
108,.1

98,8
98,8
98,8

101 ,8
101,8
1 13,8

96,9
96,9

107,4
107,4
107,4
96,9

96.9
96,9

107,4
107,4
96,9

107,4

103,3
103,3
103,3
103,5
103,5
r 13,7

1 13,8
113,8
113.8
113,E
101 ,8
1 13,8

'l) Seit dem 1.7.1997 in die Volksrepublik China als ,Special Administrative
Region" (Sonderverwaltungsregion) eingeglied€rt.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 17, R 9, 1999

Japan

100,1
97,7
97,2
96,9

102,5
108,2
112,3
1 12,3

99,7
95,9
94,6
94,4

103,0
108,5
.l11,8

112,6

100,6
101 ,3
102,2
97,1

102,3
107,9
111 ,7
112,8

102,6
106,1
106,8
107,8

102,5
106,3
107,6
108,6

96,0
96,0
96,0
96,6
99.5

109,4

109,4
109,4
109,4
109,4
99,5
99,8

Sonclertaril

95,3
95.3
95,3
95,9
98,8

1r0,5

1 10.5
1 10.5
1 10,5
110,5
98,8
98,8

101 ,3
101,3
101 ,3
93,8
93,8
93.8

100,5
100.5
100,5
102,8
102,8
102,8

101 ,4
101 ,4
101 ,4
92,3
92,3
92,3

101,0
101,0
101,0
103,3
103,3
103,3

100,0
100,0
100,0
100,2
103,2
103,2

102,4
102,4
102,4
102,4
98,1

108,1

102,8
102,8
102,8
102,8
102,8
105,9

102,3
102,3
102,3
102,3
97,3

108,5

103,2
103,2
103,2
103,2
103,2
105,3

Ju|i...........
August.....
September
Oklober ...
November
Dezember

98,5
98,s
98,5
89.3
89,3
89,3

99,5
99,5
99,s
99,5

100,1
1 10,3

105.9
105,9
105,9
108,0
108,0
108,0

97,8
97,8

107,3
107,5
107,5
98,0

106,4
106,4
106,4
108,5
108,5
108,5

100,1
100,1
100,1
89,9
89,S
89,9

108,0
108,0
108,0
108,0
1 12,3
112,3

98,0
98.0

107,5
107,5
98,3
98,3

108,5
108,5
108,5
108,5
1 l1,8
111,8

96,9
96,9

107,4
107,4
96,9
96,9

113,0
113,0
113,0
113,0
102,8
103,3

108.4
108.4
108,4
108,4
108,4
111,7

1 13,8
113,8
113,8
1r3,8
101,8
101,8

112,3
112,3
112,3
112,3
1 12,3
112.3

98,1
98,1
98,1
86,2
86,2
86,2

111,8
111,8
111,8
111,8
111,8
111.8

103.3
103,3
103,3
103,3
103,3
1 13,5

111 ,7
111,7
111,7
111,7
111,7
111.7

101 ,8
101 ,8
101,8
101,8
101 ,8
113,8

97,6
97,6
97,6
97,6
97,6

107,8

112.3
112,3
112,3
112,3
1 12,3
112,3

95,1
95,1
95,1
95,1
95,1

107,0

111,8
111,8
111,8
111,8
11 1,8
111.8

113,5
1 13,5
1 13,5
1 13,5
103,3
103,3

I 13,8
1 13,8
1 13,8
1 13,8
101,8
101 ,8

111.7
111,7
111,7
111,7
111,7
111,7

97,6
97,6
97,6
87.3
87,3
87,3

1 12,3
112,3
1'12,3
112,3
112,3
112,3

95.1
95,1
95,1
83,2
43,2
83.2

111,8
11 t,8
111,8
112,8
112,8
112,8

89,0
89,0
89,0
99,5
99,5
87,8

11r,7
111,7
111,7
113,2
110,2
113,2

101,8
101,8
101,8
101 ,8
101,8
1 13,8

97.6
100,1
89,9

100,1
100,1
120,5

112,3
112,3
112,3
112,3
1 12,3
112,3

95,1
98,1
86,2
98,1
98,1

121,9

112,8
112,8
112,8
1 12,8
112,8
1r2,8

87,8
87,8

111,2
'111,2
87,8

125.8

1 13,7
1 13,7
1 13,7
1 13,7
103,5
1 13,7

113,2
113,2
113,2
113,2
1 13,2
1 13,2

Singapur Hongkongr)
zusammen Normaltarif Sondertarif zusammen Normaltarif Sondertarif zusammen Normaltaril
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Luftverkehr
Pelsonenverkehr (lndividualreisende)

Verbraucherpreisidizes
1995 = 100
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Großbritannien Frankreich Spanien llali6n
Berlin

London Paris Madrid Rom

3 Lultuerkehr
3.2 Güterverkehr

3.2.1 Luftfrachtraten')
DM '.)je kg

Jahr
Slichtag

Von Frankfurt am Main nach

4,48

1,90 3,20

1,90 3,21

Von Frankrurl am Main nach

Griechenlanc,

Athon

7,52
7,52
7,52
7,52
7,51
7,50
7,U

Saudi-Arabien

Dammaml)

xa)

1984 D
1985 D
1986 D
1987 D
1988 D
1989 D
1990 D

2,52
2,57
2,60
2,60
2,60

0,05
0,05
0,05

5,44
5,44
5,44
5,44
5,41
5,40
5,50

s,88
5,88
5,88
5,88
5,88

5,19
5,19
5,19
5,19
4,60
4,40

4,88
5,05
5,05
5,05
4,99
4,80
4,89

5,24
5,24
5,24
5,24
5,24
5,24
4,19
2,72
2,72

2,60
2.68

2,69
2,70

21,40
21,40
21 ,75

21 ,75
21,75
2't,75
21,75
21,75
21,75

2,AO
2,80
2.80
2,80
2,58
2,50
2,55

2,78
2,78
2,78
2,78
2,78
2,78
2,41
1,90
1,90

991
992
993
994
995
9S6
997
998
999

8,13
8,13
8,13
8,13
8,13
8,13
6,58
4,40
4,40

4,81
4,81
4,81
4,81
4,81
4,81
4,14
3,20
3,21

D
D
o
D
D
D
o
D
D

6,61
6,61
6,61
6,61
6,61
2,50
2,O2

o,22
o,22
o,22
o,22
o,22
0,17
9,8s

0,90
0.37
8,80
8,91
8,91
8,91
8,91
8.92

a)
a)
a)
a)
a)

a)
a)
a)
a)

4. 1.
19. 1.
31. 1.
16. 2.
24. 2.
1, 3.

2,69
2,69
2,69
2,69
2,69
2,69
2,69

2,69
2.69
2,69

2,69

2,70

10,05

4,80
5,14
5,24

2,72

2,72

1. 2.1990 ...
1.10.1990 ...

10.12.1990...

1. 8.1997 ..

2,50
2,64
2.78

4,40
4,71
4,81

5,40
5,78
5,88

3,63

7,50
8,03
8,13

4,40

4,40

10,65
10,65
10,65
10,65
10,65
10,00
9,85

10,11
9.83
9,30
7.73
7,84
7,84
7,84
7.U
7,84

9,25

28,s0
28,65
28,65
28,65
28,65
28,65
26,86

18,69
18,69
18,69
18,70

28,65
28,65

21,75

18,54

18,54
18,69

18.70

5,88
4,94
3,63
3,64

3,64

x
9,83
9,30
7,73
7,84
7,84
7,84
7,84
7,84

1.4.1999

Jahr
Stichtag

984
98s
986
987
988
989
990

991
992
993
994
995
996
997
998
999

D
D
D
D
D
D
o

D
D
D
D
D
o
D
D
D

0,05
9,64
8,55

8,45
8,45
8,45
8,45
8,45
8,45
8,66

9,09
9,10
9,1 0
7,37
6.80
6,80
6,80
6,80
6,81

9.30
9,14
9,'14
9,17
9,24
9,24
9,24
9,24
9,23

21,75
21 .75
20,95
18,58
18,69

a)

1.
6.
1.
1.
0.

8.1 990
8.1990

10.1990
1 1.1990
1 2.1990

8,40
8,40
8,99
8,99
9,09

8,45
8,70
9,29
9,04
9.14

9,14
1 1,14
10,14
10,14
10,64
9,14

9,14

9,14

9,14
9,24

9,23

9,00
9,25
9,88
9,88

10,08

10,00
11,00
11,70
11,70
11,90

14,90
x
x
x
x
x

10,90

8,75

8,76
8,91

8.92

9,00

9,88
9,88
0,08

9,09
9,09
9.09
9,09
9,09
9,09

9,10

9.10

6,70
6.80

6,81

9,83

7,69

7,69
7,84

7,84

12,33
x
x
x
x

9.83

9,83

7,69

7,69
7,84

7,84

11
11
11
11

,33
,83
,83
,33

11,48
9,83

7.4.1994
19. 9.1994

1. 4.1999

') Aurgrund von IATA-Tarifen anwendbare maßgebende Normalraton für die
Bslörclerung von Sendungen mit einem Gewicht von unter 45 kg. -
O.ut.chl.nd.

")Ab 1.4.1999: Umrechnung von EUR in DM.

1)Vormals Dhahran.
a) Wegen Flugeinstellung keine vergleichbaren Luftlrachtraten vorhanden.

Statistisches Bundosamt, Fachserie 17, R 9, 1999
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3 Luftverkehr
3.2 Güterverkehr

3.2.1 Luftfrachtraten .)

DM ")le kg

Jahr
Stichlag

Von Franklurt am Main nach

Von Frankturl am Main nach

18,71
18.91
18,91
18,91
18,91
18,30
9,43

Australien

Sydney

56,60
s6,60
56,60
56,60
56,60
49,55
28,92

30,39
30.79

30,79

30,79

30,79
30,79

30,79

30,78

Brasilien

Bio de Janoiro

28,73
28,73
28.73
28.77
28,88
28,88
28,88
28,88
28,89

26.52
28,38
28,73

28,88

28,88

28,89

1984 0
1985 0
19t6 D
1987 D
1988 D
1989 D
1990 D

6,51
6,51
6,51
6,5r
6,51
1,00
0,60

0,43
0.26
9,73
8,16
8,27
8,27

20,38
20.1 6
20,1 6
20,1 6
20,1 6
20,1 6
15,19

35,53
35,53
32.27
16.36

40,21
39.48
39,48
39,48
27,98

33,97 42.67
43,52

35,53
35,53
35,53

42,70
42,70
42.70
42,70
42,70
37,78
16,78

70
70
24
24
59

7,
7,
L
8,
I,

33,97
33,97
33,97
33,97

8.27
8,27
8,27
8,27
8,47
8,47
o,47
8,47
8,47

8,64
8,59
8.59
8,65
8.79
8,79
8,79
8,79
8,78

29,43
29.43
29,43
29,49
29,68
29,68
29,68
29,68
29,69

27,50
27,50
27,50
29,43
29,43l6:t'Ot99O.l{xf2.1990

f. 3.r,992

l:.fO199t]

rg. 9.1994
ro.rGr,994

t: t.tgqi
t r*.t§pg

Stictltag

1Sl1
1S2
1993
1994
r 995
1996
r907
1119E
1g0g

10.26
10.26

4:1.1991
ä. 1.1991
7. 2.1991

21. 2.1991
1. 31991
'r. 3.1991

24.16
24,98
25,16
25,1 6
25.1 6
25,1 6
18,61

16,74
16,94
16.94
16,94
16,94
16,37
8.29

lgel
,€85
r€66
r*17
198
1(trgrs

D
D
D
o
o
D
D
D
D

8,27
8,27
8,27

30,91
30,79
30,79
30,79
30,79
30,79
30,79
30,79
30,78

28,40
28,40
28.40
30,39

8,00
8,00
8,00
8,00

17,15
6,30
6.30
6,74

18,35
18,60

18,60
9,77
8,00
8,00
8,00

18,60
1E,60
18,60
18,60
18,60
18,60

8,00

8.00

8,00
8.00

8,@

8,00

30,85
15,78

14,81
'r 5,01
15,01
15,01
15,01
14,51
7,48

5,71
5,71
5,71
5,71
5,91
5,91
5,91
5,91
5,91

5,10
5,46
5,71

5,71

5,91

5,91

8,27
8,27
8.27
8.33
8,47
8.47
8,47
8,47
8,47

22,50
7,40
7,40
7,92
7,92
8.27

8,27
8.27
8.27
8,27
8.27
8,27

8,27

11,00
9,40
9,65

10,31
10,31
10,51

11,26
11,26
1 1,26
11,76

12,22
12,71
12,81
12,81
't2,81
12.E1
9,70

5,91
5,91

5,10
5,46
5,71

5,71

5,91

5,91

23,0021 ,50
7,40
7,40
7,92
7,92
8,27

8,27
8,27
8.27
8,27
8.27
8,27

8,27

,78
,78
,78
,78
,98
,98
,98
,98
,98

6,
6,
6,
6,
6,
6,
6,
o.
6,

29,43

10,26

8,12

4,27
8,27

8,27

8.27

8,27

8,27
8,27

8.47

8,47

8,27

8,47
8,47

8,47

8.47

8,59
9,59
8,59
8,59
8,59
8,59

8,59

8.59

8,79
8,79

8,79

8.78

29.43
29,43
29,43
29,43
29.43
29,43

29,43

30,79
31,79
31,79
31.79
31,79
30,79

26.52
26,52
26,s2
26.52
26,52
26,52
27,01

29,43

29,43
29,68

29,68

29,69

Jahr

o
Bo
o
o
o
o

26,32
27,07
27,22
27,22
27,22
27,22
19,68

9,66
9,66
9,66
9,72
9,86
9,86
9,86
9,86
9,86

5,7'l
5,71
5,71
5,71
5,91
5,91
5,91

6,14
6,14
6,14
6,14

9,98
9,98
9.98
0,04
0,18
0,18
0,1 I

lSO
196D
r&17 0rmorgso

6,34
6,34
6,34
6,34
6,34

5,50
5,89
6,14

6.14

6,34

6,34

0,
0,

t. Er€s
t.ro.r9s

ro.t2.rgg0

19. 9,rS4

I
7

6,10 9,006,53 9,636,78 9,98

t. ,.1995

6,78

6,98

6,98

10,18

10,18

10,17

8,70
9.31
9,66

9,86

9,86

9,86t.. 4.1999

') A.&nmd von IATA-Tarilen anw€ndbare maßgebende Normalraten Er clie

ryJsj3ty Sondungon mit ein€rn Gewichl von unter 45 ks. -

"r^b 1.4.1999: Umroclrnung von EUR in DM.

1) Seil dem 1.7.1997 in clie Volksrepublik China als 'Speciat Administrative
Region' (Sonderverwaltungsregion) eingegliedert.

Thailand Singapur Hongkong I ) Japanlran lndien

Teheran Delhi Bangkok Singapore Hongkong Tokio

Kanada Ver€inigte Staaten von Amerika Mexiko Vonszuela

Montreal Chicago Now York San Francisco Mexico Cily Caracas

Stalislisches Bund6samt-6-



BriefeZusammenl)
zusammen

zuSammon lnland Ausland zusammon lnland

4 Post und Tolekommunlkatlon
4.1 Ezeugerpreisindizes')
4.1. 1 Postdienstleistungen

1995 = 100

Jahr

Stichlag

r996D......
1997 0
1998 D .....

1999 D .....

'1995: 1. Januar

1. April

1996:1. Januai

100,6

102,8

106,9

106,9

99,8

100,1

100.1

10o,6

100,1

102,5

107,2

107,2

99,7

100,1

100,1

100,1

100,1

107,2

107,2

107,2

107,2

100,0

102,2

106,6

106,6

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

106,6

106,6

106,6

106,6

100,0

102,3

106,9

106,9

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

106,9

106,9

106,9

106,9

100.0

108,2

124,7

124,7

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

124,7

124.7

124,7

124,7

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

125,0

125,0

125,0

125,0

Ausland

100,0

106,6

119,9

119,9

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

119,9

119,9

119,9

119,9

Prossspost

107,6

110,2

112,2

1 13,2

100,0

100,0

100,2

108,3

Brieldlenstleistungen

100,0

100,7

102,2

102,2

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

102,2

't02,2

102,2

102,2

100,0

104,3

113,0

113,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

113,0

Postkarteri

100,0

108,3

't25,O

125,0

1. Fobruar

1997:1. Januar 100,8

106,91. Septembor

1998:1. Januar 107,0

106,91. April

1999: 1. Januar 106,9

Jahr

sticntag

1996 D ... 100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100.0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

104,8

104,8

104,E

104,8

85,7

104,E

104,8

104,8

104,8

104,8

104,8

104.8

1 13,0

1 13,0

100,0

101,6

104.1

103,9

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

104,8

104,8

103,9

103,9

110,2

1 10,2

1'12,2

112,2

1998 D .........

1995:1. Januar

1996: 1. Januar .........

1. Februar

1997:1. Januat

1. Soptdnb€r

1998:1. Januar

1. April ..............

1999:1. Januar 104,8 113.0

17 1

Bri€f dienstl€istun gEn
Massen

s€ndungenPostzustdlungs-
aufträge

zusätzllcho
L€istungona

War€n-
sendungen

Büch€r-
sendungen

f-oc,rt;nrno.
1) Ohno Frachtdl€nstloistungon.

100,0 100,0

-47 -

2) Üb€rgab€-Einschrsib€n uncl Nachnahms'

1 13,2



Verkehr mit dem Ausland

darunter
zusammen lnlandsverkehr

zusammen mit
EU-Ländern zusammgn hlands-

verkehr

Jahr

Stichtag

1993: l. Januar.
1. Juli ......

1994: 1. Juli ......

1995:1. Juli

1996:1. Jull

1997: l. Ssptember

1998: 1. Januar.
1. April ....
I . Juni .....
1. Oktober

1999: 1. Januar
1. Juli

Jahr

Stichta€

4 Post und Telekommuniketion
4. 1 Erzeugerpreisindizes-)
4. 1 .1 Postdienstleistungen

1991 = 100

Frachtdienstleistungen

r 10,3
118,1

1 14,5
128.5

1 19,2
'131 .0

124,6 128,5 131 ,0

139,0 136,0 131 ,0

Frachtdienstleistungen

darunter

darunter

Pakete

Verkehr mit
dem Auslancl

zusammon

992
993

1994
1995
1 996
1 997
1 998
1 999

106,2
114,2
121,4
131 ,8
141,6
144,3
143,7
149,9

1 14,5
121 ,5
128,5
132,3
137,6
139,2
139,2
141.6

1 19.2
125,1
13r,0
131 ,0
131,7
132,3
132.3
131 ,0

100,4
1 06,1
1 13,4
1 19,9
125,0
125,7
124,3
130,9

100,0
111,1
122,'l
122,1
124,6
127,1
127,1
130,8

D
D
D
D
D
D
D
D

,3
,0
,5
,9
,9

119
125,
125
1 23,
1 30,

107,2
1 15,1
122,2
131,9
141,1
143,7
143.2
149,0

,5
,5
,5
,5
,5
,5
,5
,5

39
39
39
39
39
39
39
39

75,0
75,0
75.0
75,0

6,7
6,7
6,7
6,7

60,2
60,2
60,2
60,2

60,2
60,2

100,8
11 1,3

r00.5
r 05,0
1t1,6

100,9
109.0

114,1

100,0
122,1

1 10.8
1 19,3

125,0

138,7

143,5

144,1

145,0
139,2
145,0
141,6

148,7
149,2

144,'l

144,8

145.7
139,2
145,7
141,9

149,9
149,9

139,2

139,2

139.2
139,2
139,2
139,2

132,3

132,3

132,3
132,3
132,3
132,3

132,3
129,7

127.0
117.9
127.0
122,2

125,5

125,5

127,0
116,7
127,O
121,6

127,1

127,1

127,1
127,1
127,1
127,1

1 15.5

124,2

125,7

125,7

124,4

122,1

122,1

39,2
43,9

130,5
131 ,3

139,5
139,5

139,5

139,5

139,5

139,5

139,5
139,5
139,5
139.5

Zuschläge bei besonderen
Versenclungslormen

Nachnahme

,9
,9

30
30

127,1
134,5

1992
199it
t9s4
r995
1996
r997
1998

o
o
o
D

100,0
r 11,5
122,9
122,9
124,2
125,4
125,4

D
D

116,7
128,3
140,0
157,6
175,2
181 ,0
181,0
181,0

100,0
100,0
100,0
53.4

6,7
6.7
6,7
8,9

125,0
150,0
150,0
150,0
150.0
158,3
175,0
250,0

113,4
126,7
140,0
158,7
177.4
184,0
184,0
184,0

120,0
133,3

146,7

170,7

184,0

139,s
139,5
139,5
149,9
160,2
160,2
160.2
160,2

139,5
r 39,5

139,5

160,2

160,2

160,2

r999 t) .........

1993: 1. Januar
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100,0
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6,7

6,7
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150,0

150,0

150,0

175,0
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122,9
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't25,4

125,4

145,8
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181,0
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181,0
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34
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122,9
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t
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184,0

184,0
184.0
184,0
184,0
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1. Jrdl

184,0
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lnsgesamt
Einrichlung

von
Tslefonanschlüssen

Monatlich6r
Grundpreis
für Tolefon-
anschlüsse

zusammen

4 Post und Telekommunikation
4.1 Erzeugerpreisindizes-)

4.1 .2 Telefondienstleistungen im Festnetz
'199'l = 100

88,6 100,7

88,6 100,7

88,6 100,7

88,6 100,7

1 18,3 106,7

1 18,3 106,7

1 18,3 1 06,7

1 18,3 106,7

100,0 98,1

100,0 98,1

100,0 98.1

100,0 98,1

95,2 68,9

95,2 66,6

94,9 65,8

84,0 39,1

Telefong€spräche

Jahr
darunter

lnlandsgespräche

zusammen
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101 .2

101 ,2

101 ,2

80,9
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Telekommunika
tionsdienste

im ISDN

101 ,0

101 ,0

98.3

98,0

aao

74,8

1992 D 100,2

99,9

99,8

99,6

85,8

84,5

81,4

58,8

109,0

109.0

109,0

109,0

102,4

102,4

102,1

103,8

100,1

99,8

99,7

99,5

79,7
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1994 D

1995 D ....

1996 Dr) ..

1997 D ...

1998 D ...

1999 D

1992 D

1993 D

1994 D ....

1995 D

1996 Dr) ...

1997 D ...

1998 D

r999 D

78,9

59,0

Jahr

98,1

98,1

98.1

98,1

73.5

70,1

66,3

39,1

97.5

96,2

96.2

95,5

76,9

76,3

66,4

55,6

73,8

') Deutschland.
ri xi-.*äii §eit t.l.1996 sind auch Telefonanschlüsse, der monatliche' oirnäore,s ttir Telefonanschlüsse sowie Telefongespräche umsatz-

Jterei-onicntio. Die hier dargestellten lndizes geben enlsprechend dem
öräisiiatistisönen Konzept öie Preisentwicklung ohne Umsatzsteuer
wieder.
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Vormals
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4 Post und Telekommunikation
4.2 Verbraucherpreisindizes')
4.2.1 Postdienstleistungen

1995 = 100

Jahr

Stichtag

19ggD

1995: tr. Janua,

1. Jr.di

101,6

104,6

109,2

108,9

98,e

101,1

108,3

109,7

108,8

100,0

103,0

109,1

109,1

100,0

100,0

109,1

109,1

109,1

109,1

109,1

100,0

102.2

r06,5

106,5

100,0

100,0

106,5

106,5

106,5

106,5

106.5

100,0

108,2

124,6

124,6

100,0

100,0

't24,6

124,6

124,6

124,6

124,6

100,0

104,8

1 14,3

1 14,3

100,0

100,0

114,3

114,3

114,3

114,3

114,3

109,9

1 12,8

1 10,1

107,8

93,0

107,0

104,4

112,8

107,4

108,0

't07,5
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112,7

107,6

103,3

92,6

107,4

95,6

112,7
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Päckchen

109,8
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112,1
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100,0 100,0 100,0
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Ausgangslage
Preisindizes lür Telekommunikationsdiensileistungen
werden seit den 50erJahren im Rahmen des preisstatisti-
schen Aulgabenprogramms laulend berechnet. und alar
in zrveilacher Abgrenzung

1. als Ezeugerpreisindizes des betreffenden Wirtschafts-
bereichs ( institutionel le Abgrenzun g) und

2.als Einkaulspreisindizes aus der Sicht der privaten
Haushalte im Rahmen des Preisindex f ür die
Lebenshaltung.

Die Ausgangsdaten für den lndexaufbau. die Auswaht der
Einzelleistungen und die Festlegung der Gewichte sowie
die monatlich erla8ten Preisinlormationen stammten bis-
hervon der Deutschen Telekom AG ba,v. vor 1995 von der
Deutschen Bundespost. Die bereitgestellten Daten waren
umfassend und differenziert, so daB in der Vergangenheit
das gesamte Spektrum marktrelevanter Telekommunika-
tionsdienstleistungent) preisstatistisch nachgewiesen
werden konnte. So umlaBte der Ezeugerpreisindex auf
Basis 1991 nicht nur S p rach ü be rm ittl u n g sd i e n ste
und die damit verbundenen Anschlüsse im Festnetz
und im (analogen) Mobilfunlnspz), sondern auch Te xt - 3)

und Datenübermittlungsdienstel), Funkrul-
d ienstes), Netzmanagementd ie nste6) sowie d ie
Bereitstellung von ÜbertragungswegenT). lm
Verbraucherpreisindex auf Basis 1991 waren neben den
Telefonanschlüssen und -gesprächen im FestneE auch
Aultragsdienst6 und Telegramme sowie die
Miete für Telelonendgeräte und Familientele-
lonan I a ge n berücksichtigt.

Venrendungszwecke
Die Preisindizes für Telekommunikalionsdienstleistungen
dienen vielfältigen Venrtendungsavecken. Mit den Preisin-
dizes in institutionellerAbgrenzung kann die amtliche Sta-

tistik die Entwicklung der Verkaulspreise in einem
w i c h t i g e n D i e n s t I e i s t u n g s s e kto r mit lnfrastruk-,
turcharakter für die gesamte Volkswirtschatt nachweisen.
Damit liegen gleichzeitig lndizes über die Entwicklung der
Einkaufspreise lür bedeutende Vorleistungs-
güter der Unternehmen und des Staates vor. ln der
Abgrenzung aus Verbrauchersicht messen die lndizes die
Entwicklung der Einkaufspreise lür zunehmend
w i c h t i g e r e K o n s u m g ü I e r der privaten Haushalte.

Die berechneten lndizes sind somit sowohl lür die Nach-
lrager von Telekommunikationsdienstleistungen in der
Wirtschaft als auch im privaten Sektor von lnteresse. Für
die Anbieter von Telekommunikationsdiensileistungen
bieten sie eine Orientierungshille für ihre Unternehmens-
politik. Sie liefern einen Beitrag zu mehr Transparenz aul
einem Wachstumsmükt und dienen als lndikator lür die mit
der Marktregulierung belaBten staatlichen Stellen. AuBer-
dem werden sie innerhalb des stiatistischen Aufgabenpro-
gramms zur Preisbereinigung entsprechender WertgröBen
im Rahmen der Volkswirtschaft lichen Gesamtrechnungen
venrendet.

Das preisstatistische MeBkonzept
Die Preisindizes lür Telekommunikationsdienstleistungen
sind Bestandteil des preisstatistischen Systems und fot-
gen insolern dem lraditionell in der deutschen Preisstati-
stik angewandten Meßkonzept, dem L a s p e y r e s - F e s t -
basis-Kon zegl. Ziel dieses Konzepts ist das Messen
der ,reinen' Preisentwicklung bei Konstanz der Mengen-
komponento über einen mittleren Zeitraum. Das heiBt es
werden die Preise für einen lixierten "Warenkorb" beob-
achtet, der in seiner Zusammensetzung und der Gewich-
tung der einzelnen Güter die Verhältnisse des Basisiahres
widerspiegelt. Alle fünl Jahre lindet eine grundlagende ln-
dexrelorm statt, bei der der ,Warenkorb" aktualisiert wird.
Diese lndexreform ist umso dringlicher und fällt umso tiel-
greilender aus, je stärker sich die Verhältnisse auf dem be-
obachteten Markt wandeln.

Die Entwicklung des
Telekommunikationsmarktes
Die mit der Postrelorm Ende der 80er Jahre - im Zuge der
Liberalisierungsbeslrebungen der EU - in Deutschland
eingeleitelen Schritte der Deregulierung haben den Tele-
kommunikationsmarkt in den letzten Jahren grundlegend
verändert. Zum Zeitpunkt der vorangegangenen lndexre-
form auf Basis 1991 konnte noch von einem Ouasi-Mono-
pol im Telekommunikationsbereich ausgegangen wer-
den.8) Das Aulbrechen der Monopolstellung errolgte
schrittweise und begann in der Dalen- und Mobil-
kommunikation. Der letzte Schritt zur vollständigen
Freigabe des Telekommunikationsmarktes wurde zu Be-
ginn des Jahres 1998 mit der Aufhebung des NeEmono-
pols inder S prachüberm ittlu ng für d ie Öllentlich-
keit vollzogen. lnarischen machl eirle zunehmende Zahl

Neuberechnung des
Ve rb rauc h erpre is i n d ex
für Telekomm unikations-
dienstleistungen auf
Basis 1995

t) oie üborla0lng von Fernsetr- uld Hffirnkserdum€n sowi6 Oionslhrsturuen im
foöctnnüml( dic rEh dor eurcFisch€n Gütortlassilil€tion CPA (Classilicion ol
Proürd! by f dryityl ebenbtrs Telekommunikalionsdionstloistungen düstollsn, wurden
t shs r*fi rn do BdodlrIlg oirüozogon.
4C-NgE
lTehr
.) oatox-P, oalox-L Daledirelvctimtuipon.
5) Eurosignal. Cit rul.
tl S€lviIi tI, Amfwsterschallum Geün.
r) Nndogc uil, diglale Feslvodindunom intsnalionalo Mieileitungen.
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von Telekommunikationsanbietern dem ehemaligen
Staatsmonopolisten in den verschiedenen Geschäfts-
feldern Konkurrenz.s)

Zu der Neugestaltung der ordnungspolitischen Rahmen-
bedingungen kamen neue Produkte, die sich zunächst in
der Geschäftswelt etablierten, bevor sie in den privaten
Massenmarkt vordrangen. Neue Telekommunikations-
dienstleistungen, wie clie digitale Mobilkommunikation,
ISDN-Anschlüsse, Online- und lnternet-Dienste, haben
erst in den leEten Jahren eine nennenswerte Verbreitung
ereicht und damit Relevanz lür die Preisbeobachtung auf
dem Telekommunikationsmarkt gewonnen. Mit der zuneh-
menden Verbreitung der neuen Produkte verlieren die bis-
her berechneten Preisindizes lür Telekommunikations-
dienstleistungen an Qualität bzw. ihre Aussagekraft wird
aul Marktsegmente mit weniger starken Veränderungen
eingeschränkt

Handlungsbedarf für die Prelsstatistik
Von den Marktveränderungen seit der letzlen lndexreform
auf Basis 1991 ist die Preisindexberechnung in mehrfacher
Hinsicht betroflen:

- Der Erfassungsbereich muß auf neue Leistungen, die in-
zwischen eine relative Marktbedeutung erreicht haben,
ausgedehnt werden. Es reicht nicht mehr aus, Preise und
Umsatzstrukturen der Deutschen Telekom AG der Be-
rechnung zugrunde zu legen, wichtige Wettbewerber
müssen berücksichtigt werden.

- Das lührt zu dem Problem der Datenbeschaffung, und
zuat zum einen für die laulende Preisbeobachtung und
zum anderen für die Ableitung des Wägungsschemas.
Letrtere gestaltet sich sehr schwierig, da amtliche Stati-
stiken über diesen Wirtschaftssektor fast gänzlich lehlen
und die Auskunftsbereitschaft der Telekommunikations-
anbieter hinsichtlich ihrer detaillierten Umsatzdaten nicht

. sehr groB ist. Es müssen daher neue Wege beschritten
werden.

- Die aus verschiedenen Ouellen zusammengetragenen
Daten lür den Aulbau eines Wägungsschemas müssen
in eine kohärente Datenstruktur gebracht werden.

- Angesichts der rasanten Entwicklung in einigen Teil-
märkten müssen die ermittelten Strukturdaten perma-
nent aul ihre Aktualität überprüft werden.

Aufgabenstellung
TroE lehlender Basisstatistiken und einer besonders dy-
namischen Marktentwicklung soll mit der Neuberechnung
cler Preisindizes lür Telekommunikationsdienstleistungen
der Versuch unternommen werden, das bisherige preis-
statistische lnlormationsangebot lür die Öflentlichkeit auf-
rechtruerhalten. Dies erscheint umso mehr geboten als es

sich bei der Telekommunikation um einen Wachstumsbe-
reich mit zunehmender volkswirtschattlicher Bedeutung
handelt. Außerdem besteht im Zusammenhang mit der
Liberalisierung des Telekommunikationsmarktes und den
damit verbundenen Preissenkungserwartungen ein ge-
steigertes lnteresse am Nachweis der Preisentwicklung,
und zwar sowohl aus Sicht der Wirtschaft als auch aus Ver-
brauchersicht.

Angesichts knapper Ressourcen kann das Ziel der Bereit-
stellung aktueller Preisindizes allerdings nur in Etappen
erreicht werden: Zunächst wird der Verbraucher-
preisindex für Telekommunikationsdienst-
le is t u n g e n aktualisiert. lm folgenden werden die Grund-
lagen und Verlahren der Neuberechnung dieses Teilindex
im Preisindex lür die Lebenshaltung aul Basis 1995 -100
dargelegt. Für die Aktualisierung des umlassenderen
Erzeugerpreisindex für Telekommunikations-
dienstleislungen. der neben den Telekommunikati-
onsdienstleistungen lür Privatkunden auch die lür Ge-
schäftskunden einschließt, sind weitere Vorarbeiten erlor-
derlich. Über diese Neuberechnung wird zu einem späte-
ren Zeitpunkt in dieser Zeitschrift berichtet werden.

Vorgehensweise bei der Neuberechnung
des Verbraucherpreisindex für
Telekommunikationsdienstleistungen
auf Basis 1995
Weiche Telekommunikationsdienstleistungen die privaten
Haushalte im einzelnen mit welchem Anteil am Haushalts-
budget nachlragen, wird in der amtiichen Stalistik nicht er-
hoben. Aus den Statistiken der Wirtschaltsrech nun-
gen der privaten Haushalte kannnurderAnteil der
Ausgaben lür Telekommunikationsdienstleistungen ins-
gesamtr0) an den Ausgaben der privaten Haushalte abge-
leitet werden. Für das Jahr 1 995 wurde ein Anteil von 1857
Promille der Verbrauchsausgaben aller privaten
H a u s h a lt e aus den repräsentativen Haushaltserhebun-
gen abgeleitet. Mit diesem Gewicht geht der neu berech-
nete Preisindex tür Telekommunikationsdienstleistungen
in den Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten
Haushalte auf neuer Basis ein.

Aulschluß über die Ausstattung der privaten Haushalte mit
langlebigen Gebrauchsgütern gibt die Anlang 1998 durch-
gelührte Haushaltsbefragung im Rahmen der Einkom-
mens- u nd Verbrauch s stich p robe (EVS) 1 998 11).

Danach verlügten die privaten Haushalte im Januar 1998
über lolgende Ausstanung im Telekommunikationsbereich
(Ausstattungsbestand bezogen auf jeweils 1 00 Haushalte):

- Telelonanschluß stationär (auch schnurlos) 109,5

- Anrulbeantworter 37,5

r0) Hrerzu rählen neb€n den AusgEben lü, das Tolelonierefl (Anschluo- und Verbift
dungsgebuhrsn). don Fax- und Tolegrarnrnversand insbesofth,e audr Ausgaben lur
Online-oienste und di6lntemet.Nuuung. DieAusgaben lür den Kaulvon Telokommuni-
kalionsendgeräon wsrden dagegon in eine, eigenen Position üla8t.
rr) Siohe Münnich, MJlllgan. M.: .Ausstattung privator Haushalte mrl langlebigen
Gebrauchsgütern' in WiSh Ul999, S. 
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- Faxgerät, PC-Faxkade

- Telelon mobil (Autotelefon, Handy)

- Modem für Datenfernübertragung

- lnternet oder Online-Dienste

- ISDN-Anschlu8

15,2

12,2

10,0

8,4

5,7

Daraus ergibt sich lür diE Berechnung eines Verbraucher-
preisindex für Telekommunikationsdiensileistungen rot-
gende SchluBfolgerung: Neben dem Telelonieren im
Fe stnetz istvorrangig die M ob i I ko m m u n i kat i o n in
den neuen .Warenkorb" einzubeziehen. Beim Faxver-
s an d und bei der Date nlern ü b e rtra g u n g der priva-
ten Haushalte fallen nur Verbindungsgebühren an, die in
den Telelondienstleistungen enthalten sind; die Preisent-
wicklung dieser Dienste wird also eingefangen. O n I i n e - /
lnternet-Zugänge haben inartrischen einen relativ
hohen Verbreitungsgrad eneicht. Der Ausgabenanteil für
diese Dienste dürfte aber deutlich niedriger liegen ats der
Ausstattungsbestand anzeigt, da die damit verbundenen
Kosten bereits zum Teil durch die in der Telelonrechnung
enthaltenen Verbindungsgebühren berücksichtigt sind
und der Rechnungsbetrag im Durchschnitt sehr viel nied-
riger liegen dürfte als der Ausgabenbetrag für das Tete-
fonieren. Zur genaueren Abschätrung des Ausgabenan-
teils dieser Dienste fehlen dezeit die erforderlichen lnfor-
mationen. Angesichts der zunehmenden Nutzung des
lnternets und der Online-Dienste und der erwarleten Zu-
wächse bei E-Commerce, Homebanking, Reisereservie-
rung und dergleichen ist es aul jeden Fallwünschenswert,
den Erlassungsbereich in Zukunft auf diese Dienste aus-
zudehnen. ISDN-Anschlüsse und Verbindun gen
werden im neuen lndex berücksichtigt.

Vor diesem Hintergrund reicht es zur Zeil noch aus, den
Verbraucherpreisindex lür Telekommunikationsdienst-
leistungen aul Basis 1995 aul die Preisbeobachtung lür
Telefondienstleistungen im FestneE sowie im Mobitfunk-
netz einzugrenzen. Damil dürften die von den privaten
Haushalten nachgefragten Telekommunikationsdienst-
leistungen zu über 950,t abgedeckt sein. Da der Schwer-
punkt der Erlassung ganz überwiegend auf Telefondienst-
leistungen liegt, ist es gerechtlertigt, troE der Einbeziehung
von Text- und Datendiensten, von einem Verbraucherpreis-
index lürTelelondienstleistungen zu sprechen.

Da keine Ausgabenanteile getrennt für Telefonieren im
Mobilfunk- und FestneEvorliegen, wird aus den (Mengen-)
Angaben der EVS 1998 ein Wägungsanteil von 1006 für
den Mobillunk und 9006 für das Telefonieren im FestneE
abgeleitet. Die damit verbundene Annahme gleich hoher
Telelonrechnungen bedarl der empirischen Überprüfung.

Exkurs in die Methodendiskussion
Bei der Festlegung der Gewichtsanteile zeigt sich die
Problematik eines Festbasisindex im Falle eines
dynamischen Marktes besonders deutlich: Mit Blick auf
das Basislahr 1995 ist der Mobillunk eindeutig überge-
wichtet, da das Mobiltelefon zum damaligen Zeitpunkt
noch kaum privat genuEt wurde. Mit Blick aul die nächsten

Jahre besteht dagegen eher die Tendenz zur Unterge-
wichtung, falls sich die überdurchschnitflich hohen Wachs-
tumsraten beim Mobilfunk im Vergleich zum Festnetz fort-
selzen.

Einen methodischen Ausweg böte ein Kettenindex,
der durch eine jährliche Anpassung der Gewichte ge-
kennzeichnet ist. Abgesehen von theoretischen Einwän-
den gegen diesen lndextypt2) würcle dieserAnsatz aberan
dem Hauptproblem, der laufenden Beschaffung aktueller
Wägungsdaten, in der Pra:<is scheitern.

Die für die lndexneuberechnung gewählte Vorgehens-
weise sieht die Venrendung mögtichst aktuelter Gewichte
vor, die dann aber während des gesamten lndexzyklu§
konstant gehalten werden. Das Laspeyres-Konzept bleibt
damit erhalten. wenn auch in einerweniger strengen Form.
Diese Vorgehensweise hat entscheidende Vorteile:

- Das preisstatistische MeBkonzept des Nachweises der

"reinen" Preisveränderung auf mittlere Sicht bleibt ge-
wahrt. Das Ausscheren eines Teilindex im Preisindex für
die Lebenshaltung wäre kaum zu rechtlertigen, zumal
auch andere dynamische Bereiche denkbar sind und
eine Grenzziehung schwierig wäre.

- Der hohe Aulwand für die Ableitung des Wägungssche-
mas fällt nur alle fünf Jahre an und wird damit aul das
Machbare beschränkt. Jährlich neu hergeleitete Ge-
wichte, die zum Teil nur eine mehr oder weniger vage
Approximation sein können, würden die an sich bereits
komplexe lndexberechnung noch undurchsichtiger
machen.

- Das Berechnungsmodell ist in seinen Grundzügen
anschaulich und leicht verständlich. Damit sind auch die
Ergebnisse lür die Nutzer gut interpretierbar. Die einmal
gemachten und dokumentierten Annahmen erlauben es
dem Nutzer, sie mit seinem eigenen Expertenwissen zu
vergleichen und gegebenenlalls mit eigenen Annahmen
weitezurechnen.

- Die Nutzer können Teilindizes, soweit sie mit einem
Gewicht veröffentlicht werden, für ihre Analyseauecke
auf einfache Weise neu aggregieren. Diese Option ist
gerade bei Preisindizes für Telekommunikationsdienst-
leistungen von großem Vorteil, da die dynamische Ent-
wicklung in derTelekommunikation sehr rasch zu einem
Veralten des lndexaufbaus führen kann und dann eine
Neuaggregation aus noch adäquaten Teilindizes für ein-
zelne Marktsegmente eine Behelfs- und Übergangs-
lösung bis zur Neuberechnung bietet. Ein Kettenindex
hat demgegenüber die unenpünschte Eigenschaft, nicht
auf direktem Wege aggregierbar zu sein.

- Die Venrendung möglichst aktueller Gewichte hat den
Vorteil, daB der lndex am aktuellen Rand eine bestmög-
liche Approximation an die tatsächlichen Verhältnisse
darstellt. Damit wird auch den im Rahmen der europäi-
schen Harmonisierung der Verbraucherpreisindizes ent-

12) Ein€ Er&lorung des Für und Widsr ron Kettenindizes nlr& &n Rahmen diesos
Bcifags sprenoon. Es sei deshalb ei dio umhngoirro andexheoretisch€ Fachliteratut
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wickslten Vorschritten über die Venrendung aktueller
Gewichte Rechnung getragen.ls)

Der aktualisierte Preisindex für
Telefondienstleistungen im Festnetz
lndsrFestnetrtelelonieistdie Deutsche Telekom AG
nach wie vor das mit Abstand dominante Unternehmen lür
Privatkunden. Bis Ende 1997 war sie sogar alleinige An-
bieierin von Festnetztelelondiensten für private Haushalte.
Für die Aktualisierung des Wägungsschemas aul Basis
l€95 wurde sie deshalb um die Bereitstellung detaillierter
interner umsaEdaten gebeten.

Wägungsableitung
Die Deutsche Telekom AG stellte dem Statistischen Bun-
desamt dillerenzierte Strukturdaten über ihr Privatkunden-
gescfiäftlür den lndexaufbau zur Verlügung. Die gelielerten
Datenspiegeln die Verhältnisse des Jahres 1996 wider. Sie
stammen also aus dem Jahr nach der gro8en Tarifrelorm
der Deutschen Telekom AG vom 1 . Januar 1996. Damit wird
die neue, sehrviel diflerenziertere Tarilstruktur beim neuen
lndexaufbau voll berücksichtigt.

lm Vergleich zu der Wägung aul Basis 1991 haben sich
einige Verschiebungen ergeben. So haben sich zum Bei-
spieldie Gewichte der Gespräche im Nah- und Regional-
bereich erhöht, während die Fern- und Auslandsge-
spräche mit einem geringeren Gewicht als bisher in die
Berectnung eingehen. Neu in den .Leistungskorb" aufge-
nomrn€n wurden ISDN-Anschlüsse und Verbin-
dungen zum Mobilf unk. Au8erdem wurde die der
Berechnung zugrunde gelegte durchschnittliche Ge-
sprächsdauer ie Tarilart neu lestgelegt.

Über den lndexaulbau und die ausgewählten Leistungsar-
ten inlormiert die Übersicht l.lnsgesamt stützt sich die Be-
rechnung aul400 Einzelpreise mit eigenem Gewicht. Sie isl
damit sehr diflerenziert und bildet die aktuelle Tarifstruktur
aul clem Telelonmarh gut ab.

Aus Nutrersicht ist es sicher bedauerlich, da8 keine
<letaillierten Angaben über die lndexgewichte und die aus-
gewählten Einzelleistungen, die das Verhalten der privaten
Telelonkunden repräsentieren sollen, gemachl werden.
Die geseuliche Verpllichtung der amtlichen Statistik zum
Datenschutz verbietet die Offenlegung von Einzel-
angaben ohne Einverständnis des Betroffenen. Dies gilt
umso mehr in bezug auf einen hart umkämpften Markt, wo
inteme Strukturdaten des Marktführers über seine ezielten
Umsätre und das Gesprächsverhalten seiner Kunden von
gro8em lnteresse für die Konkurrenten sind. Eine Veröf-
lentlichung des Wägungsschemas kann erst dann erlol-
gen. vyenn auch Umsaedaten anderer Unternehmen in die
Wägungsableitung einflie0en und aus den Gewichtsan-
teilen keine Rückschlüsse auf individuelle Verhältnisse
mehrr6glich sind.

Übersicht 1: Anzahl der Einzelpreise im Verbraucherpreisindex
lürTeletondienstleistungon im Festnetz aut Basis '1995

t) J6*€ils weilo, unterls[ nach Wochentagen und lagBsrertan.

lndexberechnung
Die lndexberechnung berücksichtigt bis Dezember 1998
ausschlieBlich Preisdaten der DeutschenTelekom AG. Ge'
gen Ende des Jahres 1998, dem ersten Jahr der Marktöfl-
nung, konnten die neu im öflentlichen Sprachtelefondienst
tätigen Unternehmen allerdings bereits in Teilmärkten nen-
nenswerte Anteile am Gesprächsaufkommen aul sich ver-
einen.tr) Ab Januar 1999 sind daher im Marktsegment I n -
landslerngespräche vom Hauptanschluß auch
Preise wichtiger neuer Anbieter im FestneE einbezogen.
Da die Kundenbindung der Wettbewerber noch als gering
beurteilt werden kann, werden nur Call-by-Call-
Tarilels) berücksichtigt. Die Preise der neuen Telefonge-
sellschaften gehen mit einem Gewicht von zusammen 300,6
(Deutsche Telekom AG: 700Ä) in die Berechnung dieses
Teilindexein.Zur Unternehmensgewichtung dienen die bei
den ausgewählten Telelongesellschaften erlragten durch-
schnittlichen Gesprächsminuten am Tag zum Stand Mitte
Dezember 1998.

Für diese Ausdehnung der Preisbeobachtung aul weitere
Anbieter neben der Deutschen Telekom AG müssen die
Nachteile einer Momentaulnahme. die sich nur aul Men-
genangaben stützt und keine Diflerenzierung nach Privat-
und Geschäftskunden erlaubt, hingenommen werden. An
sich wünschenswert wären Jahresangaben je Unterneh-
men über die bei Privatkunden enielten Umsätze. Mit der
Beschaflung derartiger.Angaben kann erst nach einer
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gewissen Marktkonsolidierung begonnen werden, wenn
aussagekräftige Jahresdaten verfügbar sind.

Bewertung
Zusammenlassend kann festgestellt werden, daB der neue
Preisindex lür Telelondienstleistungen im FestneE von
guter Qualität hinsichtlich seiner Berechnungstiefe und
äu8erst zeitnahe hinsichtlich seines Erlassungsbereichs
ist. Die genannten Mängel betreffen nur einen Teilbereich;
etwaige daraus resultierende Ungenauigkeiten gehen mit
einem Gewicht von weniger als 1 0 0,6 in das Ergebnis ein.

Der neue Preisindex für
Mobiltelefondie nstleistu n gen
lm Mobillunkbereich ist die Ausgangssituation lür die
Preisindexberechnung eheblich schwieriger als im Fest-
netrbereich. Der Markl für digitale Mobiltetefondienstlei-
stungen war von Anlang an für den Wettbewerb lreigege-
ben. lnavischen sind hiervier NeEbetreiber und zahlreiche
Service Provider (Anbieter ohne eigenes Netz) tätig. Es
herrscht eine gro8e Tarituielfalt mit stänctig neuen Ange-
boten. Der Markt vezeichnet hohe Wachstumsraten.

Wägungsableitung
Die lür clie Wägungsableitung und die Auswahl der Preis-
repräsentanten erforderlichen Angaben über die im Privat-
kundengeschäft ezielten Umsätze nach Tarilarten
konnten bisher nicht beschafft werden. Die neuen Teteton-
gesellschaften, die noch keine Erlahrung im Umgang mit
deramtlichen Statistik haben, müssen erst nach und nach
an das Anliegen der Preisstiatistik herangelührt werden;
dazu müssen Vertrauensbeziehungen aulgebaut werden.

Die Wägungsableitung mußte sich daherzum gegenwärti-
gen Zeitpunkt mit Ersatrlösungen behellen. Für den Aul-
bau eines Grobgerüsts wurden Daten der privaten Markt-
lorschung venrendet. Ausgangsdaten waren die Marktan-
teile (gemessen an derAnzahlder Kunden) derwichtigsten
Anbieter von Mobiltelelondienstleistungen zum Stand
Mäz 199716). Diese Mengenangaben über die Anzahlder
Kartenhalter je Mobillunkunternehmen wurden mit Hilfe
von Angaben über die Höhe der durchschnittlichen mo-
natlichen Mobiltelefonrechnung der Kunden der ausge-
wählten Unternehmen in Wertangaben umgerechnet. Die
hierlür venrendeten Datent z) lagen in einer Diflerenzierung
nach GröBenklassen von Rechnungsbeträgen vor, so daß
Wägungsanteile lür Kundenkategorien abgeleitet werden
konnten. Mit Hille dieser Datenquellen konnte das Grob-
wägungsschema in Übersicht 2 aufgestellt werden. das
acht Anbister von Mobiltelelondienstleistungen berück-
sichtigt und lünf Kundenkategorien unterscheidet. Aus
Datgnschutzgründen sind nut die Werte der Summen-
spalte der Matrix angegeben.

Die dem Schema zugrunde liegenden Daten umlassen
sowohlprivate als auch geschäftliche Nutrer. Das Schema

Übersicht 2: Grobwägungsschema des preisindex
für Mobiltelefondienstleistungen aul Basis 199S

Wägungsanteite tn 9[

lietert damit die Grobstrukturfür den gesamten Mobiltele-
fonmarkt. Für den Aulbau des Verbraucherpreisin-
dex lür Mobiltelefondisnstteistungen werden
nurdie Kategorien l. bis lll.venrendet. Dies geschieht unter
der Annahme, daB sich die monatlichen Rechnungs-
beträge der privaten Mobilfunknutzer ganz überwiegend in
diesen Spannen bewegen;

Nutzerprofile
lm nächsten Schritt wurde für jede Kategorie ein detaillier-
tes Nutzerprofilerstellt. Die NuEerprolile sind so konstru-
iert, daB sie wesentliche pr6isbestimmende Merkmale, wie
zum Beispiel die Anzahlder Gespräche und ihre Vertoilung
aul die Tageszeiten, die Dauer der Gespräche, neEinterne
oder neEexterne Verbindungen, berücksichtigen. Für die
Delinition wurde die Beratung der Mobillunkunternehmen
gesucht, die verbleibenden Lücken wurden durch Annah-
men geschlossen. Um die definierten Nutzerprorile an-
schaulich zu benennen. wurden in der Fachpresse und bei
den Unternehmen bereits eingeführte Typenbezeichnun-
gen aufgegritfen.

Der aktuellen Berechnung des Ve rb ra u c h e r p re i s i n-
dex lü r M ob i ltelelon d ienstleistungen liegen die
in Übersicht 3 dargestellten drei NuEerprolile zugrunde.
Geht man von dem Preisniveau des Jahres 1997 aus, er-
geben sich lolgende monatlichen Rechnungsbeträge tür
die einzelnen Typen:

Kaumtelefonierer: 40,- DM

Wenigteleronierer: 75,- DM

Durchschnittstelefonierer: 1 45,- DM

0ie Nutzerprolile bleiben bis zur nächsten lndexreform un-
verändert. Auf diese Weise kann die "reine" Preisverände-
rung gemessen werden, unabhängjg von Anderungen im
Verbrauchsverhalten der Mobi llunkteilnehmer,

Angesichts der mangelhaften Datenlage konnte keine fei-
nere Modellierung der NuEertypen vorgenommen werdän.
Für die Zukunft ist eine bessere empirische Fundierung
des Modells anzustreben. lnzwischen liegt eine EU-
Rechtsverordnung vor, die eine Aüskunftspllicht vor-
sieht.l8) Auf dieser Grundlage ist es dem Statistischen

Slatistisches 17, R 9, 1999
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Bundesamt möglich,die Unternehmen zur Herausgabe in-
terner Strukturdaten für die Ableitung von lndexgewichten
heranzuziehen.

Tarifauswahl
Jedem dieser Nutzerprofile wurden passende Tarile der
ausgewählten Mobiltelelongesellschaften zugeordnet.
Passend heiEt in diesem Zusammenhang, daB die aus der
Sicht dieses Nutzertyps günstigsten Tarile ausgewählt
werden. Für die Ableitung der Gewichtsanteile dieser aus-
gewählten Tarile bildeten die Unternehmensgewichte je
Nutzerkategorie L bis lll. aus Übersicht 2 den Rahmen.
Soweit von den in die Preisbeobachtung einbezogenen
Untemehmen keine präzisen Angaben über die relative
Bedeutung ihrer einzelnen Tarile zu erhalten waren, wurde
clas ieweilige Unternehmensgewicht gleichmäßig auf die
ausgewählten Tarife verteilt.

Der gegenwärtige Berechnungsaufbau berücksichtigt für
die drei Nutrertypen insgesamt 37 Tarile. Die Tarifauswahl
wird ständig überprüft mit der MaBgabe, daB stets die aus
der Sicht des jeweiligen NuEertyps günstigsten Tarife der
ausgewählten Anbieter in die Berechnung eingehen. Es
wird also unterstellt, daß der Verbraucher über vollständige
Marktinlormation verfügt und sich ökonomisch verhält.

Preiserfassung
Die Preise werden monatlich erfa8t, und anrar zum Stand
des 15. des Berichtsmonats, dem Stichtag der Verbrau-
cherpreisstatistik. Die Preiserlassung basiert auf der Aus-
wertung der Angebote der ausgewählten Unternehmen.
Zur Beschaflung des Preismalerials werden verschiedene
Medien genutrt: Preislisten und Presseverlautbarungen
der Telefongesellschaften, ihre lnternet-Präsentationen
sowie in Zweifelslällen telelonische RücHragen. Die Preis-
edassung bezieht sich dabeiauf lolgende Merkmale:

- monatliche Grundgebühr,

- Mindestumsatz pro MonaVlnklusivminuten,

- ZeittakuFolgetakt,

- Verbindungsgebühren für Gespräche,

- im eigenen Netr,

- vom Handyzum Festnetr,

- im Ortsbereich bzw. mit Wunschvonvahl,

- in der Haupt- oder Nebenzeit.

Nicht einbezogen sind lolgende Merkmale, die ebenlalls
den Preis beeinflussen, auf deren Berücksichtigung aber
aus Gründen der Vereinlachung und der Vermeidung von
Bewertungsproblemen zunächst vezichtet wurde:

- einmaliger Anschlußpreis/Bereitstellungspreis,

- Zuschüsse zum Handy/Anschaffungspreis,

- Vertragslauheiten,

- Abfrage der Mailbox,

- Mengenrabatte für lange Gespräche,

- Verbindungen in ein fremdes Funknetz,

- Zusatzleistungen, wie zum Beispiel Einzelverbindungs-
nachweis, Anrufsperrung, Anrufumleitung.

lndexberechnung
Die monatliche Messung der Preisveränderung geschieht
in mehreren Schritten:

Zunächst wird für iedes Nutzerprolil der monatliche Rech-
nungsbetrag ermittelt. Hierlür werden{ür die im Modell hin-
sichtlich ihrer Dauer, ihres Zeitpunktes und anderer Merk-
male genau definierten Gespräche Einzelpreise für jeden
ausgewählten Tarif errechnet. Trotz der genannten Verein'
fachungen bei der Preiserfassung und der Modellbildung
handelt es sich hierbei um über 1600 Einzelpreise, die
monatlich mit Hilfe eines mehrstufigen Abfrage- und Be-
rechnungsprogramms ermittelt werden. Die Einzelpreise
werden anschließend für ieden ausgewählten Taril zu
einem Monatsrechnungsbetrag zusammengefaßt, wobei
auch die monatliche Grundgebühr sowie ein etwaiger
Mindestumsatz berücksichtigt werden.

Die auf diese Weise ermittelten Rechnungsbeträge werden
anschließend mit denen der Basisperiode verglichen, das
heißt mit der durchschnittlichen Monatsrechnung, die sich
bei dem jeweiligen Taril bzw. seinen Vorgängervarianten
im Jahr 1995 ergeben hat. Diese Preisrelationen (- Preis-
meßzahlen) werden mit ihrem ieweiligen Gewichtsanteil
zu dem Preisindex für Mobiltele,ondienstleistungen bzw.
zu Teilindizes lür einzelne Nutzerprofile aggregiert. Als
Aggregationslunktion dient auch hier die Laspeyres-
Formel als gewogenes arithmetisches Mittel von Preis-
meßzahlen.

Bewertung
Das neu entwickelte Berechnungsmodell zur Erfassung
der Preisentwicklung im Mobillunkbereich ist in der Lage,
die Vielzahl der Tarituarianten und die Schnellebigkeit der
Angebote in den Gritf zu bekommen. Trotz mangelhafter
Strukturdaten und vereinlachter Modellannahmen ist die
Berechnungsgrundlage ausreichend differenziert. Der
mehrstufige Aufbau erlaubt eine flexible Weiterentwick-
lung. Der derzeit noch hohe Schätzanteil kann mit der
Verbesserung der Datenlage nach und nach reduziert
werden.

1999-56-



Ergebnisse der Neuberechnung
Der neue Verbraucherpreisindex lür Telefondienstleistun-
gen auf Basis 1995 wurde bis 1995 zurückgerechnet; die
lndexwerte liegen also ab Januar 1995 vor (siehe die
Tabelle). Sie ersetzen die bis Dezember 1998 noch auf alter
Basis veröflentlichten lndexwerte.

Ein Vergleich der dargestellten lndexreihen zeigt große
Unterschiede in der Preisentwicklung der einzelnen Marh-
segments (siehe das Schaubild). Besonders augenfältig
sind die sprunghaften Preisrückgänge für Mobittelefon-
dienstleistungen. Angesichts des noch geringen Gewichts
des Mobiltelelonierens im Budget der privaten Haushalte
isl der EinluB aul den Gesamtindex aber gering. Dessen

Verbraucherpreisindex lür Teletondionslleistungen
1995. rm

Verlauf wird durch die Preisentwicklung im Festnetzbereich
geprägt, die sich aus gegenläufigen Entwicklungen zu-
sammensetzt: Einem Anstieg bei den AnschluB- und
Grundgebühren sowie einem noch stärkeren Preisanstieg
bei Ortsgesprächen stehen Preisrückgänge bei Fern- und
Auslandsgesprächen gegenüber. Bis Ende 1998 hielten
sich dabei Verteuerungen und Verbilligungen in etwa die
Waage. Erst die drastischen Preissenkungen für lnlands-
ferngespräche zu Beginn des Jahres 1 999 haben den Preis-
index lür Telefondienstleistungen im Festnetz schlagartig
aul ein deutlich niedrigeres Niveau gedrückt und damit
auch den Gesamtindex spürbar gesenkt. lm Vergleich zum
Basisjahr zahlen die privaten Haushalte heute im Durch-
schnitt gut ein Zehntelweniger für das Telefonieren, sofern
sie ihr Gesprächsverhalten nicht geändert haben.
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85.8
E5.8
85.8
65.8
85.8
E5,8
85,8
85.8

E5,E
85,8
86,3
86.9
86.9
86,9
86,9
86,9
86.9
E5.9
86,9
86.9

58.0
55,4
53.6

t6
90.1
89.E
79.9

r01,1
101,1
r0l,t
101.1

t0t,r
10r,1
r0l,t
98.5
98,5
9E,5
98.5
98.5

90.3
90.3
90.3
90.3
s.3
$.3
8S3
89,8
89,8
89.8
89.8
89,6

89,8
89.E
89.8
89,E
89,8
89.8
89,8
@,6
89,8
89.8
89,E
89.8

89,8
89.8
n.4
7E,0
7E.0
78,0
7E.0
78.0
78.0
7E.0
78,0
78,0

r@
85.3
66.9
6r,0

to0
r@,0
tm0
1(x)0
l@.0
ro0
ro,0
to0
ro,0
l@,0
rm,0
1000

r 102
I t02
r t02
I 102
I r02
I 102
lß§
t09.6
lG.6
r@.6
r09,6
r09,6

r09.6
r09,6
r09.6
r09,6
rß5
109,6
l(E,6
rß,6
r09,6
r09,6
109.6
109.6

r@.6
r09.5
r09,6
l r0.5
r r0,5
t r0,5
r t0,5
l r0.5
l 10.5
t 10,5
r r0,5
r 10,5'

rq)2
1@2
rm2
10,2
r02
t@2
t@,2
993
99,E
99,8
99.8
99,E

1(B2
1032
r032
tß2
103,2
t032
96,5
96.6
96.6
96.5
96.6
96,6

96.6
96,6
96.6
96.6
96,6
96,6
96.6
96.5
96,6
96.6
96,6
96,6

1(I).0
1m.0
tm0
t(p0
rm0
tm,0
r(l,0
10,0
rm0
tq).0
lm.0
rm0

ru,5
r01.5
r04.5
!01,5
98,r
s.l
98,1
97,6
97,6
97.6
97,6
97,6

il5.9
r r5,9
I r5.9
r r5.9
r r5.9
1r5,9
r r5,9
115,9
r r5.9
1r5,9
r 15.9
1t5.9

97,6
97,6
&l,t
87,3
87,3
87.3
87.3
87.3
87,3
77.3
69,r
59,r

97,7
97.7
97,6
97,6
975
97.6
97.6
97,4
97,3
97,3
97.3
97,3

97,3
97,3
95.9
96.6
96.6
96,6
96,6
96§
95,9
9s2
9s2
95,0

l r5,9
r 15,9
1 r5.9
115,9
r r5,9
1r5.9
1r5.9
I15,9
r r5,9
r r5.9
r r5,9
r 15,9

@.r
68,4
68,2
68.2
ü.2
58,r
67,E
G6,3
64,9
64,6
64.6
64,6

64.6
64,6
64,6
64,5
64.5
64.5
54.5
64,5
59,4
52.E
52,7
50,9

51.r
50.7
50,5

96.5
96.6
91,1
95.1

95.1
95.1
95.r
95.r
94.6
94,6
94,6
94,6

r r5,9
r 15,9
1 15,9
I r6.7
I r6,7
l r6,7
r 16,7
116,7
116.7
r 16,7
1r6.7
t r6,7

06.E
86,r
E7,1

90,8
$,0
9r.5

r r0.5
l10.5
r r0,5

80.9
79.7
81,9

1 t5.9
r 15.9
125.3

n.4
n,1
n,1
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Väröffentlichung
Die Preisindizes f[ir Telelondienstleistungen werden in der
ji-hrlich erscheinenden Fachserie 17 ,Preise", Reihe 9
,Preise und Preisindizes lür Verkehr und Nachrichten-
übermiflung' in detaillierter Form veröffenüicht. Für lnter-
6senten. die monatlich über die Berechnungsergebnisse
raadüWn möchten, wurde ein Abonnement-service einge-
rbhtot Darüber hinaus ist der Verbraucherpreisindex lür
Telelordienstleistungen als Bestanclteil des "Warenkorbs.Os Preisindex lür die Lebenshaltung eine nachgewiesene
Güterpositionre) im monatlichen Veröflenfl ichungspro-

gramm der Verbraucherpreisstatistik, wird also monatlich
in der Fachserie 17 "Preise", Reihe 7 ,Preisindizes für die
Lebenshaltung" veröflentlicht. ln diesem Kontext ist der
lndex auch tagesaktuell in der Datenbank STATTS:BUND
enthalten und damit im Rahmen des Zeitreihenservice des
Statistischen Bundesamtes via lnlernet verfügbar.

E) COICOP-N] (}gl3 .Tslelon-, Telagralie- und Totetardi€nsüeisrungen'(COtCOp -
Classilication ol lndividual Consumgtion by Pu?poso, in dsr lür don Värbraüchorprais-
index gültigon FassurE U9).

17,R9,1
-58-
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4 Post und Telekommunikation
4. 2 Verbraucherpreisindizes-)

4.2.2 T eletondienstleistungen.-)
1995 = 100

Jahr

Monat

1996 D ..........
1997 D.......,..
1998 D..........
1999 D ..........

1996: Januar .

F6bruar

März...
Aprit ....

Mai .....

Juni.....
Ju|i......
August

September

Oktober .....

November

Dezember

1997: Januar ......

Februar,....

101,4

97,5
96,2

85,2

104,7

104,7

103,9

103,7

103,7

103,7

99,5
99,5
99,5
98,5
97.7

97,7

97.7

97.7

97,6
97,6
97,6
s7,6
97.6
97.4

97.3
97,3
97.3

97,3

97,3
97.3
9s,9
96.6
96.6
96,6
96,6
96.6
95.9
95,2

95,2
95,0

86.8
86,1

87.4

85,8
85,6

84,6
84,5
84,4
84,4

84,3
84,3
84,3

103,2

100,9

100,2

89,3

105,5

105,5

105,5

105,5

105,5

105,5

100.9

100.9

100,9

100,9

100,9

100,9

100,9

100,9

100,9

100.9

100.9

100.9

100,9

100,9

100,9

100,9

100.9

100,9

100.9

100,9

99,4

100,2

100,2

100,2

100.2

100,2
ooo

99.9
99,9
99.9

90,8
90,0
91 ,5

89,8
39.7

88,6
88.s
88,s
88,5
88,5

88,5

88,5

109.9

109,6

110,3

1 '10,5

110,2

1'10,2

110,2

1 10,2
't10,2

110,2

109,6

109,6

109,6

109,6

109,6

109,6

109,6

109,6

1 09,6
109,6

109,6

109,6

109,6

109,6

109.6

109.6

109,6

109.6

109,6

109,6

109,6

1 10.5

1 10.5

1 10.5

1 10.5

1 10,5

1 10,5

1 10.5

1 10,5

110.5

1 10,5
'I 10,5

1 10.5

110,5
'1 10.5

1 10,5
1 10.5

1 10,5

1 10,5

1 10,5

1 10,5

110,5

99,9

96,6

95,1

78,7

103,2

103,2

103,2

103,2
103,2

103,2

96,6

96,6
96,6
96,6
96.6
96.6

96.6

96,6

96,6
96,6
96,6
96,6

96,6

96,6
96,6
96,6
96,6
96.6

96,6
96.6
94,4

95,1

95,1

95,1

95,1

95,1

94,6
94.6

94,6
94,6

80,9
79,7

81 ,9

79,4
70,
77,7

77,5

77,5

77,5

77,5

1 15,9

1 15,9

1 16,5

123,7

1 15,9

1 15,9

1 15,9

1 15,9

1 15,9

1 15,9

1 15,9
'1 15,9
1 15,9

1 15.9

115,9

115.9

115,9

115,9

115,9

115,9

1 15,9

1 15,9

1 t5,9
1 15,9

1 15,9

115,9

115.9

115,9

115,9

115,9

115.9

1 16,7

1 16,7

116,7

116,7

116,7

1 16,7

1 16,7

1 16,7

116,7

1 15.9

115.9

125.3

125,3

125,3

125,3
125,3

125,3

125,3

125,3

125,3

125,3

Mobil-
telelon-
dienst-

leistungen

85,3
66.9
61,0
48,5

97,6
97,6
89,1

87,3
87,3

87,3

87,3
87,3

87,3
77.3

69,1

69.1

69,1

68,4

68,2

68,2

68,2

68, t

67,8

66,3

64,9

64.6

64,6

64,6

64,6

64,6

64.6

64,5

64,5

64,5

64.5

64,5

59,4

52.8

52,7

50,9

5r ,1

50,7

50,5

50,2
48,2

48,2

48,2

47,9

47,0

46,6
46.7

46,7

92.9
85,8

86,7

51 ,0

99,9
99,9
99,9
99,9
99.9
99,9
85,8
85,8
85,8

85,8
85,8
85,8

85,8
85,8
85,8
85,8
85,8

85,8
85,8
85,8
85.8
85,8

85,8
85,8

85,8
85,8
86,3
86,9
86,9

86,9
86,9
86.9
86.9
86,9
86.9
86,9

58,0
55,4

53,6
50,0
49,7

49,7

49,3
49,3
49,3

49,3
49.3
49.3

90,1

89,8
79,9

67,5

90,3

90,3

90,3

90,3

90,3

90,3

89,8

89,8

89,8

89,8
89,8

89,8

89,8

89,8

89,8

89,8
89,8
89,8

89,8

89.8

89,8
89,8

89,8

89,8

89,8
89,8
77.4

78.0

78,0

78,0
78.0

78,0

78,0

78,0

78,0

78,0

77,4

77,4

77,4

71,7
71.7

62.0

62.0

62,0

62,0

62,0

62,0
62,0

März

April

Mai

Juni

Juli .

Augusl......
September

Oktober.....
November

Dezember

1998: Januar.......
Februar.....
März ,........
4pri1.,........
Mai ...........
Juni..........
Juli ... '..,.
August .. ...
September

Oktober.....
November

Dezember

1999: Januar.......
Februar....,
MärZ..,..,...
4pri1.........
Mal ......... .

Juni .............
Juli ..............
August........
September ..

Oktober ......,
November ...

Dezember...

Bundesamt. Fachserie 1

Telef ondienstleistungen im Festnetz

Festnetzverbindungen

darunterlnsgesaml
zusammen

Anschluß-
u. Grund-

gebühr zusammen Orts-
gespräche

Fern-
gespräche

Auslands-
gespräche

') Teilrndex "Nachrichtenübermittlung" des Prersindex.lur dre' Lebenshaltung aller pflvaten Haushalte. - Deut3chland.

-59-

") Einschl. Umsatzsteuer



Post und Telekommunikation
Telefondienstleistungen
Verbraucherpreisindizes

1995 = 100

Telefondienstleistungen im Fest- und Mobilfunknetz
120

110

100

90

80

70

60

50

40
1996 1997 1998 1999

insgesamt - - - Telefondienstleistungen im Festnetz - Mobiltelefondienstleistun gen

\ t
I

Telefondienstleistungen im FestneE
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120

110

100

90
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70

60

50
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1996 1997 't 998 1999
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u. Grundgebilhren --FOrtsgespräche --+- Femgespräche - - Auslandsgespräche,
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't7 R 1999
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lndizes für Verkehr und Nachrichtenübermitilung
Basis 1995 = 100

Beschreibung der Zeitreihensegmente im
statistischen lnformationssystem des Bundes (srATls-BUND)

Monatsergebnisse

Preisindizes für Personenbeförderung im Schienenverkehr

lndizes der Seefrachtraten

Preisindizes für Personenbeförderung im Luftverkehr

Preisindizes für Postdienstleistungen

Preisind izes für Telekommunikationsdienstleistungen

Jahreseroebnisse

Preisindizes für Personenbeförderung im Schienenverkehr

lndizes der Seefrachtraten

Preisindizes für Personenbeförderung im Luftverkehr

Preisind izes für Postdienstleistungen

Preisindizes für Telekommunikationsd ienstleistungen

Segment

1 585)

21 56

1583-)

367.)

365')

1 586)

2157

1 584)

368.)

366-)

Statistisches Bundesamt, Fachserie 17. R 9, 1999

') Dateneinspeicherung ist in Vorbereitung.
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Fachserie 17: Preise
Reühe 1: Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft
Oer etwa 8 Wochen nach dem Berichtsrnonat ersch€inende Monatsbericht
enthält Angaben üb€r Ezeugerpreiso landwirtschaftlich€r und torstwirt-
schaftlichar Produkte sowi6 üb€r Einkaufspreis€ landwirtschattlicher BR-
Iriebsmittel. lm Jahresb€richt sind zu allen Veiöffentlichungspositionen die
lndsxzahlen ltir einen rnehriährigen Zeitraum aufgeführt.

Zur Berechnung des lndex der Ezeugerpreise landwirtschaftlicher PrcduKg
ußrden ca. 1 600 Preisreihen fui 240 Waren, b€im lndex der Ezeug6rpreis€
forstwirtrchaftlicher Produkte aus den Staatsfo6ten ca. 6ü) Preisreihen ltir
75 war€n und beim lnd€x d€r Einkaufspr€ise lanörvirtschafilicher Betriobs-
mittol ca 6 100 Preisreihen fi.ir 196 Waren und Leistungen herangezogon.

Päihe 2: Preise und Preisindizes für gewerbliche
Piudrtrcte (Erzeugerpreise)
ld-derr etwa 4 WoctEn nach dofii B€richlszeitraum vo,li€genden Monatsbe-
richt sirid Angab€n über Ezeugorpreise im lnlandsabsatr für rd. 800
Positionen nach d€m "Syst€matischen GüterverzBichnis lllr Produktions-
statistil€n" - für ausga^rählt€ Gütorgruppen einschl. des Auslandsabsatres -
efithaltaß lm Jahresboricht werden übonfliogend Vergleichsdaten zuribk-
liegender JahrB yoröft€nüicht. Zur B€r€chnung der lridizes werden ca. 13 0ü)
PieisreitEn für rd. 1 718 WaI€n veilondol.

Eeihe 2S.2: lndex der Erzeugerpreise geweölicher
Rrodukte - Lange Reihen auf Basis 1991 -
Deser Sonderband entMlt n€b€n ausfüh.lichen rnelhodischon lnformation€n
aDch Hiou,eise zum El€Gchn€n langor Roihon und zum Rochn€n rnat Pr6is-
gloitklaussln Jahresindizes auf d€r Basis 19Sl (= 100), dio vielfach bis 1949
und filr 1938 zurückgEEhnet wurd€n. Oie Oarstellung d€r Monalsindiz€s
roiclrt von 1976 tris 19q).

für den Einzelhandel w€rden nur noch für Deutschland insgesamt bereit-
gestollt.

Während ein €twa 14 Tage nach dem Berichtszeitraum erscheinender monat-
licher Eilbericht ausgewählte Eckdaten der Leb€nshaltungsindizes und des
lndex der Einzelhandelspreise enthält, sind im Monatsbericht weitaus um-
fangreichere Nachweisungen veröfientlicht. Ausfilhrliche Ergebnisse in tiefer
fachlicher Gliederung ab Januar 1 991 enthält der Jahresbericht.

Reihe 7.S.1: Preisindizes für die Lebenshaltung
- Lange Reihen -
ln diesem Sond€ö€itrag werden lange Reihen (2.T. zuruck bis 1948) des
Preisind€x für dio Lebenshaltung veöffentlicht.

Reihe 8: Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr
lm Monatsboricht, der etwa 6 Wochen nach dem Berichtszeitraum vortiegt,
werden d€r Einfuhrpreisindex für etwa 590, der Ausfuhrpreisindex ,ür etwa
515 Waongruppen und Waren sowie die Terms of Tracle veröfrentlicht. Der
Jahresb€richt brirEil langfristige Übersichten. Für die Berechnung des
Einfuhipreisindex wordon ca. 7 230 Preisrepräsentanten, für den Ausfuhr-
proisind€x 5 970 h€rang€zogen.

Reihe 9: Preise und Preisindizes für Verkehr und
Nachrichtenübermiülung
Der Jahrosberichl enthält für den B€reich Güterverkehr lndizes der Seefrach-
ttaten sowie Luftfrachtrat€n für ausgewählt€ Verkehrsrelationen. Für den
Bereich Personenverkehr werden Preise und Preisindizes für clie Personen-
und Gopäckb€törderung im Schienenverkehr sowi€ Preisindizes für die
Person€nbeförderung im Luftverkehr nachgewiesen. lm Bereich Nachrichten-
übermittlung werd€n Erzouger- und Verbraucherpreisindizes für Posl- und
Telekommunikationsdienstleistungen dargestellt.

frihe3: Preisindexfür den Wareneingang des
Fipduaierenden Gewerüea
oia Bun&vegierung hat den Erpf€hlungen cles Statistlschen B€irats ztEe-
stirmt, di€ Berechnung cbs P]€isind€x für d6l War€noangerB <les Produzie-
rcnden G€l^reö€s oiruustdlen. Ergtsbrtsse dieses lndex sind chrnit lotztrElig
für,das J.rr 1996 v€dtigbar.

Räille 4: Me8zahlen für Bauleishrngspreise und
Rldsindizes für Bauwerke
Für die lüorEte F€bruar, Mai, AlEUst und Novernbor w€rden neben einem
vbItsliffictEn Ellb€rEht rf*t don wichtigslen Eckdaten ausführlicho Mert6l-
Ffrrcsb€richto herausgBgEbon. Oie Nachwoisungen dtthalten PrBisindizes für
d6n N€ubal von Wohngebäuden, NichtwohngeMuden urx, Sonstig€n Bau-
we'l(en, tü EhfamilierFFortighäus€r sowi€ für die lnstandhaltung von Wohn-
gEbärgl D6n ln&xbor€chnungon lkrgsn rd. 35 fiD Prelsreihen für 220
Bark strEgtzt4n t(le.

Feiliee Kaufwerte fär Bauland
Arlgafo a, Baulamfueäu8erung€n wl6 Fällo, FläctEn, lGufsunrnen werden
vbndäfficrr nach Baug6t oton, Baulandarten so^ri€ Gemrnd€grö8€n-
ldassan §r Brrnd und länd€i veröffentli$t. Oor Jahr6bsbht ist zusätzlich
u a ndt Verä.Aer€rn und Emeöem aurgogliod€rf rmd enthän dio Erg6b-,
riss6 asgarähüter Städb.

BUäc e lndex der GroBhandelsverkaulsprclse
Ot,€lura 4 tlroctl€n n4h d€m B€rlchEzdtraun sscheanende Monatsb€rtcht
zGigü dc En0u,bklung dd bd Gro8handdsuntsn€hnEn und -rnärkt6n er-
fittblEr Vc'l€rrfsp'riso im |rdsn6absaE in lnstiMiondler Gli€don.lrE nach
80 Wiß€rrattslda$€.t sowio ln zxrei warEnsystermtischon Gli.r(brurEm nach
nrnd; 54O War€ngruppon und War€nartüt. lm Jahr6bqbht w€rd6n lang-
Irtstigs Übdsbhten rrorüfrilüicht ln <!ie BeretrnurB des lndox werden ca.
A7.m Prdsih€.t rür nnd 1 080 War€n oinbozog€n.

Fbiäe 7: Prcislndlzes lär die Lebenshaltung
frasindizc ff de bbemtnlturB all€r prh,aton Haushalte werden ftir
OarEcHarx, rrsgpsarrt ths füüge Bun&sgEbiet und die nel,en Länder undffist vqöffenük tt Für cbs lrühso Bumbsgebht urd db netJen Länder
wden arsätdlch jovr€lls Vorbrauch€.pr€lslndlz€s filr drd erB (ab€r in West
lDd Gt untdsctra.rdich) abgEgr€nzt8 Haushaltstyp€n b€rEhnet Preisndizos

Reihe 10: lnternationaler Vergleich der Preise für die
Lebenshaltung
Ole V€rbrauchergeldparitäten sowie Devisenkurso werden in einem etwa 4
Wochon nach dom Berichtszeitraum erscheinenden Monatsbericht und einem
JahEsb€richt v€röffentlicht: letzterer entMlt umfarEreichere Nachweisungen
sowi€ lärE€rtristig€ Zeitreihen. Verbrauchergeldparitäten werden monailich
für ca. 60 l-änd€r darg€stellt.

Reihe 11: Preise und Preisindizes im Austand
O€r etwa 6 Wochen nach d€rn Berichtszeitraum erscheinende Monatsbericht
onthält nobon AngEben von Preisindizes für c,ie Lebenshaltung (2. Z. für mehr
als 80 Län@, ftir Ezer.pnisse des Großhandels und der gewerblichen
Produktion sowie filr Eaustoffo und Bauwerke auch absolute preise für
Welthamhlsgürter in Originalwährung. lm Jahresbericht werden außerctem
umfiassoffb Intormationen über Veöraucherpreise (für rd. 80 Ländeö nach-
9ilies6r.

Klassilikationen
Klassifikation d6r Wrtschaftszweigs mit Ertäuterung6n, Ausgabe 1993
Systernatik der Wirtschaftsareige mit E.täuterungBn. Ausgab€ 1979
Systernatisch6 Gätewerzeichnis für Produktionsstatistiken. Ausgaben 19gg
und 1995

Systematik d€r Elnnahmen und Ausgab€n der p.ivaten Haushalte, Ausgabe
1998

Systornatik der Bauwerko, Ausgab€ 1978

WarBnvezelchnis ltir die Binnentundelsstatistik, Ausgabe t97B

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZTER-POESCHEL, Verlagsaustieferung SFG - Service-
center Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 12174 Fleutlingen,
erhältlich.
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